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S_chluß.)
Quinquennium 1720 -— 1725.

720 Janner hat der Hofkelliner tur verkauften
Wein erlegt.

Jänner hat meın YriOr Woligangus IJ
1m Jahr seınes Alters seine nderte heilige Profession in
meıliner an solemniter abgelegt in Gegenwart vieler äste,
welche hıezu eingeladen

jJanner hat der Hoifcastner 137/ kr. Traidgeld
erlegt.

Jänner 1ın ich nach LANZ.
Jänner habe ich em Buchbinder Guggumus ’ ın 1NZz

einen Auszug mıt kr bezahlt VO obigen Traidgeld,
Janner habe ich das l exicon Antıquitatum Komano-

F Samuel1s Pitisc1i tom1 DEr 12 rkauft un VON obigen
eld bezahlt Ingleichen des e{rl Kolbens Reisbeschreibung
nach dem Affricanischen Vorgeburg der gutten Hofinung DEI

VOIN obıgen bezahlt De Matihlae Ial Con-
cionum tripartitum in Te1 Bänden DEr habe aus der
Cammerei ezanien lassen Ingleichen die eutsche her-
ausgegeben VO  — Johann Dirtenberger 17109 in fol DEr

Die al Streiblin, geweste Verweserin Zu SC  ‘ hat VOILl
denen bel selber anlıegenden 1500 das erstie Jahresinteresse
mit bezahlt, weiche ich em Hofschreiber in die (Zänl=
mereicasse hinüubergeben den Jänner.

Jänner 12 iIch dem Johann Prezei, Messerschmied
in EINZ, fr einen türkischen Sabl und anderes (Gjewöhr 64
bezahlt VOIN obigem Tald- und Weingeld. Dem Herrn Dr.
erloschnig 12 ich IUr osilberne und etlich upferne alte
Medaillen bezahlt VOI! obiıgem Traiıdgeld. Herr ands-
vicedomb Hat IMr die 1719jährige Landratsbesoldung mit. 100
bezahlt, welche meıiner Stülftung gewidme habe; legen
1nNz in dem Kasten

Wolfgang Pruggmayr, geb in |ıinz AITi Julı 1649, Prof. Jänner
1670, Primiz Jänner 1679; WAar Prior 1682 — 96, annn der erste Yiarrer des
Stiftes Lambach in Maria-Haıd In Ungarn, Zum zweıten ale Prior (1im Sanzeh durch
31 ahre) 1705==2272 Fr STAr AT ober A
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Jänner hat der Hofkellner IUr verkautten Wern
erlegt tem eodem 49 kr füur Eimer Gleger

41 Jänner habe ich das 5b!l Convent Au tractıert
nd die Herren (Officiere VON (ijmunden dazu eingeladen

Februar hat der Ho{fcastner kT IET tür
verkau{ites (jetraid

FeDrilar 1a ch dem artın Veıith 1ur gelrıererte
Ducher 150 bezahlt Restieren demselben noch 05

Februar 1ST die Stadiraith VEWEGSEN
Februar Sind VOIN HMontnaischen ( ürasier egimen

eiliche Herren Officiere bel der atel DEWESECN un  er weichen
der Leutenant CIn rai Ta und de1 Cornet CIM raf VO
olisegg

Februar habe ich em en Herrn DPfarrer 7 (ijmun-
den eiNnen Kölch gewelhe [ )iese rel Faschingstag sind
dıe Betstunden VOT dem ausgesetzen hochwürdigsten ute
unter schönen Beleuchtung VO Delläufig 100 | ichtern
nd großen Zulaut deren Owohl hiesigen als benach-
barten Pfarrkındern, auch vieler Communticanten gehalten WOT-
den G WarTr auch alle Tag Uhr CLEG ’rediel. und nach
der Vesper C SESUNSECENC Litania de venerabilt! Sacratissımo.

Februar als Aschermittwoch habe ch nach dem
Fxempel der benachbarten Herren Prälaten selhber die Aschen
geweilht und eingeäschert

Februar hat der Hofcastner 121 31 kr Traidgeld
erlegt Dem [Danıel alder 19 ich tur die OpDETA Tostatı
Abulensıs OM1 und Bänden 170 Iur 61l Re-
präsentierspieg] 1S und ylınder sSam denen
Kupfern ann Tur das eiligen und elıgen | exicon
auch ZWO espräc verschiedener Potentaten der andern
Welt {l., 200 VON dem Hoirichter AaUus SCr
{führenden ( assa ezahlen und demselben den Conto einhän-
igen lassen. em dıie habe ich dem Hoirichter das obige
JTraidgeld DE 121 41 kr erlegt und VONN obigen 200
dem ONO wıieder abschreiben assen Verbleibe 41sS0 noch
ın schuldig kr

Februar bın ich nach Linz, en haben die TO1:
iıchen Stände Session gehabt und den 23 bın ich wieder
ach Haus

und Februar habe ich die solemnes Exe-
] U145S für die verwıttu gekrönte Kaiserin Eleonora J heresia
Magdalena welche en Jänner dieses IS ott selig
entischiaien SL, i Pontificalibus gehalten, WIC auch den drıtten

INAC 161
phonsi T östatı Hispanı Abulensis ‚piscop1 0OIMN12,. Coloniae grip-
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Jag DOSL absolutionem ad tumbam ein solennes Lobamt de
Assumptione Beatissımae Virg1inis Marıae halten lassen. Das
aufgerichte cCastrum dolorıs ict miıt 1e] iıchtern heleuchtet
worden.

MAärz bın ich nach 1nNz denen Landrechten, weiche
den angeftangen und den geschiossen worden. ach der
Pu  1catıon bın ich nach Haus und habe in esto Josephi
in der Spitalkirchen das erstemal pontificiert.

NAAFrZ habe ich das Anniversarıum für den Fursten
Fsterhazı selıgsten Gedächtnuß gehalten.

MAarız abends ist ein armenischer Bischoit Narclissus
EpISCOPUS Antebenensis Armeno-Catholicus bei mMır ankommen
und his den BEE verblieben Fr hat täglich sub rıtu latıno ef
In azımo, jedoch in seiner armenischen Spräch, sehr andächtig
celebriert P WAar keiner andern Sprach als Armenisch un
ersisc kundiıg. Seine Residenz und Closter Basılıi 1eg

dem uf Euphraten, 7WEe1 un VON Bethlehem Dr hat
einen jungen Vetitern als Mage be1 Ssich und bedient Sich des-
selhben ansta eines Dolmetsch in der deutschen und welschen
Sprach. Ich habe ihn mit meıinen Pfiferden bIs nach Salzburg
ijühren, auch ur die er den Habern mitgeben lassen. Am
Gründonnerstag ist anheuer dıe Passions-Procession exhıibilert
worden und Sind viel VO del gegenwärtig DEWESEN.
ZBES en SaNzehN onat Martium War eine großbe Költen DIS
auf en 21 und Jag Den hat schnelilen
gefangen nd amıt, außer dem UOstersonntag, continulert.

prı )as Schneien continulert noch und 1at VO

bıs Tag und aCcC unautfhörlic geschnetet. Den hat
angefangen den Schnee wegzutreiben. Dem KIICIHer habe
ich 100 Interesse VUOnN en der allerheiligsten Dreifaltigkeits-
Capellen Caplitalıen eingehändiget, solche be1 löblıcher |_and-
schaft anzulegen. L )ieser lage sind Von (Gjenua die 7We1
nge auft des Ochaltars Tabernacu ankommen und auUus der
Cammereicassa mıit 210 kr bezahlt worden. S1e sind
sehr gut gemacht Ingleichen hat der Meister Dominicus
Parodı eıne Zeichnung 7A einem Altarblatt in dıie Yaura mi1t-
geschickt.

Den PE hat der Ho{fcastner 107 Jraidgeld erlegt.
April hın ich nach 1117 Das etter haltet

och und hat diese Tag und 3 Fa Olters geschneitet.
Den iruh hat StTar gefrört.

pri habe ich einen ONtrac unterschrieben, Ver-
möge dessen Dominicus Parodı (Genua mır ein
Altarblattin die n eil Drejfaltigkernt- Capehn malen
hat nach der VON demselben übersandten Zeichnung, wolür
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ich demselben 1450 ] sam en Lielerungsunkosten be-
zahlen habe Der ONnNtrac 1ST He den Marco Anton1io
Spaz nach (jenua geschickt worden

SE habe ich 500 eils VON LÜEINeET AT A
und Ausschußbesoldung, e11s VO EINZEHANHCHNEN Interessen

das FEinnehmeramt erlegt und die vorhin DET Cento
anlıegenden 2000 MIt diesen 500 vermehrt nd
Obligation 2500 SEHCH DET Cento ausfertigen lassen
welches Capıtal dann ne andern Meiner vorhabenden
veistlichen iftung gewidme 1ST

18 prı [Jie I6öblıchen Herren Stände sind bel derma-
liven usammenkunft cechr zahlreich erschienen Den und
19 1eS$ SINd die cta SUuCcCessiONIsS aut den tTon und FD
TOL1g des EFrzhaus (Jesterreic sSam dem kaiserlichen escr1p
in welchem hro ajestä der Stände Erklärung und CCcep-
jerung begehrt, abgelesen und hierüber delıberiert, WIE auch
die Acceptierung mıiıt allerunterthänigsten Respect unanımıiter
beschlossen worden. Dieser Schluß ist den DE hierauf abge-
lesen approbiert und VO allen anwesenden Herren Ständen
ıunterschrieben und dem Archiv aufzubehalten anbeilohlen
worden Man hat sıch auch offeriert FIHE solenne FErklärung,
WIe 65 hre kaiserliche ajestä anbeitehlen werden abzugeben

21 prı habe ich em uchbıinder 1aSs Münzer
Auszug mi1t 6} kr bezahlt
Dr bın ich nach em Kath ach Maus das 1ttag-

ahl habe ich dem Haus aul der ar CINSCHOMIMEN
prı 1ST die guldene Monstranzen VO ugsburg

ber alzburg ankommen 1at 770 Cronen 1n (jewicht und
1st mıt 4092 auter guten Staimen verse{iz darzu der Herr 4E w
3192 die übrigen ogrößten und kostbarstern aber H  De ich selber
darzu geben nd annoch 5140 eld davor bezahlt TE
mahlen mich aber angesehen daß eiliche Plätzl mi1t mehr
Stainen könnten besetzt werden also 1a ich resolviert
noch Dıiamant und ubin, jeden ın mi1t kleinen
Stainlein gleich den andern carmisclert daraut setzen lassen
welche aul die hochheiligen Piingstielertag ne dem 16
und dem Werkmeister selber alhıiıer erwarte.2

prı habe ich mit hiesiger Burgerschaft und emaine
Vergleich, WIC 65 küniftighin miıt Ausrechnung der Canzle1-

laxen vVvon dem Hoirichter, CGjerichtschreiber und CGerichtsdiener
Zwischen Wels und Marchtrenk das dort e1in Absteigequartier, das

rote der x] Haıderhaus, welches (88 verkauft werden mM1
ald ist eute och erhalten

Der Name Mazxl-

4& Diese Monstranz mußte ınter Kaiser OSE: abgeliefer werden, S1C wurde auf
2570 geschätzt; siehe ittmair, Der josefinische Klostersturm, 360 und Christl
Kwunstblätter, Linz, ahrg. 1909, 103 und ahrg. 1911, 122
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halten, aufgericht. Als Zeugen gegenwärtig der kal-
serliche Herr Panriıchter ıund Hofgerichtsadvokat Dr Leonhard
Nn  Seyringe aus Conrad VON Vischerau, Pileger f
Wimsbach nd { Pröl, Pileger Würting. 1Dem Dr.
Seyringer habe dieser und anderen emuühungen, weilche

in dieser Streitsach mit eilichen Prauchingerischen Erben
gehabi, einen achen uggaten id est 4() verehrt.

Ma1ı [Dieser lag hat der Hofkellner 40 kr HLr
Eimer Gleger erlegt.

M a1ı Ssind die 7WE@1 Von Parodio In (jenua MGES

jertigten nge aut den Tabernacul geseizt worden.
Ma1 hat mı1r der Hofrichter für die verkauiten

F9 Fudder 1720jähriges Landratssalz eingehändigt; diesen 506
habe ich eodem T kT zugelegt un die an des Daniel
Walders Bücherconto och schuldigen 20 kr dem Hoi-
ıchter bezahlt und en ONTtO mir ‚entradieren lassen.
Eeodem SiNnd des . Julian ® Vo seiner Schwester selig
rerbte 114 erlegt worden, welche P dem Berg-Calvarı-Ge-
Dau und benamtlich Aufführung deren { hürm gewidme
1a

Ma1ı als am hi Pfiingstsonntag 12a ich en Fers
dinandum tTeu seine Primitias halten lassen. S Sind neben
seinen Befreundeten auch rai VOoN Seecau, Salzamtmann,
und dessen Frau emahlın, (jeneral Digo und dıe rau
(jeneralın ne andern anwesend Den DEr 1abe ich
ih wiederum nach Salzburg ad continuanda Studia geschickt.

23 Maı ruh ist 16 samt em Goldarbeiter
Von ugsburg angekommen und hat Isbald ngefan-

gcn die goldene Monstranzen auszumachen nd annoch
Diamanten nd Kubine, jeden Rubin mı kleinen Staineln
carmiscirt, darauf seizen Diamanten 13 iıch selber dazu
geben, tur die andern aber Sam en Reiseunkosten DET fl.,
Sammme 285 bezahlt NB. . Diese Monstranzen wieg
un weniger Loth er noch ILDiamanten daraut seizer
lassen. Der Mayr Von Neukirchen Abraham ruxberger ist

Uhr hnachts gestorben, da in der Tun och bei
mir gewest, und aus das Nachtmahl mit seinen e1  en
eingenommen, auch VOT dem Schlafengehen einen Rosenkranz
und In dem Betbuch gebetet hat Requlescat in PACE.

Ma1 Uhr nachmittags ist der Lotharingische
Prinz de Elboef mit 7WeE1 agen bel MIır ankommen, nd

Wımsbach ist eine Nachbarspfarre von Lambach, 3/4 Stunden ntfernt.
P Julian Litzelfellner, in mbach geb. ( Februar 1073, Prof. Novem-.

ber 1693, Primiz November 1700, gest Oktober 1759
erdinan Streubl! von Weidenau AUS SC
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nach eingenommenen Nachtmahl nd weniger Ruhe ach
11 Uhr nachts auf der Post wiederum abgerailst.

Ma1 ist diese Monstranzen ZBES in prımis VesperI1s des
CorporIis C HhrisHh Fest das erstemal exponiert, WYI1e auch der
Ccue Baldachın VO roien HI old gestickten am und
andern kostbaren Zeus aufgemacht, und in 1DSO eSTIO CorporIisChrist! dıe Procession Del schoönem etter gehalten und mıt
verschiedenen Figuren gezieret worden.

51 Ma1ı ist auch meın Coelestinus Frman VOIN Rom AT NN T  e NN T
AUuSs dem olleg10 CGjerman1co, nachdem f Udort die Theologıia
absolviert, IUhier zurückkommen, und nat auf das in den reıl
Faschingstagen anzustellende 40stundige vollkommene
Ablaßhulle mitgebracht.

12 Junı en der H CCarlone und Messenta wieder-
angefangen in der Paura malen Der Hofrichter hat

171 Strohgeld, welches Neukirchen verkau worden,
erlegt.

Junı sind die Maurer mit den 7Wel TIThürmen in BergCalvariı jertig wörden nd a  en die Zimmerleith angefangendie upp auizusetzen.
Junı hat der Ho{fcastner 110 JTraidgeld erlegt.

Julı 12 ich dem Herrn €e1 artın iur verschıe-
ene geliıeferte Bücher, WOrunier des Joannes Lorint und ARK
nhonsi Salmeron Omn149, 124 40 kr bezahlt kestieren
Iso demselben annoch 100 ezahlen, unter weilichen
100 jedoch der alte usstan ET verstanden 1st

Julı In esto Kylıanı hat Gögger J., rdi-
narıprediger LINZ, die Predigt Ihier gehalten, habe dem-
selben Z7WEeI1 Speciesduggaten Verehrung gegeben Aaus der
Cammereicassa.

Julı bın ich aui dem Wasser ach 11
15 und Julı sınd die löblichen Stände in Landtags-sachen
I7 Julı 1in ich ach Haus.

Julı habe ich mıt Herrn Joh gnatıo E&edachert;Orglmacher Passau dreier Orgeln In der aller-
helligsten Dreifaltigkeitskirchen einen Contract auf 1100
nd Leıkauf gemacht und dıe 233 alsogleich DErschlag bezahlt Die Mauptorgel, ach dem unterschriebenen
Rıß Auir1ß), mu Register sSam  em enthalten Die
andern ZWwel Orgeln jede egister. Die Lieferung muß FL
aul Pfingsten geschehen, und ZWAar DIS ach 1N7z auf des Ege-dachers Unkostep, jedoch dıe Mauthgebühr AUSSCHOMMEN.
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Die R: sSınd AUS der (ammere1icassa Dezahlt worden. 1
Z7u 1nNz habe ch den 15 Von einem Büchertrager etliche
Bucher erkauifft, worunter die astı Cardinalium omnıum AUC-
tore Joanne Palatıo per {l welche indessen der (ammer-
diener bezahlt

Julı SInd die Carlone nd Messenta mıt
alung der upp DIS Qaut das obere (jesimbs hne der Re-
ducierung und Auihöhung VON old fertig worden.

ul hat der Kuchlmaister kr. eiIn- (Bıene)
oder Moniggeld erlegt.

Julı habe ich mit beiden kaiserlichen Herren W asser-
aufsehern in dem /Zausset (Ortschaft der 27a in der (je-
meinde Fischlham) eine Wasserschau vVvOoTSgCHOMMEN, allıwo die
jJungsten en einen sehr großen Schaden gethan nd noch
größeren angedroht, dessen Abwendung 1UN ber die De-
reıits angelegte OSTDaAare Arbeit annoch einige angeordnet WOT-
den Die Wasseraufseher habe ich Qanz angelegentlich
ersuchet, daß se auch das Ihrige beitragen sollen Zu Mit-
ag en dıeselben bel meinem Fischer, dem eorg Tand-
INAaYT, gastıert.

J ul hat der Hofrichter Z kr efleet. welche der-
se Iur verkauttes (jetraid VON dem gewesten Mayr Ne1u-
kirchen selig eingebracht hat Der OICastner hat

kr. JIraidgeld erlegt, und ZWarTr von der 1/19Jährigen Fech-
SUNS das letzte Fodem habe ich dem Cammerdiener die
Iur Joanne Palatio ausgelegten E für den aCOo Giraffiis

KT.
bezahlt KT,, VO obigen Iraidgeld

August habe ich ZWel (ilöc gewelht, eines Pfiarrer
Kematen In honorem FIOHAaNT das nderte Schloß-

gang], kaiser] Oberwasseraufseher in Wels, In honorem DOoO-
natı Martyris.

August na ich MIr die Origenis graeco-latınaI1 Iur die des Menricus Meibomius de kKerum ermanıtı-
CAaIum Scriptoribus in Tomis auch IL,
aus der Abtei VON obigem Traidgeld Dezahlt

AÄugust bın ich ach 1Nz
August habe ich dem Herrn Messerer, Landschaits-einnehmeramtsverwalter, bar nd 9000 mıiıt Obliga-UonNen, Sut gemacht, welche

lebtee Fr arbeitete In
ohann Ignaz Egedacher (Eggerdacher), Künstler und Orgelbauer Passau,

uch sehr je]l 1 Salzburgischen,
den Stiften Zwettl, Ormbac| und anderen rten,

Dr. Rudolf Guby, Passauer Bıldhauer des Jahrhunderts.
gl Niederbayerische Monatsschrift, Passgu 1917
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der Herr Messerer INIr Wıen HTE Herrn Gschnaller 1at
auszahlen lassen.

August SINd diese HIC mMmeinen Hoirichter
welchen CI CNS deswegen nach Wiıen abgeschickt der kalser-
lıchen Bancalıtä Fxiradierung der kaliserlichen Stifts-

soblıgation ad perpetuum SCHSUMmm ausgezahlt worden
1e ONM ugsburg habe für die diesen E gelieferten
zZWeEeI in goldenen Rösin gefassten Halbbrillianten annoch ZUT

goldenen Monstranzen gehörıg, mit 57 bezahlt Hıerzu habe
ich C1HEN zehnfachen uggaten ergeben die {f] hat der
Haoirıchter indessen hergeschossen Diesen Bartholomäus-
I 1nzer AT habe ich Iur verschiedene Buücher ausgelegt als
Mugon1s (jrotil tOmM1 Christian unıg
DDem Danıel Walder 61 25 kr DDem artın Endte!ı Nürn-
Derg Iur die Fulgenti Dem Joh artın agen
be1 Den verschiedenen Büchertragern Tur Rücher un
illuminierte Kupier bel etlich und ZWarT aus der e1
Vo Traidgeld.

September ist hro ajestä die vVerwıtii Kailiserin
Amalıa m1t der Erzherzogin ihrer Princessin Uhr
1NZz ankommen Sie 1ST VO Preschlhoft herein mit agen
MmIit Pfiferden espann einbegleitet worden Primo fuhr Herr
arl islberg, Verordneter Del ihm Herr Max Spiller Se-
cundo Prälat Baumgartenberg, * bel ihm saß DPrälat

Wilhering Tertio Baron Grienthal Del ıihm Baron
vVon am Quarto der agen des ralaten Garsten,
Del ihm Prälat VON (ijleink Der agen des ropsten

Florian alleın er 6 agen des en (rembs-
unster bei dem ich er und agen Wr

von hro Fxcellenz Herrn Landeshauptmann In em Schloß
sSind WITr alle sowochl Del der Erzherzogin als auch hro ajesta
der Kaiserıin zu Handkusse gelassen worden

September ISt der Propst Florıan Johann
Baptist durch einhellige Stimme Zzu Verordneten anstatt des

Prälaten VonNn Crembsmünster erwahle worden
eptember bın ich ach dem KRath wıieder ach Haus

gereist em ist der Hofrichter VO Wıen mit der kalser-
lıchen Obligation zurückkommen.

eptember 1/90 Uhr abends sind hro hoch-
türstliche (jnaden Passau $ nach Lambach kommen. ch habe
1eselDe bel dem Spital empfangen Isdann schieben
und lauten angefangen

Pontius Wiıdersperger 1118
11arıus Sigmund Jür
Raymund Ferdinand Traf Von Rabatta rg n
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11 eptember SiInd se den Sanzel) lag verblieben,
VOIN vormittag mıit Fasanschießen und Fischen in dem Fasan-
teichl, nachmittags aber DIS in die A 1n dem ter miıt
Fischstechen divertiert. Bel der ate]l deren Gesundhelit,
w1e auch, als WIr Aaus dem er herausgefahren sınd, habe
wiederum schließen lassen.

eptember sınd SE ach Uhr, nachdem Sie den
(jarten besehen, wieder mit gutem Ontento nach Starnberg,
hın den andern Jag einen Fisch geschickt habe, abgereist
Seine hochfürstliche (inaden en auch die Dreifaltigkelts-
kapelln besichtigt und besonderes Wohlgefallen daran gehabt. Ich
habe emnach hro hochfürstliche Unaden, als ich mit Selben
VON da in das fer gefahren, melne Intention WELZE Aufrich-
tung einer gelstlichen iftung auft Alumnos eröffnet, un

dero gnädigste Confirmatıon vorlaäufig Ansuchung geftan,
weiche darau{f geantwortert, daß Sie nıchts anderes wußten, als
diese gelsiliche Intention oben, und daß Sie dem eDrauc
nach mit der Confirmation keineswegs ermangeln wollen

21 eptemDer habe ich die Lösfuhr abgeschickt, weil
autl den e1iusdem das Lösen (  einlese) auf dem Land ist
ausgeschrieben worden.

In der Nacht zwıschen dem 2 und SEDLEMÖET ist
die Flor der sogenannten Serpens GCELGHS auigangen, und
ist 1Ur DIS Uhr TunN ollen blieben; ich habe solche ab-
malen, WIe auch nernach die Flor VO Stamm abnehmen nd
PrESSECN lassen. Von der Tau (jräfin Von Halweil nabe ich

Fol,, uar und Oktavbände DEr 135 erkauft, WOTI-
unter des Dapper Opera Von Asia, Aifrıca nd Ämerica
astımieren SINd.

28 September, als oraben des hohen Festes des
Erzengels Michael, 12 ich meiınen lıeben Convent WeRCHmeiner geistlichen Stiftung auti Waiserknaben E ren

der allerheiligsten Dreifaltigkeit sub tutela ei titulo derjenigenngel, welche aut 6ala Apocal. Ilzeit VOT dem
Angesicht (jottes stehen, den Vortrag getan und also den
Stiftsbrief aufi diesen Tag datieren Dbeschlossen em
habe ich die ZWeI Kreuz auf die ZWel Calvaribergthürm g..weihet, welche auch nachmittag auifgesetzt worden Sind.

Oktober en die Severinus Aichpoitner undFdmundus Lierzer ihre Profeß abgelegt. !
Oktober ist das Spendtdabei bel Personen erschienen

sgeteilt worden _ nd Sind

Siehe in der Einleitung das Verzeichnis der Kapitulare, die Abt Max Anmmen, und Anmerkung ZUum Oktober 171
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12 ()ktober hat :‚BRHEE das öblıche Convent R einem

Namenstage des Johann 1ılıppI Vorburg Hıstorıja Romano-
(jermanıca 19 Jlom1 und Bänden iM Schweinsleder VeI-
ehrt Von Herren ralaten sind Florian und ( jarsten N-
wartıg DSEWESCH 1hro ochwürden VON Florıan naben das
Hochamt Der Kuchlmaister hat dieser Tage
ur verkautfte (3 un Speistorellen kr erlegt davon
habe ich umb Mailıng ZUuU Finsetzen erkautfen lassen

Oktober bın ich nach (rembsmünster ralaten
haımbzusuchen den 17 auf Miıttao wıeder nach I aus

O ()ktober habe ich dem Joh eorg Jaıdhauser burger
und Oberviertimaister den Braittenauer /ehent DECT 1600
Kaufschilling und jaährliıchen DDienst als C4 rDrec über-
lassen [ )as Kaufannehmefreigeld und ]laxen haben Z
austragen

()ktober en die allhnıer Vacantıa anwesenden
Studenten den Benedictum mundo valedicentem 111
leinen Comödi1 exhibiert unier weichen ImMmMEein Vetter Johann
688 olb Benedictum nd (jabriel iıchhamber P
SOCI1U M agıert nd ihre SE sehr ohl gemacht

25 Oktober 1a ich (jlocken gewelht ZW el tür
Piarrer VON Gaspoltshofen un CII au Ersuchen Herrn Pile-
gerS VONR Starnberg Tur dıe Yfarre Rottenbach Denen S{
denten arl Ferd Künsberg, ZWCI, nd Cjabriel 1cH-
hamber habe ich jedem C1IHEN >Speciesduggaten, usamımmer
16 und des (jotthardı famulo PÖöschman verehrt

Der Mayr Neukirchen hat TUr verkautte Limer Most
Kr kr erlegt | Neser Most 1ST dem Va7 a

Neukirchen verkau und VON demselben das eld die
el erlegt WOI den tem hat dieser den schuldigen W/e17-
zehent mi1t elid abgeles und tur 11/4 etzen kr
dıe €l erlegt. Der bohmische (Järtner hat Tur verkaufte
1ITrS1C und Weinbeer kr. erlegt. iese habe ich
ZUTr Dreifaltigkeitscapellen- (Cassa geben

November hat der Mayr Neukirchen kr
Traidgeld erlegt odem habe ch dem Daniel alder Tur
die pera TIThomae Stapleton! und Dro J heologı1a Aı
cetica Christophori Schorrer kr bezahlt VOINl obigem eld

November habe ich mM1t Herrn Späzen Ver-
grTöberung der 1Te€1 Portaln Del der heiligsten Drei-
faltıgkeitscapelln accordiert und Tur solche HNN Arbeit
S70 und 8 Eimer Wein Leikauf ezanhlen versprochen.

Breitenau, (jemeinde Pennewang, em Stift St. eter alzburg Gc
hörige Herrschaft mit hemals großem Streubesitz Grun  olden.
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November gegeh Uhr nachmittags sind die Heu-
rigen Wein auft der Iraun Urc die JTraunfahrer ankommen
und den völlig VOINN der Au herauft in den Hoi geführt
worden. ach ZUg des RUll= und peis- auch derer 411e
cier-Deputatweın siınd och 13 Fiımer in den Keller kommen.

JIı November bın ich nach 117
November daraut sind AaUus dem Landhausarchiv die

Successionsacta des allerdurchlauchtigsten Frzhauses on (Jester-
reich erhöbt worden, welchem actul ich, err Landsanwalt
und Herr Landsvicedomb als kaiserliche andrate und die-
sem solemnem actum ernannte Zeugen und (Commissarı! bel-
gewohnt en L)as dienende Collegium deren Herren Ver-
Ordneten hat herausen VOT dem Archiv, als WIr VOTl dem
Schloß herunterkommen, uns erwartet und empfangen ach
beschehener Erhöbung, bei welcher Herr Landsanwalt eine
schöne Ked gethan, en WIr Gezeugen uNlls m 1t dem Land-
schaft-5Syndico, als diesem CcCium creierten kaiserlichen un
erzherzoglichen Notarıo nublico, in die KRathsstuben begeben
und ql  Or dıe erhebten cta SUCCESSIONIS durchgangen nd
uns selbst einen kleinen Fxitract Tormiert, und al1sO diesem
Ccium bis ZAUT: gebung des Attestatı beschlossen SA3 1ttag
en WIr Commıissarı1, W1€E auch die dienenden Herren Ver-
ordneten nd Herr Landschaftssyndicus Maderer in dem Schloß
be]l hro Excellenz Herrn Landeshauptmann gespelst.

Dezember habe ich das erste Korate un
bın ach demselben nach 1nNz denen Landrechten, welche
den angefangen. Herrn Spazen habe ich 100 DEr Ab=
schlag seiner unterhanden habenden  rbeıt en Ortalen

der el
bel der Dreifaltigkeitscapelln ulttung bezahlt aus

Dezember bın ich nach dem Kath nach Maus, habe
den pontikiciert und sogleic wieder nach 1NZ.

Dezember ist anheur der Landtag gehalten worden.
Die PostulataW ber das necessierte Quantum DEr 300000
och extira 140000 VO  x dem quanto dıe Halbscheid un
VO denen Remonten Zzwel Drittl, el in eld oder Natur.

Dem Leopold Mahl, Bildhauer ın LLinz, habe ich tur
das Bild Immaculatae Conceptionis Beatiıssimae Virginis aus
weichem aın und dem Prezer iür den Schein mit den
T Sternen und Mondschein, el aus Kupfer in Feuer Ver-
goldet, AUus der Abte!] bezahlt VO  —_ obigem Traidgeld. !

Dezember sind die Landrechte publiciert worden.
21 Dezember bin ich nach Haus.
Diese iIimmakulatastatue Ste| jeizt rechts Stiftsplatze VOFr em HauptportalEingange.

Studien Mitteilungen (1919/20)
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Dezember habe iıch das letzte Korate gehalten.
Der Mayr Neukirchen hat 970 ] raıdgeld in die €l
erlegt und der OIikeilner 4() tur verkauiten Weın der Tau
Registratorin (imunden Von diesem eld habe ich
dem Munzer, Buchbinder in Linz, seinen Auszug mıt 8
und dem uggumus, Buchbinder alldort, einen Auszug mit
53 bezahlt tem für eın siılbernes Medaıllion der Kali-
serin Eleonora 51 kr In der Closterkirchen sSind dieses
Jahr Communicantes DIEWEeESEN.

1721 Jänner habe ich in nsehung Herrn Einnehmers
CGmunden, Ferd Achaz Streubl VO Weidenau, als

des Os{tiers guten Freund, seinem Vetter Streubl, Gegenschrei-
Der SC die Hochzeit m1T einer ungirau Krausin in
dem (loster ausgehalten und HMFEC den Ferdinand, als des
Bräutigams leiblichen Bruder, iın der C'Closterkirchen copulıeren
lassen. aDe auch auft Ersuchen den Heiratscontract uınter-
schrieben.

Jänner hat der Mayf Neukirchen 100 raid-
geld erlegt. Die Girn Damianı habe VO  _ ager,
Buc  andler Regensburg, Der alzburg erhalten, kosten
hne Porto 18 11

Janner hat der Hofkellner IUr Eimer Weın,
dem Herrn Registrator FUux CGmunden besonders gefal-

len, verkauft worden, in die €1 erle
D:

E AD A E

anner hat der Mayr Neukirchen 3() ur VerTr-
kaufttes TO in die €e1 erlest.

Jänner habe ich en Convent, WIE auch dıie Herren
Officiere VON Gmunden, auti Au eingeladen.

Februar ist ein Leutenant Samm (jemainen von
dem Rabutinischen Dragoner-Regimen ambacn in das
Standquartier ankommen ; dem Herrn Leutenant habe ich
wöchentlich Iür se1ln er‘ 1 Metzen er und 1/9 Centner
deu aus dem Closter abgeben lassen versprochen. Dem
Herrn Baron Bartheloti habe ich einen geselchten Huchen
ach VWien geschickt.

Februar hat der Ho{fcastner 131 kr. Jraidgeld in
die €e1 erlegt.

Februar hat der Hofkellner l tüur 20 Eimer Gileger
erlegt in die el

Februar habe ich oachımo eopoldo Liebheit 1L.O>
QICES Studioso ach alzburg PTO comparendo auctore
philosophico geschickt.

Februar habe ich Herrn artın eit dem VO
Juli 1720 verbliebenen Rest deren 100 bezahlt,
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restieren also noch 40 {l., welche aber hender N1IC
ezanhlen SINd, als VOIN demselben der Deifect und noch ab-

angige Iomi ad Oomn1a Barbosae, VON selbem
Trkauft habe, WITKI1I1C gelıefert worden. eute habe ich auch

demselben {ür 7Z7WEI Büchel, als dea ord hierarchico-Benedic-
tinı pietate CI93Q Eucharistiam, Virginem Immaculatam et
anımos deiunctorum DEI 45 KT., und Kurzer Begri der Reichs-
abschiede, auch kr bezahlt Der Mayr Neukirchen
hat 100 Traiıdgeld in die €1 erlegt. em habe ich
dem (Cammerdiener l kr., als VON ihm vorgemerkten,
en ausständigen Rest bezahlt.

Februar habe ich den Ho{fcastner egung des
(ilübts O! der Z7Wel JTraunzüg nach. Gmunden abgeordnet.
Ist aut jeden Zug 1800 ilige nd jörtige condiıtiones
accordiert worden. Februar Ssind VO  —_ dem lö6blıchen
Prinz HMannoverischen, Aaus Siciılien marschierenden (ürasıer-
regiment ompagnıen in das Nachtquartier Ühier LAam-
bach ankommen und haben den darauft einen Rasttag g-
mac DIie Herren Officiere en dreimal ne Herrn S5a17-
amtmann nd anderen kaliserlichen Salzbeamten in dem Re-
tectorio gespelst.

21 Februar sind sS1e mit gutem ontentoO und hne
XCe wiederum nach Crembsmünster abmarschiert. otabenehaben alle die Gemainen ihre gehabten Pferd ın dem Neapo-lıtanischen lassen und alle Fuß marschieren mussen.Am 21 Frebruar ist die Stadiraith TEWESCN. Es War auch
ein Rıttmaister VO  S dem löblichen Prinz Emanuel Von ortugaCürasier-Regiment, ein geborner Irrländer, gegenwärtig.

D Februar ist die erste Colonne Von obgedachten hro
königlichen Hoheit Prinz Emanuel on ortuga Cürasierreg1>-
ment allhier d urchmarschiert. Drei Rıttmaister, einen Leutenant,Regimentsad
tractiert.

Jutanten und Feldcaplan habe ber ittag allhiey
2  T und FeDTuarT, als auf die Tel Fastnachts+

tage ist 12 päpstlicher das erstemal das 4 Ostündige
VOT dem ausgesetzien hochwürdigsten (jut und

gewOhnlıicher Zier und Beleuchtung des Hochaltars gehaltenworden, als Sonntag Von Uhr Iruüh DIS Uhr abends,die andern ZWEI Tag VvVon Uhr iruh DIS Uhr abends
Communicantes sınd VCWeSCNH bei weniger als 1000 Ich
habe e eines mich befallenen starken Catarrhilusses weder
d Sonntag das Mochamt, och AÄAschermittwoch die Eın-
äscherung verrichten können.

gt
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Februar ist Herr Siardus, Abt ©  AQ_ ach
ausgestandener langwüriger Krankheit gestorben, meln ar
guter Freund, Deus det 1DS1 Requiem sempiternam. Den

Februar ist Prälat Walthausen, Augustinus,
geborener ral VON Sonau, % Jubilatus sacerdos, gestorben. Re-
quiescat iın DACE

Februar hat der Mayr Neukirchen roh-
geld iın die €e1 erlegt.

März habe ich dem Salzleger dam Friedrich amp
100 AauUs der heiligsten Dreifaltigkeitscassa vorgestreckt, weilen A AA T A a  behat A i
aber dermalen 1Ur kr in der (assa vorhanden, also
habe ich diesem arlehen 15 K indessen VON OD1-
geM Traidgeld iın appliciert.

MEr hat der Mayr Neukirchen 190 ITraidgeld
in die €l erlest.

Maäarz 1n ich nach I17Z War ein sehr kaltes Wetter
AArT naben die Landrechte angefangen.
März habe ich Herrn Spaz 150 DE schlag selner

unterhanden habenden Marmorarbeit der Dreitaltigkeit-
kırchen vom obıgen Traldgeld ulttung bezahlt

M ärz hat mir der Herr Landsvicedom die Land-
rathsbesoldung DTO 1720 mit 100 {l hne Abzug der arrhae
bezahlt em habe ich iur die Statuen auft der Prucken

Prag in Kupferstichen I tem Tur ein Meditationsbüchel
de Passione Dominı kr bezahlt tem dem Salzleger nier-
esseabzug erstattet kr. tem den dem Neuberger stud

des Ministrierens Verehrung
DT M-ärz in esto Benedicti habe ich ıttag QallZz

allein bel hro ochwüurden Talaten Crembsmünster
Ühıer 1nz) gespelst.

ArZ Zumalen für meliner fur s1ieben Walsen-
knaben gemachten ıftung die aut das Pergament
schreıben kommenden rel Exemplarıa annoch n1ıc en
zustande gebrac werden können, also hab ich heute in estOo

Gabrielis Archangeli ein xemplar aut Papier geschrieben,
unterschreiben und förttigen wollen, amıt, 1mM Fall iıch VOL
Verförttigung obiger TrTel Exemplarıa mıiıt Tod abgehen sollte,
ich doch von dieser wohlgemeinten ıltung ein VON mir
eigenhändiıg geferttigtes rıgina hıinterlassete I)Den dieses.
onats, als Fest des Joseph, sind hro päpstliche Heli-
ligkeit Clemens A FO san und selig 1m Herrn entschlafen,
’ynachdem S1ie gelebt Jahr, ona und Wochen, regieret

127 Orath 1L/IUEZ2T
ugustin chs er Von Sonnau 684 K AD
Clemens E[ ,
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aber die katholische Kırchen Jahr, Monat, Wochen nd
Tag, und also hro papstliche Heiligkeit ach dem Peter

der aps DEWESECIH, längsten regıeret gehabt, als
welche Sylvester I Leo agnus, Adrianus ELe0O I1E,, Alexander HL, Urbanus I1 und 1tzo hro päpstlicheHeiligkeit C(Clemens AlL,, die alle 20, ZE und Jahr
g1ereft. Von dero, während ihrer Regierung VOTZgCHOMMENEN
Creirungen deren Herren Cardinäle, als VonNn der ersten VOoO
17 December 1703 DIS der etzten 30 September 1/720,
Herren Cardınäle.
deren in en DEWESCNH, eiinden sich noch 1m en

März. Nona hora vespertina pIe 11 Serenissimus
Princeps Michael Esterhazı de Galantha, CUl prıima OCCAassione
solemniter parentabo.

März habe ich dem FE 1ldlmaler ın Linz,Hir gemalte Waisenknaben bezahlt
pri hat mır Ühier 1N7z Myacınthus, Professus

im Closter Clatterau B., 1 weilcher sich einige JahrPuchheimb als Caplan aufgehalten, beIl seiner Abreise in
sein Closter ein schönes Preiilgeig der Meischl, Von Schild-
krotten gemacht, in das Geigenzimmer verehrt.

April habe ich obgedachten ugustin re aler,kr. für eın (Contrafait (Porträt) bezahlt
Apriıl en die von hro ajestä Neu benannten

Rathsfreund des innern„und. außern Raths der landesfürstli-
hen Stadt Ste
abgelegt.

VTF Vor dem gesammten Landrath das uramen

ceß April sind die in diesen Landrechten erledigten Pro-
publiciert worden. Vor der Publication hat Herr AÄAntoniusFranciscus Kürchstetten, welcher jungst Rom den gradumDoctoratus utroque lureS als Advocatus In ordı-narıis das Jurament abgelegt. ach der Publication sind denenAdvokaten ZWeli FEdicta publiciert worden. Daß dieselbeninskünften ihre Schriften in Duplo eingeben und sich oroßerWeltschweifigkeit 1n denselben bel Betrauung des VWiıederhin-ausgebens enthalten. VWie insküniftig die Weisungen zu ordi-nieren sind ad evitandam coniusionem hactenus observatam.ach der Publication bın ich nach Haus gereist.April habe ich

OIC geweiht. Herrn Pfarrer Kırchhamb einen

April habe ich Glocken geweıht, als TIur Roithamb,Gaspolzhofen, Yennewang, olisego und Schmieding. emhat der Ma Neukirchen 300 Traidgeld ndStrohgeld  A E in die Abtei erlegt.
Damit ist das hemal Benediktinerkloster Klattau 1 Westböhmen gemeint.
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11. Aprıl habe ich für des eifer Pomets aupt- und
allgemeine Beschreibung deren Specereien und Materialtien,
eın OMUS in ol10, dem Anselmo 10 geben

prı hat der Jaidhauser den accordierten Kauifschil-
ıng per 1600 IUr den ihm verkautften DPraittenauer Zehent
abgeführt, als 1000 mit einer Obligation und 600 bar,
weiche 600 der Hofrichter seinen Handen empfangen,
und ur diese 600 W1E auch des Edmundı Lierzer 2500
väterliche Erbportion, 3100 M eine Obligation P l D

|

2000 und wieder elne andere auft die H1 Dreifaltigkeits-
capelln autende DET 100 mir ausgehändigt. Den ist
Z Schlög] Herr ohannes Weß einem ralaten CI -
wählet worden.

prı habe ich Z7Wwel OIC geweiht, einen für den:
Calvariberg Wels und den andern Iur a1sSDaAaC (be1' Urles-
kiırchen, O.-Oe.) Der Daniel Walder hat Psalteria in den
Chor geliefert, jedes Der 16 Il., il weilche AaUuUS
der (CCammereicassa habe bezahlen lassen.

18 April hat der Kuchlmaister tur verkauttes
Inslet 1n die el erlegt. em habe ich dem Hofrichter
die dem Daniel Walder für einen wasserspelenden Knaben
und verschiedene Bücher ıuınter dem 15 Martıl dieses Jahres
in 17 bezahlten VvVon obigem Inslet- und Traidgeld AaUus
der el wiederum vergutet.

prı hat der Hofkellner tür Eimer Gileger
1in die el erlegt. em 12 ich die einem Bücher-
trager fur verschiedene Bücher von dem Cammerdiener interım
bezahlten 10 45 kr und kr iur etlich Creuzl wieder-
umben verguüte VOo obıgen Glegergeld. ntier obigen Büchern
sind begriffen Tomus SeCUNdus ber die Constitution Uni-
yenitus lem in fol Fünfter-Teil des Foresti tol nderter

e1l des türkischen Ofis Abbildung, ein Evangelibüche mıit
Kupfern in Svo und des Aeg1dli Albertini Tummel- und
Schauplatz in 4{0

April hat der Ho{fcastner 172 kr Traidgeld mIır
in dıe €1 erle

April ist althausen osephus Näger[einem ralaten erwonle worden. 2
DTI bin ich ach 11NZ. War eın sehr kalter Wind, 4_ ä C W

G

welcher In en Weingarten großen Schaden verursachet.
D IM en Wır 1m USSCHu Session gehabt.
prı en dıe iLöblichen Stände die erste Session

gehabt. Diesen Ostermarkt 51 kr. verschiedene:
Johann Ev. VII Woeß 17121285
0se Ernest Naegele 172}8
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Büchér‚ (Gjemähl (Bilder) aul Gilas, als Historia Rudolphi
sanctissimum . comitantıs, Judith und Holofernes, Herodiadis
CUmM capıte Joannıs Baptistae, Christı ef Beatissimae Vir-
Qin1s, das ErstEe NCI H3 die andern jedes DE Kr

HE tem en Drap d’Or 91S)n 112 Fin-
bindung des Stittsbrieis Tkautit Die (jemähl und das goldene
Zeug habe ich VO obıgen Traidgeld, die Bücher aber indes-
sen der (Cammerdiener bezahlt. 1ge 51 kr IUr dıie
Bücher habe ich dem Cammerdiener aus der (Cammere1cassa
bezahlen lassen. Dem Herrn Spaz habe ich diesen ster-
mar mehrmalen 200 DE schlag seiner accordierten
Marmorarbeit der Dreifaltigkeitskirchen bezahlt Ingle1-
chen eodem die dem Maotl, er alhier ın LIEHZ; 100
für das (jemähl der Dreifaltigkeit in dem Waisenstiftsbrief,
el Posten on dem Traidgeld. ®

Ma1i bın ich ach gelesener Messe in meıinner Fals-
capelln Uhr iruh nach Haus, un a  &, weılen schlim-
mer Weg, Uhr ankommen. Mit dem Prezer habe
ich diesen ()stermarkt tür 120 in etall VCHOSSCHEC un in
Feuer vergoldete Buchstaben, welche aul die Schilder der

Portale der Dreifaltigkeit gehörig, accordiert.
Mai1i hat der Mayr ZUu Neukirchen F3 Kr. rald-

geld erlegt.
Ma1 bın ich ach 1NZ und hat mır der Joh Franz

Florian, Schreiber in L1nZ, den auft 18 Blätter sehr sauber
geschriebenen Waisenstiftsbrief eingehändiget, aiur ıch iıihme
105 7 gleichfalls VvVon obigem Traidgeld, bezahlt.

Ma1 habe ich dem ugustin res]1, Maler ın L1Z,
Iüur eın Pergamentbild, worauf die Dreifaltigkeit mit den
sieb_en Engeln und sieben Knaben gemalt, il., un tur g-
ma Waisenknaben 1l. bezahlt

11 bın ich mıit olchen nach Haus. Den sınd die
Ma1ı ist der Stiftsbrief eingebunden worden und den

Drescher 1im Mayrhofstad] mit dem AÄAusdreschen förtig WOTI-
den, hat also reichen Föxung anheur weıt längerals andere Jahr, und ZWAar lang, als das neue Korn wıeder
Aehren bekommen,- gedatuert.

Ma1 hat der Maurermeister die mıiıt ıhm accordierte
Manr im Spaliergarten nächst dem Mayrhof Mauern LC-jangen.

1  9 und M aj habe ich DEe1 aufgerichtem Castro-
Daoloris die solemnen Exequien IUr den den artıi! ver-
storbenen aps Clementem jedesma selbst iın pontificali-

Goldbrokat, der amı gebundene Stiftsbrief einde siıch 1 Stiftsarchiv.
Dieses auf Pergament gemalite Bild hängt jetz im Musikzimmer des Stiftes
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Bus Uhr und ach em etzten dıe solution, ach
dieser der Prior ein Lobamt de Assumtione Beatissimae
Virginis gehalten.

Ma1 hab ich dem Ildephons eines mıit
old geschrıiebenen Tıtels aul dem Waisenstiftsbriei VeTr-
eh  @U em SiInd Se Fxcellenz (jraf von der Lipe bDer
A be1l mir 1m Closter verblieben em haben („O1H:
ventualen der gelassen, ittag en se bei mır

PE
gespelst, hernach habe ich denselben nach Au erlauDt, alldor
ihren Aderlaßtag zuzubringen.

15 und Maı sind in der Iraun Del dem kalten W asser
2300 und 111 der Alm 1100 äslıng gefangen worden. Den

Maı1ı sSind VON dem Collegiıum deren Herren Ardıe
nälen Eminenz Michael Angelus ontı, Presbyter, ein
Romaner, den Maı 1655 gebaren und VO jJüngsthin
verstorbenen aps (CClemens den Juni 1706 zu (.Ar=-
dinalprıester crelert worden, auch der Cron Portugals Dro-
tector Wal, ın dem Jahr seines Alters FÄBE Papsten unter
dem Namen Innocent1i1us 111 erwonle worden. 1

Ma1 habe ich me1liner en Schwester urrin
kr Almusen geben VOoO  x obigem Traidgeld.

DE Ma1ı hat der Mayr Neukirchen 100 Traidgeld
erlegt.

M aal bın ich ach YESUNGENEM Hochamt nach Linz,
das Mittagmahl habe ch Maxlhaid eingenommen.

Ma1 habe ich mıit obıgem Traidgeld dem Spazen
seiner Marmorarbeit in die aura mehrmalen 100 per

schlag ezahn
Ma1ı bın ich wiederum ach Lambach, weilen Prälat

VOoN G’Gleink ® Udort ankommen.
26 Ma1 hat der Mayr Neukirchen Strohgeld

ZUur €e1 erlegt.
M al, als in Vigilia des Pfiingstsonntag, ist der S1@e-

ben Waisen-Stiftsbrief in TrTel gleichlautenden Exemplarıbus
in dem Capitul auft den ar des (jeistes VOIN mir und
meinem lıeben Convent unterschrieben worden, nachdem ich
ach nrufung des (jeistes solchen von Wort Wort
ne der kaiserlichen Obligation abgelesen ın xem-
plar, in eiwas kleinerem Format und in rotem amm eIN-
gebunden, außer des Tiıtuls der allerheiligsten Dreifaltigkeit
(welcher Fractur und mıit NUur current geschrieben, ist
ad officıum nach Passau schicken. Das anderte, 1in sehr

Ianozenz {l 14701 228
Das Wort „mehrmalen“ edeute‘
Rupert 84 VON reysau 1700< Pei Abt Max NUurLr soviel als „In Raten“
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grobem Format mit künstlicher Fractur geschrieben und in
einen Goldstuck eingebunden mıt silbernen vergoldeien Kap-
seln IS{ 1m Abtejarchiv aufzubehalten { J)as dritte; auch in ziem-
ich großem Format und sauberer Fractur mıit vielen goldenen
Worten in Silbermohair eingebunden, 1st dem lLö6blichen ( on-
vent einzuhändigen. AÄAm ersten und drıtten Exemplar sind die

Deus iundationemKapsel VOonNn Kupfer 1n Freuer vergoldet.
IT ad Sanctissimae Trıinitatis perpetuam laudationem Tactam
confirmare et CONSEIrVaTre ignetur. Dem Ildephonsum habe
WEDCIH einer €e1 gehabten emühung verehrt

Jun1ı hat der Mayr Neukirchen Strohgeld erlegt.
Jun1] sınd die im Land einquartierten Rabutinischen

Dragoner aus dem Quartier marschiert und haben den
11NZ in der Au das Iur s1e aufgeschlagene nd sehr ohl ein-
gerichtete Campement bezogen.

Juniı bın ich nach Au (be] Roltham).
Juni irüh wieder ach Maus: em habe ich für

en schwarzen Pulf, die en DA kr., Spalier in der
Closterkirchen, mıiıt 31 kr bezahlt VON obigem roh-
geld em sind die Geistlichen VON öÖttweig, Ma-
TaNnus und Gallus, Von hier wieder ab- und in ihr Closter
gerelist, bis 11Zz habe se iühren und dort ın dem Haus
tractieren lassen, WwIie auch 12 Viaticum mitgeben aus der
Cammereicassa, nachdem se Jahr VON der Zeit
der erlittenen Brunst Uhiıer hospitiert haben. 1

Jun1! ist die Procession mıit den Fıiguren IChal ten
worden und habe ich das Venerabile getragen. Den
habe ich dem Organisten, Maxımilıan ROIIL, seine In-
struction eingehändigt. ?

Juni habe ich wegcech tarken und langwierigen de-
iluxiones Capıtıs mır ein Fontanell seizen lassen. ®

17 Juni habe ich VON arl Barttelot Freiherrn
VO Parttenfeld einen Fimer des Desten roien ner Weıns
empfangen

1€' E Vaßicek Abt Gottfried VO  > essel, egen der oroßen Brand-
katastrophe, die das jöttweig betroffen atte, weilten Patres dieses Stiftes zeit-
weise a1S hospites in anderen Stiften

Maxıiımilian ö1l war Organist, Komponist un uch ein großer äger VOL
dem Herrn. In der Stiftsschaffnerei efilnde: sich och eın oroßes Oelgemälde, das
den etzten wıilden Eber darstellt, der ın dieser Gegend geschossen wurde, mit Ttal-

ender Inschrift: „Anno 1727 den Dezember ist dieses Wiltschwein Von Maximilian
all, des hochlöbl Stufftis und Closter:  5  Q mbach damaligen Urganisten, in Zeilinger

geschossen worden.“ Dieses Bıld befand sich uch auf der dausstellungWien 1m re 1910 rerner eiInde: sich uch och 1 Stifte el agelgemälde, das
eın Stilleben darstellt und auf dem sich das Porträt dieses Organisten befindet.

FEın „rontanell setizen“ el eın küunstliches Geschwür ErZEULEN, durch wel-
hes die schlechten aus dem betreffenden 1€' QEeZOSEN werden ollten Man
Denützte azu das sogenannte Fontanellpflaster, den Fontanellstein, eizstein

Fben dieser Freiherr Vo  . Parttenfeld tellte dıe Verbindung mit Johann Bern-
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18 Jun1ı habe ich einen eigenen oten m1t einem Or1- »  ;
ginalwaisenstiftsbriei nach Passau geschickt und bei 1ro hoch-
fürstliche (jnaden die gnädigste Contirmation angelangt.

Jun1ı hat der Mayr Z Neukirchen 18 Traidgeld
erlegt.

21 N1 der Hoifcastner glcichfalls kr Traidgeld in die
e1 Von diesem Traidgeläd habe ich gleich eodem dem Ho{f{-
iıchter die I, welche erselbe dem Joseph AÄigner o
des aul Pergament mM1 Fraktur geschriebenen Stifttsbrie be-

x
WE A N A a

Za  E wiederum gut gemacht, und die interım in Handen DE-
Bescheinigung mır aushändigen lassen. em ist

das TO  aus förtig worden.
Junı bın ich nach 1NZ.
Juni en die aurer und Zimmerleuth einen An-

lang gemacht, das rganıstenhaus TUr den Hofrichter seiner
künitigen Wohnung zuzurichten. em habe ich obge-
dachten reı:herrsn Parttenfeld ein FäßIi mit immarg1-
nierte Sprenzling überschickt

Jun1 bın ich nach Florian, den Tralaten
seinem Namenstag gratulieren. ach dem Essen bın ich
wiederum nach 17

Junı bin ich wieder ach Haus.
D Junı habe { HO TUr 1ro aochfürstliche (jnaden Joseph

E A

Esterhazl, welcher hnach 1ir vorher angetrettener Regierung
den des Monaths im Jahr seines Alters aul seiner Re-
sidenz Eisenstatt gestorben, dıe gewöÖhnlichen solennen

-Exequien gehalten. em habe ich dem Pfarrer
Kirchheimb einen OIC geweiht

28 Juni ein tarkes etter; hat Schwanenstadt
gescheuert nd in etlich rten eingeschlagen, sind auch aın
und andere Personen verbrunnen. Dem Buc  frucker Mayr

Salzburg habe ich Iur das Proprium Lambacense, bestehend
in ogen drucken Al IL, 137 bezahlt tem die
Kesponsoria prolixa und Evangella parite 45 kr s
sınd 100 Fxemplarıa gedruc W0{den.

Julı habe ich jedem (Conventualen eın eingebundenes
Proprium Lambacense zustellen lassen. em hat der
Mayr Neukirchen iur erk x
ZUTF el erlegt.

au Meizen Linsgersten

hard Fischer VOonNn Frlach her, als Abt Max daran o1Ing, den Marmoraltar ın der Stifts-
kırche errichten lassen.
uch schon Februar 1721 Twähnt

1€. dıie Anmerkung Zum Februar 1715 Fr  ( wurde

1. „Proprium Lambacense Sive officia propria sanciorum, QqUOTUM quaedam de
praecep{to, quaedam ad ıbıtum recitanda. Salısburg21, Iypis oannıs Josephi Mayr,
Aulico-Academicı Typographi et Bibliopolae anno V Z



Abt Maximıilıan Pag] VO  m 1 ambach und se1in Tagebuch. 139

Julı habe ich meinem Bruder Hallein TUr verschlie-
ene Verdienste VON obigem Traidgeld verehrt.

1111 hat MIr der Kuchlmaister VO  am dem Reinthaler
kr Bienengeld erlegt. em habe ich lassen

Korn schneiden, allhıer WwI1Ie auch Neukirchenfang kr habe ich in die Dreifaltigkeitscapelln-ige
gegeben

Julı hat der Hotfkellner kr tur Eimer Gleger
bezahlt

Julı 12 ich aul en en em (CConvent in der
Paura eine wenige Mahlzeit geben, darzu auch die Herren.
Ofhiciere VO  — Gmunden eingeladen.

} Julı habe-ich Herrn (jraien eau Wurting e1imb-
gesucht und seinem Namenstag Glück gewünscht, abends
aber bın ich wieder nach HMaus:

Julı ist rat eau und Trau Gräfin, Baron
über ittag Ihier DEWESEN. ach dem Essen wieder

nach Würting
Julı ach (jarsten ad testum Bertho  dı
ulı habe ich bel dem Christkıinadli Messe gelesen,

noch 1ttag gehend nach Crembsmünster, abends Uurc
Wels, weıl die Alm NIC passieren Wal, wieder ach Haus..
7Zwischen Crembsmünster und Wels ist last es Korn in
an auf dem Feld gestanden des vielen Kegens.

Jul1 habe ich einem Büchertrager Mürz {uür des (jre-
or Hesser1 Commentarıum in 150 Psalmos Davıdıs in
tomis, Iur des umbperger Atlantem Marianum, und des Ven
Ihomae Jesu } gebunden in Schweinsleder, aus
der Abtei bezahlt

3. August haben sich die Tag, welche ZUT (jew1n-
nung des von hro päpstlichen Heiligkeit ertheilten ubilaet
von Passau aus benennet worden, geendiget. Der Zulauf WAar
groß und en WIr in der Closterkirchen eiwas ber 7000.
Communicantes gehabt.

AÄAugust ist. der urs und dıe PAifctan VO L A
berg, geborene Cjrätin Marrach, WwIe auch ihre Schwester
dıie verwiıti (jräfin Kabatta, ber ittag be1 mMIr DSEWESECN,

deren Gesundheit habe ich schießen lassen, VeCHCH Uhr
Ssind se mit gute Contento wıiıeder abgereist.

August hat der Hofcastner 113 Traidgeld noch
VOoON der vorjJährigen Fexung In die el erlegt.

August habe ich en artın el  7 Buchhändler, IUr
unterschiedliche Bücher, worunter die Annales Cistercienses.
nd verschıedene Commentarı1 in Sacra Scriptura, 57 be-

Wa11fährfsstätte des Stiftes Garsten, jetz eigene Pfarrkirche.
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za tem PTO Bibliotheca sancta 1ST1 Senensis Ver-
bleibe in TesSiO noch ezanhnlen schuldig dıe pera Barbosae
DCI 40 und JIhesaurum anecdotorum Bernardı Dez CT 18 iljedoch Lieferung deren Defectus In Barbosa und ard
de 1i1C2: Ihme, el Sind auch ur eın Einsiedlisches Brevier,IUr des Joannıs (0X1 Philosophia, Musıcalıen und ein
Rıes Augsburger Papier Aaus der (Cammereicassa Dbezahlt
worden. tem dem Hurtter, Buchhändler, für verschiedene
Bücher nd illluminierte Kupfer Aaus der Cammerel

21 August bın ich nach 1nNz in den Ausschußrath.
August habe ich dem Johann dam Staudinger,er in LINZ, Iur die Hıeberin 1! selıg einen Äuszug DE1785 Hr WI1E auch Herrn arl tto Beck, Apotheker in Linz,tur derselben In ihrer Krankheit abgegebenen Medicamente

seinen ÄAuszug mıiıt 133 aus der el VO eingegangenenÄraidgeld bezahlt Herrn Dr Felsen habe gleichfallsderselben Eimer Weıin verehrt DIie Conductsunkosten,WIıe auch der Kaufmann für die dUSSCHNOMMENE Flor, und der
Lebzelter + A der Lichter AUus der (Cammereicassa bezahlt
worden.

August en die Stände die erste Session gehabt
August bın ich mit allen Stimmen einem a1th®

rath erwohle worden. 2
ugus 12a ich dem FreC  er Maler (jar-

sten, fur den tammbaum des Vaters enedic VO
Traidgeld e72 Dem Herrn Spazen habe ich der
gedungenen Marmorarbeit mehrmalen DET Abschlag 200
bezahlt.

August habe ich die Herren ralaten von Seiten-
stotten, * (jarsten 5 und CGjleink Ihier 1nNz ast gehabt.

August habe ich der rau Schrenkhin P einer
Beihilt VON dem eingegangenen Jraidgeld verehrt. Der
Hofirichter hat mır iuür verkaufte Hırsch- und Wild-
häut erlegt. Dem Daniel alder habe den für VeTI-
schiedene Bücher 21 kr. VON obigem Traidgeld aus der
el bezahlt Diesen Bartholomäus-Markt habe ich Herrn

1 Wahrscheinlich War diese „Hieberin“ eine Verwandte, vielleicht Schwester des
Abtes aCI1ldus Hieber 1640 — 78
un

aıra ist Rechnungsrat und War ein Kontrollorgan der Öffentlichen Rech-
Ose: Gottfiried Prechler. Dieser auf Pergament gemalte Stammbaum, Lignumvıtae, einnde‘ siıch och ın der Gemäldegalerie des Stiftes Lambach 1€. atıch

Christl Kunstblätter, Linz 1907 41 Zwei andere Pergament{blätter Von rechler
befinden sıich uch 111 Pfarrhofe Offenhausen bel Lambach

Ambros I1 on Prevenhuber 1717 —29
Ambros VOnNn Freudenpich! I3 =. 900
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Krausen die ihm aufi Obligation schuldigen 1000 Von dem
Burgfried Lambach und adl eiallen UTC den Hofrichter
bezahlen und die Obligatıon ad cassandum zurücknehmen
lassen.

August bends bın ich nach Maus gereist be1l sch
schlechtem und regnerischem etter.

SepteIMber bın ich wiederum ach 1Nz
SeCHilEMDBDET hatten WIr 1m löblichen AÄAusschuß und

1m Herren Verordnetenrath eine Sess1IoN, welche die VON dem
Spiz-Juden der Ööblichen Landschait angeiragene Linzerische
Wollfabrıc betroffen, aber N1IC acceptiert worden. Aus:
dem Einnehmeramt 1 ich Stipendigeld erhebt
I)em H1 InSsenteut: habe ich tliche Ingenieuriınstrumente
VON Messing NDET abgekaufft.

eptembet bın ich ach Haus. FEben diesen Tag
ist ndlıch der /Zehent VON Linsgersten und (B völlıg eIN-
gebrac worden, und ZWAarTr ist des continulerlichen,
tarken Plazregens viel auft dem Feld verdorben und s
7 indem ber ein ona lang iast täglıch, daß
eın er ensch dergleichen langwieriger und tarker Plaz-

HIC gedenkt, eregnerl. Wie enn auch das schwere
(jetraid in den ad] hat gleichsam mussen gesucht werden,die Linsgersten auft der angen Heumahd ist auch schon Sallzschwarz eingebracht worden.

SEpte mber hat der HMotkellner tur Eimer GilegerDl Y tur jeden Fiıimer KT., in die Abtei CrTERT. WI1IEe
auch der Kuchlmaister r verkaufte Näsling kr
Von obigem eld habe ich Iur verschiedene Bücher, auft
las gemalte Bilder, als der h1 Dreifaltigkeit, Onas und das
Closter, W1I1Ee auch illuminierte Kupfer D kr ausgelegt,.Meinem Vetter VON Salzburg habe aut 3mal ZU ausspielengeben kr. Das Heu und (irummet ist anheur häufig
SCWESECN nd sehr gut eingebrac worden und INan hat nichtes 1im Mayrhofistadl unterbringen können, sondern theils 1n
den weilbßben Stad]l tühren mussen.

September bin ich ach Crembsmünster ad cele-
brandum anniıversarium electionis 1em Reverendissimi illiuslocı, welcher auf den gefallen.September Irüh bın ıich wieder nach HAaus:

September ist eın Junger Herr raf Kabatta,ihrer hochfürstlichen CGinaden Passau, ne seinem IO
maister und Herrn Engstler, gelistlicher Consistorialrat, undeinem Jungen Baron Lizlburg bel mir ankommen undhabe se mıit einem chıeben 1m Fasangarten, fer ı1ndAu divertiert, auch eine schöne Flinten verehrt.
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SCHiEMDET bın ich ach 1NzZz

Oktober bın ich VO  a 4417 nach Haus.
Oktober, in EeSTIO sacratissım1 KOsarıl, ist die Proces-

S10N in der Tu vor dem Amt gehalten worden, und habe
ıch das Venerabile geiragen, nachmals das Hochamt

COktober ist das gewöhnliche (ISDENdT austheilt WOT-
den, und weilen 65 STIar geregnet, nıcht 1e] ber 101010 DPor-
t1ones. De]l der aie WTr ne anderen (jästen e1in ogriechl-
scher Erzpriester Bas aUus Morea, a11f dem Berg OS.

(O)ktober bends Ssind ihre Excellenz Landeshaupft-
iINann mit seiner hochgräilichen Famıilıa, als dessen Frauen
Gemahlın, hre Excellenz Obristhoimarschall . Ihro chur-
tüurstlichen Durchlauc in Bayern, rafi Si SmMUnNd ur-
e1ım als Druder des Landeshaupftmann, ihre Excellenz die
(jeneralin 1n ne andern Fräulein 1 öchter on
Landeshauptmann, ein Fräuleln, kaiserliche Hoidame eım
regierenden HOT, JTochter des Obristhofmarschall, d1e TÄU-
lein Theresia Ihürheimb, elche jüngst A4uUus ortuga zurück-
kommen, iıtem des (irafen 1e I hürheimb Tau (je-
mahlın, eine geborene Starhnbergz, rat Joseph V AT
eım Dombherr Passau und Piarrer Peyerbach, rai
gbkE IThürheimb, Rittmeister in dem Prinz Lockobizıschen (l
urasıierregiment. Bei diesen war auch hro Durchlaucht Prinz

Passau.
Pı10 und Herr rai Leopold Starhnberg, Domhbherr Z

Oktober ist VON München herunter dazukommen ihre
xcellenz Tau (jrätin Ärco, Tochter des Obristhof-
marschall, WIE auch dessen Herr Sohn osel, Rhetorices Stu-
diosus, 16 re alt, VOIN eiıner ungemeıinen TO Bel der
Mittagstafel habe ich deren Giesundheit jederzeit schießen

1 Oktober 1st diese hohe (jesellschait e1ls nach Mün-
chen, e1!s ach 117 zurück, WIE ich verspurt mit ute
ONntfentO wiederumben abgereist. hro Excellenz Landes-
hauptmann und Wäas mıit demselben ach 1Nz zuruückgangen,
habe Der ittag Marc  ten tractieren lassen. NB. 1
50 kr verspielt!Oktober hat mır der oDliche Convent Zu meiınem
Namenstag ein schönes Pastorale verehrt. 1 Den E3 ist der
Spaz mit Auifsetzung des Portals die Iraun bei der

Dreifaltigkeitscapelln fertig worden, Wwıe auch der P’h1lıppHolzögger mit Vergoldung der Wappen und Fenster.
Oktober en die in der Vacanz anwesenden Stu-

denteg in einer Comö6di den Julıum  Caesarem, WI1e erselbe in
1 Dieses Pastorale ist nicht mehr vorhanden.
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dem Rath VonNn TUTO und anderen Rathsherren ermordet WOT-

den, exhibilert.
1F (Oktober habe ich meine VöOtter ach alzburg

zurückgeschickt und seliben AaUus der €e1 einer Verehrung
12 I, den andern Studenten geben

3 Oktober hat DPetrus lgynatıus (ijumerer m1T den och
anwesenden Studenten gleichfalls eine (ComöOd1 exhıibiert.

UOktober habe ich Capitul gehalten, in welchem jetzt
gedachten umerer ne osephum Ignatıum OQefifer] ad NOovI-
t1atum aufgenommen, und dem Josepho Balthasarı Zolner,
S{11Ä10S0 PassaviensIi, ıtulum MEeNsS4acC verwilligt worden. ei
Candıdaten en Theologiam schon e gehört, der (Jef{i-
fer] Wıen nd der ( jumerer alzburg. Den ist
meın Hoftfkellner in das Weinlesen abgefahren und WIie selbiger
BEMCALEL, g1bt das Lesen GEnr schlecht AUSs und ste1gt der Wert
sehr hoch DIie Vacanz Sind ne anderen (jösten
sehr viele Studenten anwesend SCWESCHH, ıınter diesen e1ist-
u VOoONn Blasio AaUus dem Schwarzwald und VON WeIlin-
garten aus dem Reich, denen jeden Speciesthaler,

Speciesthaler, Aus der Cammereicasse verehrt habe, weilen

schenkt word
meine (Gjeistliıchen Z Blasıo gleichfalls jederzeıt SInNd be-

Oktober bın ich ach Äu Sangcell, WERCH der CON-
tinuterlich gehabiten vielen ( jösten in eiwas auszurasten

Oktober abends habe ich Udort VON Passau die
Licentia celebrandı in capellis domesticIıs wiederum auf Jahr,
WIE auch die Nachricht, daß die gynädigste Confirmation meıiner
Walilsenstiftung expediert worden, ernalten

Oktober nachts DıINn ich VOIN Au ach Haus gereist
Herr Ehrnreich Meyberger, welcher 1n meiner Abwesen-

heıt zu Lambach SEWESCH, hat mI1r eine sılberne Medaillıen,WoOoraut einerseits des jetzigen Papstes 11CQNUSs sehr ut, auft
der andern der rIzenge Michael, verehrt hinterlassen.

November habe ich einen eigenen oten ach Passaudas Confirmationsinstrument abgeschickt und demselben
100 Aaus der Abtei Bezahlung deren deswegen eriorder-
ien Unkosten mitgeben und solche Herrn hochfürstlichen
Hofirath Idort addresiert

November ist der 1g1 die eue Totenspalıerdas erstemal auifgehenkt worden.
November bin ich ach gehaltenem Requiem und

Stationes nach 1NZz nd habe das Mittagmahl in axinal
eingenommen.

November ist der ach Passau abgeschickte Bote
YPrandner mıt dem Confirmationsinstrument ber deren s1ieben
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Dieses Instru-Yalisen iftung glücklich 111 117 ankommen
ment ist sehr kräaitig eingericht worden. em habe ich
Marcus Antonius S PazZ: Bıldhauer UÜhier Linz,
verfertigten Engeln VON aln auf die Dreifaltigkeitskir-
chen DPortal aus der el DET schlag bezahlt
em hat Herr Friedrich CHAhTristian immediater Reichs-
Srai VO der 10DDE welcher sich eINe Zeiıt iMmMeinem
Haus alihier 1Nz autfhaltet Mittag Del INIr gespelst

November ruh hat REÄdE erseiDde eINE englische Sack-
uhr ZIT Angedenken verehrt em en die löblichen
Stände andtags- und Wiırtschaitssachen CI Session gehabt.

Naovember ist 111 der anderten Session der göstrıge
Schluß abgehör und unterschrieben worden.

November bın ich nach Haus.
November habe ich die ( andıdaten ad exXxerCcIiN2

gehen lassen und denselben den Bernardum als Novizen-
maister vorgeste

F Novem ber hat der Mayr A Neukirchen 100 Tald-
geld erlegt die el das erste VOoN der 1721)jährigen
PeXunNg

13 November als esto Monachorum habe
ich die NovIıtios Ignatium Jeffer] und Petrum (jumerer Cc1iN-
gekleidet

17 November bın ich ach Au
November wieder nach Haus
November hat der Ho{fcastner 195 26 kr Trald-

geld dıe el erlegt
November habe ich Capıtul gehalten und bın ach

demselben nach 1NZz
November en WIT USSCHU Session gehabt

und die Eventualbilanz auftf unftige Ostern 1 92 überlegt und
das CGjutachten die löblichen Stände verfaßt uch habe
ich dem Buchbinder Münzer 11} MT seiNenNn Auszug
eingebundener heıls auch celieferter Bücher mMIt kr
bezahlt VONN obıgem raidge JItem eodem dem Herrn
SPazZen schlag der Marmorarbeit der Paura mehr-
malen 100 em habe ich dem Leopold IC  el
Philosophicus Salzburg, Beihilt dem ostge über-
schickt. Dem Hofrichter habe ich Von dıiıesem Traıdgeld
41 Zn bezahlt.

61 ist die Landtagsproposition geschehen
und INI1ICE das kaıiserliche Handbriefil eingehändiget worden

Bernard Stockhammer aus Halleın, geb Juni 1674, Prof. November

e  Küchen- und Novizenmeister.
1697, Primiz November 1704 r War Pfarrer Maria-Haid und Lambach,
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November habe ich der Aignerin Von Vöcklabruc
Beihilf geben

November ist HMerr raf VOT der 1DDE welcher
sich bishero in meiınem Maus aufgehalten, CT W asser nach
Wien abgereist. Zu denen dem Marcus Antonius 5Spaz
unterm DET schlag bezahlten hat der (ammerdiener
2() dargeliehen, welche demselben den Januarıum DE
wıieder AUS der e]1 ezan habe (Dies ist ein späterer /usatz.)

Dezember n1aben die Landrechte angefangen.
e Zem Der hat die des Aaus talıen marschierenden

Prinz Lockowizische (Cürasıerregıiıment erste Colonna, in dem
Stab und in auserlesener, wohlmontierter Mannschafit Destehend,

L ambach eın Nachtquartier nd den einen Rasttag C
habt, der Prinz miıt den Füursten selbst e1 ch aber
habe WwWeERCNH der L andsrechte VON 1NZz nicht abkommen können.
DDie andere und drıtte (olonne en Lambach HIC De-
roffen

Dezember ist mein Talldecker Sebastianus einem
hıtzıgen Fieber allz unvermutet gesftorben. D War E1n NIr
LUuOSser Geiger. Requlescat in NAaCE

Dezember habe ich en Müllerischen Frben 2000
Capıtal sSam kr drıtt Jähriges interesse “IEC einen
Hofrichter auszahlen lassen, und hHierzu meine diesjährige A11s-
schubßbesoldung DET 450 und das VON Del löblicher
1Landschafift zil der Wailsenstiftung angelegtem Capıtal verfallene
Interesse DE S10 I tem 100 Landrathsbesoldung und
Landrathssalz, uUusammer 14925 appliciert, die 5706 aber hierzu
VO Hofrichter AUSs der Pupillencassa ad interım DCT cCento
anticıpieret. em habe ich mnit Herrn Martıno F{ O=
montfie eines Altarblattes in dıie Dreifaltigkeits-
irchen tractiert und dafür 1010 F bezahlen versprochen.
Auf dem { muß die allerheiligste Dreifaltigkeit un der
Convent gemalen werden, nach Ausweils der hierzu verfert1g-
ten Skizza em habe dem MUünzer., Buchbinder all
nıer in LInZ, ur die gelieferte CUr10SAas Relationes Happelli in

OM1 un Bänden, 1n holländischem Pergament bestehend,
VO  am obigem Traidgeld bezahlt

Dezember sind die Landrechte geschlossen und die
ın solchen erledigten Proceß publiciert, die Declarationes aber
über die appellierten Prozeß in der Canzleı rhöben Aall-
befohlen worden.

381 DezembDbef bın ch nach Haus.
UVeber Altomonte siehe aus, Martın Altomonte, sein en und sein Werk

ın QOesterreich, mit Tateln Wıen 191
Studien Mitteilungen (1919/20).
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Dezember hat der Mayr Neukirchen 100 Iraid-
geld in die el erlegf. tem der böhmische (järtner

kr Iur verkauftte Pomeranzen. em habe ich
in dem herobigen welschen Haus die SaueTren Pomeranzen
abgenommen und habe ich einen guten etzen voll ekom-
Inen, hne die Lemonı\i.

Dezember habe ich in dem untern welschen Haus
die SaurTen Yomeranzen abgenommen und mehr als einen
etzen voll, und ZWarTr von einem aum einen gupiten (ge-
äuiten halben [&  en, 1item eın Viertel VonN denen
süßen kleinen 1 1mas und 40 Portugeser Pomeranzen ekom-
mMenN, W1Ee auch in dem ashaus och tliche türkische, Por-
guser, auch Pomeranzen * und etliche Lemon1 abge-
NOomMmMen tem den hat der Hoikellner VON der en
Tau Registratorin in (imunden 45 Fiımer Weıin in
die el erlegt, mehr eodem dato LFimer Gleger 13

kr gleichfalls in die e1 Den 21 abends nach meıiner
Zurüc  unit VON 1Nz habe ich dem Mathı1as esc den atel-
dekerdiens conferiert und Besoldung ausgeworten.

D Dezember habe ich dem artın el Buchführer,
für die Bıblıa in kleinem oli0, Venetilts 1/710, mıt
Kupiern, aus der el bezahlt em habe ich dem
Hof{fschreiber die Casslierte ullerıische Obligation eingehändigt,<olche der VOIN ihm ber das Stiitungscapital tührenden Rait-
(ung Deizulegen. Die Weihnachtsfieiertag en ihro
Excellenz rafi Ehrnreich VO Sprinzenstaimn mit Baron
VOIN Espalar iIhier ihre Andacht verricht, en auch
Weihnachtstag 1Im Refectorio gespelst.

Dezember habe ich Leopold 1e  el die monat-
liıches ostge nach alzburg geschickt aus der el
em hat der Jaıdhauser die ZUr Dreifaltigkeitskirchen g-
siliftefe jährlıche und Pfund Weiswax 9)80 1{29
entrichtet. tem eodem na der Hoi{schreiber 410 eingegan-

Interesse Von denen Stiftcapıtal EreoT. Von
welchen ich ıhm, dem HMoischreiber, Iur seine emühung
verehrt, dem Hofrichter denen AaUus der Pupillencassa Gr
geliehenen 5776 3{4 1l wiederum bezahlt, daß also NUur
200 DET cento in schuldig verbleıibe. DDIe übrigen
28 aber zur künitigen Abführung meines in gehörigen
Capitals bel Handen ehalten

31 ezember habe ich dem Martin eıt olgende
Bücher 110 aberkauft, welche 110 ne denen VO

August dieses Jahres in resto verbliebenen S annoch
ezahlen schuldig verbleibe Als Italıa Autore Fer-

dinando Ughello Abbate 1st. großen Wert Henr.
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Spondanus Annales ecclestastıici Baron1ii continuatio Jom
1Oo Universıi Terrarum orbiıs scriptorum calamo de-

lıneatus stu1dio phonsı |_AaSOr Varea tom (0) C
HgUrISs Concordantia Bibliorum 101 Venetiis 1719 eft
Biblia (jroßoctav ibıdem 1720 Animae humanae
nNAatiura autore ichaele Angelo ardella fal Fastus
Marıales 1 aurenti! reayter Monachı! Silvestrini
tol Missae Sanctorum Exempla-
ıen Jacobı Hyacınthi Derry Exercitationes Hıstoriae CT1-
1Cae polemicae de Christo CIUSQUC Virgine atre Quarto

Apparatus 1DI1CUS Bernardı Lamy, 17922 Svo
Hıstoria Haereticorum et Haeresum Francıscı Van ans
11 Eiusdem Veritas 10 1720 SVo Dionysıilt
Detavıl Katıonarıum temporum C Appendice Hıstor FE

tom LudoOvIicı Marıae de ua 150 Parıtates morales
1720 Collectio principalium definitionum 1721
Panegyricae orationes veterum Oratorum Laurentii Patarol
(NB ige 110 sind dem el aus der (Cammereı bezahlt
worden den artı!

17292 DIie Anmerkeblätter der Onate Jänner und Fehruar sınd AaUus
dem Schreibkalender her;1_ggger{ssen.März habe ich dem Daniel alder tüur verschiedene
Bücher, worunter me1listens des Veron1ı pera bezahlt

März en die Landrechte angefangen und hat
ölchen Bricc1us Baron VON ohenegg das Juramentum als
Supernumerarılandrat abgelegt und Session

März habe ich VOonNn Herrn Landesvicedomb
1721jährige Landrathsbesoldung mit 100 empfangen

März aus dem Einnehmberam Iur die Raithpüxen
und das gewöhnliche Neue Jahr 38 kr empfangen

15 März habe ich Herrn SPaZ der accordierten
Marmorarbeit die Paura deren ortalen mehrmalen DEr
Abschlag 100 uittung bezahlt

16 März sind die diesen Landrechten erledigten Pro-
ceß publiciert worden em 1St Herr 1e Phi-
11pp rali VO hürheimb nstatt des verstorbenen
(jiraftfen En] selig FÄSE Verordneten erwanle worden

März bın ich ach Haus.
März habe ich bei St Joseph der Spitalkirchen

pontificiert.
März hat der Mayr A Neukirchen 100 Ta1d- und

Strohgeld erlegt.
baues abgebrochen.

Die Kirche wurde ınter Kaiser Ose! 88 und das Spital 1859 infolge des Bahn-

10*
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März ist der Maurermalister miıt der (jartenmauer 17
Spaliergarten den Mayrho{i bIs aul tliche lang,
davon ihn das sehr grobe etter VO Mauern abgetrieben,
förtig worden.

31 März en Herr Carlone und Herr Messenta
wiederum in der Dreifaltigkeitscapelln malen ngefan-
oCNH, uneracht daß eın sehr kaltes euel, enn nachdeme

den Maäaärzen 1THNOAHTe ein sehr schönes und armes etter
gehabt, daß dıie aum Star ausgeschlagen nd die arıllen-
baäum in voller BIüh ) auch das Korn hoch, da ß sich
leicht eın Haas darınnen verbergen könnte, hat en D dar-
al eın csehr kaltes VWetter angefangen, und fast mehr Schnee
als den SaNzell ınter 1NAdUrc herausgeworien, welcher auch
liegen geblieben und Star geiroren, daß den bst
bäiäumen ein großer Schaden esorget werde. Fodem sind
in der Closterkirchen Dber der Lauretacapelln Portal die
ın aufgesetzt worden, füur weilche dem Jos
Holzinger aus der Capelln Opferstock e7a
Ingleichen dem Philıpp olzögger, aler, der E3B.,
arbeit SCIÜ. Vergoldung des Mauses, Lilien und Schriuft
30 KT,, ebentalls AaUus selbigen UOpferstock bezahlt eorg
eSC  J Botencramer allhıer, hat ZUr Dreifaltigkeitscapelln

verschafit, weiche mır 11r den Hofrichter eingehändigt
worden. Den artıl Sind dem artın el Buc  ändler,

deren unter dem 31 Oktober ‚A gelieferten Buücher
ihm schuldig verbliebenen 1.10 Urc UNSEIT Bürger aCOo
Er aus HAESGCIe] Cammereicassa übermacht und richtig De-
zahlt worden, daß a1sO demselben inskünitig 11UT noch
resto, und ZWar dergestalt schuldıg verbleibe, da ß derselbe
gleichfalls die noch abgängigen verschiedenen eifeCIUs auch
richtig liefere und verschaftfe

DIA Es continulert das schr etter, der viele
Schnee nd (jeirier annocn.

DI1 hat sich eın Desseres Wetter angefangen.
DL habe ich dem Daniel alder, Buchführer,

des IMIr dedicierten Buches, Kleinod der en Zeit eutu  9
in 410, elner Verehrung Aus der (Cammereicassa geben
lassen.

prı habe ich den MÜ ürus Resch seine erste
Messe lesen Iassen.. 2

Diese l wurden Del einer Kestaurlierung WwWESHENOMIMECN., er Holzinger
sıehe Anmerkung‘ 2 ZU' Juni 1719 Er Star' St Florian August 775 11
84 Lebensjahre.

Maurus eSC AUS Lambach, geb 2R Juni 1697, Prof. November 1718,
studierfe. ın Linz. und alzburg, War Präses der Rosenkranzbruderschaftt, Pfiarrer in
Aichkirchen und einige Zeit Küchenmeister. Er STar. Dezember 1745



Abt Maxımilıan Pag]l VO  —$ 1 ambach und se1in Tagebuch. 149

DE nat der Mayr Neukıirchen 100 Traidgeld
und 41 kr Strohgeld erlegt. em hat auch der
Oicastner 153 48 kr. Traidgeld in die el erlegt.

1 1  Y ET und Aprıl hat eSs tarken ReIif gehabt. Den
auch ziemlich geiroren.
18 DII bın ich nach I In der a hat ( g-

schneit und 1st der Schnee den DIS 1ttag auft den I)’ächern
liegen verblieben

DII habe ich Herrn ugSumus Tur die gelteiertie
Medaıillıe in old Innocentit XL, uggaten schwer,
AS kr bezahlt. kr. AUs der €e1 und eg
auUus der (Cammere1cassa bezahlen lassen. (Culdam sacerdoti1!
dedi 4B subs1idium.

I1 habe ich dem Joseph (jottiried Prechler
Maler Garsten, für verschiedene (jemähl auft Pergament,
als ontem Casınum (1} [)I0ecesi eiusque terr1ıtor10 18 Ik,
Specum Sublacensem, territoriıum Sublacense, den Traunfall,
Rheinfall, Struden nd erhil, jedes 8 I;
VO eingegangenen Traidgeld bezahlt en abends 1ST
Herr rai VON der 1ppe allhier Finz ankommen und hat
seIn ogımen in meinem Haus

DTT habe ich dem Marcus AMNTONTLULS SDAZ
se1iner gedingten Arbeit VON Eng] und ın den Ortalen
bDe1 der al Dreifaltigkeit DEl schlag VOoO eingenom-
mmenen Strohgeld Dezahlt. Feodem habe ch mıiıt hm einen
Accord getroffen, CFE dessen erselDe siıch verbunden,
marmorstainerne Saulen VOT Palermo AaUus Siciılıen einem
Tabernacul ın die Dreifaltigkeitscapelln verschaffen, nd
ich demselben TUr eline aule und die Lieferung DIS
all in 1r0 6 tür jede 31 zahlen VvVer-

sprochen.
Haus und ist auf die Nacht eineDII bin ich NaCcC

große Gesellschaft ankommen.
Aprıl hat mIır der Herr ral VO der 1ppe ein DPrä-

sent VON 7Wel silbernen und vergoldeten Bechern, el miıt
eC überschickt. em iSt die Stiegen von Lerchen-
biumen auf der Leithen herauf in den Jraungarten angefangen
worden.

DrI nat MIr der Hofrichter VO dem beli ıhm
hegenden 3000 Capıtal eın Jahresinteresse pDCF 150 in
die €1 erlegt. Herrn rısten VO  a (jera habe ich eine
silberne Medaıillie Innocentii IH verehrt.

Ma1i_ habe ich dem Fr Edmundo Lierzer die quatuor
inores ordınes conieriert.
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Ma1 bın ich nach ittag ach Crembsmünster VeI-
reist, ihro ochwürden Herrrti ralaten seinem Namenstag

gratulieren, ich habe alldorten den pontificiert und bın
ach dem lttagessen wieder nach Haus.

Ma1 in esto InventionIis C’rucis habe ich dem
Josephum (Hierzschalbner) seine Primitias halten lassen. 1

Ma1 ist in der J raungartenleithen die Stiegen VOo  x
Lerchbäumen IÖrug worden.

Ma1 habe ich meine Schwägerin VonNn Hallein, Tau
Kolbin, und rau Samerin nach alzburg Uurc einen Roß-
lenker VON Wels tühren lassen und denselben eisge
AusSs der €l gegeben em ist Herr Carlone mıit der
accordierten Malereı in der Dreifaltigkeitscappeln {örtig,
und ihm der VON denen accordierten 2000 och rückstän-
dıge Rest DEI 1725 völlıg und bar AaUus der (Cammereicassa

bezahlt worden. tem habe ich mıiıt ihm, Herrn Carlon C; eben
diesen dato eines Altarblatts in obgedachter Capellnaccordiert und für olches 000 ezanhlen versprochen.

Ma1 hat der May Neukirchen 100 r Ta1d- und
Strohgeld in dıe €e1 erlegt.
Jun1! abends Uhr sind hro Eminenz 4 HONLAS

hilıppus de Alsatıa? BOsSu, Belga, Archiepiscopus, ech-
Iiınensis ei as Afflingensis, Presbyter CGardinalıs, aliınıer
1 ambach ankommen, dıe Einkehr und das Nachtmahl be1 mir
1im Oster eingenomben, den HT solemniter auft
dem Hochaltar celebriert und nachmals mit gutem Contento-
wiederum auf der Post nach Wien abgereist mit agennier der Messe habe ich eine Litania mıiıt Pauken nd Irom-

_ peten machen lassen. ach der Messe hat ST mIır
vermeldet quod altare 1  u  Y ın QUO celebravit, die e18 TEeVE-

” rentiam pPIscopI Sı interdictum, i1ta ut nullus alius sacerdos.
in celebrare audeat sine icentia 1DSIUS, QUam tamen statım
edit; ut 1d cullıbet. licuerit. Vor dem Nachtessen habe ich
demselben das Convent gewlesen, welches ihm sehr ohl g—fallen

unı hat der Mayr Neukirchen 100 Traidgelderlegt. Den in esto Corporis Christi ist eın sehr schöner
Tag gewesen und dıe Procession mıit den Figuren gehaltenworden.

11 unı nachmittags ist mit der Abkristung (Abgerüstung)in der Dreifaltigkeitcapelln angefangen und den
l) sef Hıerzschalbner, Z} Linz geb Jänner 1697 Prof November

1716, ord Dr1 1/722,. war Pfarrer in Maria-Haid in ngarn und in AÄic  irchen.
und UrTC eine Zeit 1m Stifte Kellermeister. Fr star' Juni 175

Ihomas Phıl de Alsatıia 1716 (Cardinal 1719) — 1759.
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ittag alle Krister gy]lücklich sind hinausgebracht worden.
Dieser Jage habe ich mit Joseph olzinger, tokkator,

der Stukkatur und grun polierten Marmorarbeit aut die
Mauerdicke be1i den Altären in der Paura accordiert nd Tur
jedes fl., en dreı:en 150 geben versprochen.

Stainmetzmaister in Hımmelreich alzburg,
15 Junı] habe ich ingleichen mit eorg DOppIEeE;

eines Tabernacul, Stuten und völligen Altarstaıin VOIN verschie-
denem schönen Marmor accordiert und Iur solche 1200
geben versprochen, auch CI schlag diesem Accord
gleich 1Irc den Hofrichter erlegen lassen.

Jun1ı habe ich ıtem miıt Philipp HMolzögger gleich-
Vergoldung obiger Mauerdickung und Rahmen

q u11 en rel Altären getroffen, und tur alle Te1 650
geben versprochen.

D4 Jun1i bın ich nach Au
Juni! hat Lambach einer VOIL vielen Jahren NIC

erdenklichen schweren Platzregen gehabt, welcher bel der
Fasanbrücken sehr großen Schaden verursachet, WATS der Fasan-
ischer reierjert hat

25 unı hat der Hofkellner Fımer Gleger kr
kr in dıe €l erlegt.
Jun1! 1a ich Herrn Pifarrer Vorchdori einen Kölch

geWEl het
EL unı hat der Mayr 100 ral und fl. Stroh-geld in die €1 erlegt

Julı hat der Hotcastner Sh kr Traidgeld in die
el erlegt. em 'KS: ich dem artın el  J Buch-
händler, den schuldigen Rest a1s fur des Barbosa
und des Bernardı ”ez { hesaurum novissımorum Anecdotorum
18 1, völlig bezahlt und also demselben
nıchts mehr schuldig verbleibe ufs eue aber habe ich VoNnN
demselben olgende Bücher erkauft und gleich bar ausbe-
Za als Diodor1 Siculi Bibliotheca historica, gebunden in
Schweinsleder pCT Guilielmi Cave Scrptorum ccie-
s1astiıcorum historia lıterarıs peEr Aegydıl Bucher1!

Comentarıum de Doetrina temporum in fol DEI
Jacobi Pignatellı Consultationes NOvV1ISSImMaAas de annoO 1719,
tom in fol pEeI Petri ON opuscula In 4to und
dıe Wunderthaten Francisci X averil auch in 4Ato KfS

TrTactate maistens geistliche in SVOo DET Il., zusammen DEr
kr em habe ich demselben aberkauft olgende

Bücher und solche auch gleich Dar bezahlt, als Angel: Pacin-
helli1 Ord rae Expositionem in Epistolam aulı ÄpOoO-
STO1 ad Romanos Iractatum de Patientia et discussio0n€s
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morales de Passiıone Dominı LO i to] per 9 Christö-
phorı Castrı (Comentarıum Prophetas 90888! DEr

jJacobı Bonireri1! Comentarıum Pentateuchon fol
CI Joann Dıirckinck Fxhortationes ad RKelig10S0Ss

4At0O kr Menericı Mascampıı LEpitome historiae
c1ivılıs kr

10 Julı 1st Von DIS LJär nachmıittags nd den
VonNn 1/9 / DIS 10 Uhr ruh den Hoffeldern scil der
kurzen euma und Feld bel dem weißen a das
orn ULGC 140 VO ar gestellte Schnitter abgeschnitten
worden. Herr Querck J Missionarl1us apostolicus,
1StT ochen Uhier SECWESCH und hat äglıch bhmal oder
noch Ofters gepredigt und Kinderlehren gehalten Um gelSt-
F Kinderlehrsachen kaufen 5E ich demselben
Aus der ((ammereicassa erehrt

Julı hat der (jartner verkautte 150 u suße
Pomeranzen das aar DCTI kr 1 kT erlegt weiliche
ich Z117: Dreifaltigkeitscapelln gewldme habe

JM 1St aus denen Hoffeldern das Korn eingeführt
worden an sınd SCWESEN eım weißen 305 und
der kurzen Heumahd 217/4, zusam mmen 570

Fl hat der Wırth Neukıirchen einen KOÖTIT und
Weizzehent mit K abgelös und 1e$ eld
die €e1 erlegt.

D Jüm bın ich nach W urüng, den Herrn (jraf von eau
Idort haımbzusuchen welcher den 25 darauf Ssamt der Ta
Gräfin, Herrn ohn und Fräulein miıich entigegen haımbge-
SHE '  1at.

22 Julı habe ich eMm DODBBTEL, Y1rämetz PE
melreıch nächst Salzbure., VB des accordierten aber-
nacul wiederum DET schlag 100 bezahlt und das Modell
a7zu Urc den Mayrhofknecht hinauiführen assen

Julı hat der Herr FTrTancCcestcO (  esenta) angelangender Dreifaltigkeitscapelln die Altäre malen
25 Jala Vom Julı b1Ss inclusive hat keinen Tag

ausgelassen, da{f N1IC gereonNeL jedoch ist ast Ulzeıt ein
Wıind entstanden, welcher iast ausgetrocknet, daß das schwere
CGjetraid noch ziemlich gut SC1 Dank hat können EINSEC-
bracht werden.

ulı hat in der Frühe CihNell bl gehabt, darauftf aber
CL schöner Jag erfolgt.

27 Julı hat CS der ruüuh wiederum SiHN2N 5öbl gehabt
und nach Uhr abends CIn etter und sehr starken egen
welcher die s A cCoNunNuETr hat
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JuH hat der Hofcastner kr Traidgeld in die
21 erleot, das letzte VvVon der 1721jährıgen Fexung. Der

rlag aber VOIN dieser Fexung beträgt 687 kr
29. Julı habe ich dem Philipp Holzö2Y er

Vergoldung der Capıtel in der Dreifaltigkeitscapelln mehr-

bezahlt
malen 500 DEr schlag aus der el VO Traidgeld

31 Jul1 habe ich Herrn Fiınk, Baronischen Beneficiaten
Zzu Wels, (9) 18 geweihert. em habe ich einem S{1d=
hnger S, K und meıliner Schwester, der alten Murrın, Lacht

kr Beihil{t geben.
und August sind Del der Dreifaltigkeitcapelln

auf das Portal dıe Iraun dıe Engl], in und Vasa
aufgesetzt. worden.

August sSind die Maurer mit der Eingewölbung de
Berg-Calvarıkırchen fertig worden.

August S1Ind WIr mi1t der Procession nach I1
bach Sahgell, ott glücklich eingebrachter Fe  ruchte
ank sagen. 1 em hat der Mayr Neukirchen
Iraidgeld In dıe el erlegot. tem diesem lage habe ich
dem Cammerdiener I; welche erselbDe uın verschiedene
bBuücher, als dem e1 16 I, und dem Märzenbüchertrager
IUr da (CContenson Theologıia , bezahlt hat, wiederum VO

obıgem Jraidgeld vergutet.
13 August habe ich ZUrr Verlängerung des (CGjlashauses

TIur die indianıschen und anderen remden (Jewäx UF die
Maurer einen Anfang machen lassen.

Augusti abends ist ein armeniıischer Bischof (Das
Vebrige rehlt.)

ugus habe ich dem Hofrichter VON obıgem TAd1Gd=
geld ZUTF Abzahlung eines apıtals kr ausgehändiıget,

ist Prinnin2er.August Caspar ANTIONTIUS
tadischreiber. mıit J1od abgegangen, al dessen Stelle habe
ich des kaliserlichen Herrn. Stadtrichters (imunden altern
Sohn, Franz Gottiried, präsentiert.

19 August ist der DPetrus S Daz mıit Setzung des an-
derten Portals in der Paura fertig worden nnd hat ZUE Auf-seizung des dritten den Anfang gemacht

Augus{ Sß ich em Herrn tomonte In Ab-
schlag der accordıierten SOO IUr e1in Altarblatt in die Paura
200 VO dem Traidgeld AaUus der el bezahlt und Hurc
meıinen Hof{frichter nach 1 übermacht /Zwischen dem

Dort befand sich eine Kırche, der Magdalena geweiht, dıe 1785 abgebrochenMehrnbach, eine Ortschaft der Gemeinde Fat und Zur Stiftspfarre gehörig.
wurde. Jetzt einnde! sich dort ur eine Kapelle, derselben Meiligen gewidmet.
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J1 und nachts 1St mMein ueber Conventual er
pI nach ausgestandener langwieriger Krankheit und

empfangenen en Sacramenten ott selig enischlaien.
Requiescat DaCC

August hat der Hof{fcastner Von der 1/722jährıiıgen
Fexung das erste Traidgeld m1t 21 kr erlegt

August hat der Mayr Neukirchen VON der PE
jJaährıigen Fexung das letzte Iraidgeld mit kr erlegt
Der Hotkellner erlegt eodem 12 Eimer Gleger } kr

48 kr Mehr eodem dato erlegt der Hofcastner 109
kr verkauften vorjährigen Weıiz

eptember habe ich dem Leopold Mahl Bıldhauer
[ 1Inz der Vasen auftf die Portal dıie Paura 100

per schlag bezahlt AUuUs der €l em habe ich
40 kr Stipendiatgeld AUus dem Einnehmeramt empfangen und
HTE den Hausmatitister rhöben lassen.

15 eptember habe ich IMmMeinem Bruder Halleın
Viaticum nach Haus geben

18 epiemMber habe ich bel denen ‘irundstücken welche
iM Tagewerk Aeckern estehen un Johann eorg Jaıd-
hauser Z Dreifaltigkeitsgotteshaus der Paura vermacht
hat Markstaın geseitzt

eptember hat der Mayr Neukirchen ZUrTr
el erlegt (Jedenfalls J raidgeld.) em habe ich Herrn Spaz
mehrmalen 500 der verfertigten Marmorarbeit 88 dıe
Paura PCT schlag bezahlt em abends es ein
entsetzliches Otter mMı Blıtzen und Donnern und schwerem
Platzregen gehabt welcher in die spate aC gedauer hat

eptember en Stainmetz und aurer angefangen
der heiligsten Dreifaltigkeitscapelln das aster egen

em habe ich der Lengau dem gemähten Maı1ss
der Puchheimbischen Mark halben etzen Aicheln
eingeleget.

eptiember 1ISt angefangen worden mi dritthalb hun-
dert Robothern den Weg die ange (jassen Zzu machen.
em bin ich nach 117 WEeI angehende (armelıterinen Z
I,

September bın ich nach Haus
eptemBer wieder ach 1NZ
September WarTr Session der nächstgelegenen Stände

und ist olcher ein Ausschuß erwanle worden, die urch-

vember 1692, Primiz November 697 Er War Pfarrer in Neu- und Aic  irchen
albero Hasenknopf, geb IDaC! Oktober 1072, DProf. No-=

und Stifie UrCc| SiINe Zeit (Jekonom
4 Siehe Anm Zu ugus 1719 al 1st CIM VON Bäumen gerodeter a1iz
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lauchtigste Erzherzogin Marıa Amalıa nach dem vorbei-
gegangeneh eilager mi1t dem durchlauchtigsten urprıin-
Z au S Bayern Carolo Alberto in ihrer Durchreis
nns complementieren. In dem Aichet habe ich tliche
ange /Zeilen Aichel eingelegt. !

Oktober bın ich wieder nach Haus. em nach
Uhr nachts ist der durchlauchtigste Churprinz auft der Post

YÜhıiıer ankommen und hat wıder Vermuten bel dem Jaiıdhauser
übernachte

Oktober hat der (järtner 45 kr verkaufte
Pomeranzen erlegt. [Diese sind ZU[T Dreifaltigkeitskapelln
gewidmet.

ktober in esSto Rosarıi habe ich nachmittag bet
der Procession das Venerabile getragen und vormittags
iciert. smti-

Oktober In dem pen  ag hat Man den Robothern,
welche VON der Hoistiege DIs Tra (Ortschaft der arte
Gunskırchen) den Weg gemacht und in 480 Personen be-
standen, das Spendfleisch in soviel Portionen hinunter g -
chickt und Idort austheilen lassen. Bis ist der Weg VO  an

VWels bIs Lambach in das Closter völlig fertig worden, De-
ru a1sO 1Ur aul der Unterhaltung (Herhaltung) dem Ende:
ich auch einen eigenen Wegmacher aufgestellt habe

Oktober früh habe ich den Hofrichter nach Wels,
abgeschickt, alldort die Ankuntft der durchlauchtigsten raut-

abzuwarten, und sich be1 der Erzherzogin Obristhof-
meister, hro Excellenz Herrn (Cjrafen _ von Dietrichstain, WIE
auch bel dem kaiserlichen Obristkuchlmaister nd Spestercom-
misarıum, Herrn (jraien (0JEN  j anzufragen, ob N1IC höchst-
gedachte durchlauchtigste Personen bei ihrer Ankunft in | am-
bach, weilen ein Samstag en  ) eine Litanıam hoören
eieDen möchten, in welchem ich dieselben in ONU-
Hcalıbus, ansonsten aber NUur in dem antel empfangen wollte
ESs hat auch die durchlauchtigste Erzherzogin aui den NTrEe
den Obristhofmaister beschehenen Antrag eine Litanel, aber
kurze, anbefohlen egen 195 Uhr abends sind diese beiden
durchlauchtigsten Personen mıit einer ulte Vo  n agen
und ber 400 Pferden unier Abfeuerung er  ucC nd Pöller,
Läuten der Glocken, in Gewöhrstehung der Bürger und Stad-
Unger, bei 200 Mann, \ATS auch- unter Irompeten- und Pauken-
schall in mbach ankommen. Ich habe dieselben be1 der

Aichet ist der Kollektivname der Gegend und Häuser der Gemeinde adl-
Paura, dıie ängs der (imundner VONMN der Iraunbrücke stehen ; Aichet el
ber auch der Wald üdlıch Stifte, der sıch VOon dieser Sirabe hinter dem Staats-
hengstendepot inzle!l
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tiegen mi1t den Miınistris und Convent in en erwartet,und achdem se Aus dem agen gestiegen, antanglich die
Erzherzogin, nachmals den Churprinzen mi1t dem Weihbrunn
besprenget, und alsobald processionaliter CONSUEeLIO mOodo, nam-
ich der Subdiaconus mıiıt dem Clericalkreuz Y nachmals
das (CConvent in Flokken, letztlich ich mit den Ministris, UTE
das ÖT, welches Qu1 belden Seiten mıf Stauden nd Cypressen-aum In (Gjeschirren Sschön gezieret WAar, in dıe Kırchen g‘_Auf der FEvangeliseiten, nahe bei em stalinernen (jitter

die LLauretacapelln d WAalienNn tur e1 durchlauchtigstePersonen ein (Beischemel) und ZWwel Sess]i, es nıt
Frotem am uüberzogen, zubere1ıtet Ich aber habe mich mıt
denen Mınistris- DEr den HMochaltar ad oradus Epistolae bege-ben und alldort, nachdem elde dıe Lrzherzogin nem  1C
und. der Churprinz, auf den nıedergekniet, Der die-
selben tehend die 1n Pontificali vorgeschriebenen (jebeter
gebetet, woraul ich auch mi1t denen Mınistris niedergeknieund die Lıiıtania angeflangen, nach deren Vollendung habe ich
die gewÖhnlichen Collecta de Beatissima Virgine ef DTO mpera-tore s  n  7 und die ZWEI durchlauchtigsten Personen mıit
deren Hof{fstötten sich in ihre /Zimmer egeben. Um 1/9 / Uhr
ist das vorgerichte Feuerwerk angezundet worden, und ob
ZWarTr eiIn tarker egen die Kaketen auf dem Land 1n der Ha
walid merklich verdefbt, ist doch dieses Feuerwerk aDsonder-
ich aul em W asser, da die Iraun ein eINZISES eur sein
geschienen, ohl und sSschön herauskommen, also da[f: dıie
Erzherzogin und der Churprinz ber die afl > IMIr dası
selhe öffentlich angerühmt und der Churprinz vermeldet, daß
ch darau{t große Unkosten gemacht Vor und nach der
Tafl habe ch das Benedicite quod apposiıtum est A ])]90-NELUT, per Verbum De]l sanctificetur In Nomine Patrıs et 1111
et Spiritus Sanctı, ef gratiarum actiıonem, SCIl. Agımus ıbl
gratias eic gebetet Be!i der SE en alle anwesenden
MinistrI, Cavalier und DVomestiken, worunter ihro LExcellenz

Landshauptmann und ran Landshauptmännin auigewartet,worunter auch eine schöne Ta USIC gehalten worden. Der
Ho{ war miıt Torzen von Ireiem weıißen Wax beleuchtet

und alle Fenster In dem Markt mıiıt schönen Symbolen Ilu-
miniert, Va beider durchlauchtigsten DPersonen und er D
wesenden ogroben Gjefallen.

11 Oktober Uhr 24 ist der Churprinz allein AD-
und vorausgerelst, und hat sıch mır elines gnädigstenContento verspuren lassen mit nochmaliger Repetierung, daß

Flokke, auch Cuculla, en wallendes CGewand miıt weiten Aermeln, das dıeBenediktiner bei testlichen Anlässen ber dem tragen.
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ich grobe nkosten gemacht atte, W1Ee sich auch der VOT
etlich Jahren empfangenen Höflichkeiten noch erinnere und
be1 ereignender Gelegenheıt NIC ermangeln wolle, dem C(:loster
utes iun [ )ie Erzherzogin hat s 1/9 / Uhr Messe
GENOH, welche ich auft dem Hochaltare gelesen ach der
Messe hat S1E meıiner miıtten in der Kırche erwartet und ONA-
digste Audıenz erteilet auch mi1t Zeigung eiInes groben (Con-
tento sich edan und in das eiohlen VOor der KIf=
chen ist S1Ee gleich in en agen gestiegen und uniter Ah:
jeuerung des CGjeschutzes, auch gegebenen Salve VON der
Bürgerschait, nach Riıed abgereıst. Der Churprinz hat große
Trinkgelder austeilen lassen, als ur dıe Music Specles-
uggaten, tür dıie Wächter Speciesduggaten, tüur dıe AD>-
waschwelber Speciesduggaten, ur el (Cammerdiener
Speciesduggaten und tur die Feurwerker Speciesthaler.
I)Iiesen Feurwerkern habe iıch ohne der verschafften Gelegen
heit agen, Fuhrwerk) VO  ® alzburg nach Lambach und
wıiıederum zuruüuck hinauf, auch eza Öhrung in dem 116
haus und schon vorher verehrte H annoch eliner Re-
COMPCIHS 150 verehrt

Oktober sind S1e miıt dem laster DIs auft die ar-
stafifl in der Dreifaltigkeitcapelln tertig worden. em
hat der (järtner in der langen Heumahd aul der L eiıthen DSt:
aum gesetzt 103 Stuck, OD kr Der Herr raf Vo  — der
1ppe ist den 2 Lambach ankommen un bis den
verblieben, hat äglich für sich nd seine Bediente be-
Za welche ich ZUiE el empfangen.. Den } ach des
Herrn (jraien VO der 1ppe Abreis, bın ich nach Au, und
den habe ich die Iraun herunter gefischt, 14585 Maıling,
DL ogroße Asch, orellen, Huche!l und tlıche Äsling
und arm gefangen. DIie Mailing sind ın das fer eingesetzt
worden.

Oktober hat der Mayr Neukirchen tur VeI-
kaufte Preßstöck in die €1 erlegt.

D: ()ktober habe ich Capıtul gehalfen und in olchem.
die Novıt10s ad professionem aufgenommen. em ist
meın Prior W oligangus Pruggmayr im Jahr se1InNes
Alters, nachdem dıie Vesper VOT dem ar gehalten und
1m Completorio sein Amt noch Yanz irısch verricht, zwischen

und 11 Uhr nachts durch ein Frbrechen ın ott selig VOeI-
schieden.

Oktober 1a ich denselben selbsten conducılert un
das AÄAmt in nsehung, daß auf zweımal Jahr

Wolfgang ruggmayr, siehe Anmerkung ZzZu Jänner 1720.
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Prıor, Jubilatus Professus, auch meın Novizenmaister SCWESCHist er Convent hat mır heuer Z Namenstag 7Wwel 611
berne Caffeauifsatzl, 50 Loth schwer, verehrt Diese habe
ich dem artın el Buchhändler, den 25  Q Bucher
verhandelt, als pera Maxım1 1i graeco-latina tom in tol

fl., Opera Ven ae in S tom 16 F: Francıscı (juera
Matiestas gratiarum Beatissimae Virginis FE Kenaudaotii
Liturgiarum Orient collectionem H: und Frrancıiscı CAmMAalz-
gruber Jus Ca  — K Der Bohumlıl, Gärtner, hat kr
tüur verkauttes Zwerglobst erlest, welche ich ZUT Dreifaltig-
keitcapelln gewidmet.

November ist VO hochwürdigen Domcapitul mIır
die Intimierung beschehen, daß gynädigster Herr CS
narlus, der hochwürdigste, hochgeborene, des römiıischen
Reiches urs und Bischof Passau, Raimundus kerd
raf VO Rabatta ach ausgestandener kurzen Krankheit in
ott selıg ist verschieden. Für dessen abgeleibte eele sınd
in der Closterkirchen, WIE auch Neu- nd Aic  irchen, aut
den SE und die gewÖOÖhnlichen Fxequien gehalten worden,
und ZWarTtr den nd habe ich selber das Amt$den aber ach dem Amt nach 1Nz abreıisen mussen.

November bın ich wıieder ach Haus.
und kI November hat der Mayr Neukirchen

400 ur verkaufte 307 Eimer rebmos kr., erleon.In en aber SiInd Neukirchen anheuer 205 Eımer und Aaus
dem Mayrhoifgarten Ihier etlich FEimer gepreßt worden.

November bın ich ach 1NZ.
15 November Sind die löblichen Stände in

des Salzvorlags. ach dem Rath, Uhr, bin ich
wiederum nach Haus und allda : nachts Uhr
kommen.

November hat der Hofcastner 128 kr ra1d-
geld in die el erlegt.

November habe ich Ad  3 AÄAmandum Osen-
Herger. damaligen Schaffner, als Prior dem löbljchgn CO
ent vorgeste In capıtulo post SUMMUumM sacrum. 2

DAl November habe ich Herrn tomonte für das
Altarblatt In die Dreifaltigkeitskapelln ber die vorhın schon
bezahlten 200 den Rest völlig mıit 600 Von obıgemKOSst-, Most- und Traidgeld aus der Abte!i bezahlt, und weilen
erselDe diesem Altarblatt mit alung eilicher Contrafait,

manı Osenberger, geb Mosham bei Salzburg April 1666, Prof.November 1083, unı 1691, Primiz Juli 1691 War Refectoriarius
Ovizenmeister und Schaffner.
asimeister), Kaplan in Ungarn, Bibliothecarius, Präses der Rosenkranzbruderschaft,Er starb Mai 132
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„uch Ausmalung der Skıizze viel exira une angewendet und
solche ohl aul 200 astımıiert. also habe ich ihm aiur
Eimer Weıin VON dem zug geben versprochen, seinem
großen ontento

23 Novemb bın ich Ba ; Linz dem Landtag 1)as
Mittagmahl habe ich Maxlhaıd eingenommen und Idort
den Ausgang der Wels eodem dıe VOIN der kaiserlichen
Commission vorgenommene ] icıtation UVebernehmung
der JTraunzug abgewartet, WO ann auch Uhr meın

diesem Act abgeordneter Ho{icastner Michael eind|
ankommen und die elatiıon erstatte(t, daß ZWAarTr mir als
wenıigsten Nehmer die Iraunzug verblieben, die andern
aber VOINl meılinen Unterthanen, SCil., beiden Mıhtermayern

und Michael Prauchinger, Burger Lambach, hinweg,
und die Büurger Wels, als welche VO JEdEL

nehmen sıch erboten, da die ersteren auft
sind, gekommen sind. grharret

Dezember en dıie Landrechte angefangen.
15 Dezember habe ich der Tau VOINN Vischerau 5000

Caplıtal, welche 1eselDe VON 16094 De1 dem Closter anlıe-
gend gehabt, bezahlt.

Dezember sind die erledigten Proceß publiciert
worden.

Dezember bın ch nach Haus.
auft ı1ttag ist 1hro Durchlauce st

VO Nassau bey mMI1r 1 ambach ankommen und ist diesen
und die nachfolgenden Weihnachtstag verblieben Am Jag
hat ittag in dem Convent gespelst, und ist den ach
angehörter Meß wıiederum Danz vergnugt abgereist. Er ist
ein om  erIr OÖln und hat in Teutsch-Lotharıngen eine
Abtey Ein gar höflich und demuütiger Urs

hat der Mayr Neukirchen 1D ra1d-
geld erlegt, ingleichen der Hofcastner Kr., der Hof-
kellner VON der Tau Registratorin (Gmunden Ver-
kauften Wein, item der Hofrichter von dem kayserlichen Zier-
gärtner AAA {l kr

Dezember hab ich den Hofirichter ach 1NZz g-
schickt, dem Herrn Spazen den noch rückständigen Rest pECr
776 {l tur dıe verfertigten Portaln bey der Dreyfaltigkeit-
capelln bezahlen Darzu hab ich Aaus der Dreyfaltigkeit-
capellncassa 200 kr. anticipiert, welche ann in wiederum

eC1 AL DD Auf dem rundriß, den der Abt 8! seiner Linken hält, ist lesen :Dieses Altarvotivbild ra die Signatur: „Martinus Altomonte Neapolitanus
AL {22, fıg1ies fundatoris Maxımilıanı bbatis eit Venerabilium apıtularıum.“ 1€e.
uch aus
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ezanlen SInd em Sind dem Herrn Spazen I17Z
obige SC uUure den Hofrichter auch WITKHE bezahlt worden

em eodem dem Munzer uchbıinder 117 CiHN

Auszug theıls gelieferter theıls eingebundener bBüucher mMit 143
bezahlt worden

723 Auspice Deo A TEH erlegt der iCH!
inalster verkKaultes Inslet 58 36*/ kr em erliegt de
HMotikellner Eimer Gleger kr

Jänner rüh 3808 Hr 1ab ich HTC A CIRXCUS abge-
hickte Stalietta die erifreulichste Nachricht Gr  CIr daß Ostert,

als den ihro Mirstliche (inaden NC Seccau
DOmMINUICUS. T Al V:'O Lamberg, uUuNseTrTMmM ynädigsten
Herrn OÖrdinarium, des römischen Reichs Fürsten und Bi
chofen Passau erwoNnle worden

A TEr erlegt der Motkellner 13888 12 FEımer W ein ON
Herrn rTes 6()

12 hab ich dem Maager, Schitimann ATl a
Beyhilf gyeben

16 erlegt der Hoifcastner Jraidgeld 107 16 kr
em hab ich dem BDODDITeN S 911 iM e 17 Maister
AlzDBur?: den accordierten Tabernacu und Altarstain
VON Marmor HEG INCINECTI, 13808! DEeYV dieser Arbeit zuzusehen
CIZCNS M1T Herrn FPaNn CTT assenta 1in abge-
schickten HMoirichter übermacht und DEI ScChlag mehrmalen
bezahlt 150

18 Jäaänner hab ich den Convent Z tiractiert und die
Herren (Officiere VON (imunden dazu eingeladen, 1ST ab ON
denselben L1UTL Herr innehmer uınd Herr Forstmaister erschienen

22 Kann er erlegt der (järtner verkauite SdUrTr Pome-
8 EVASAD kr weilches eld ZUTr hl Dreyfaltigkeit zew1dme

24 Janner hat der Mayr Neukirchen ] raidgeld erlegt
50)

Z Jäaänner bin ch nach 1Nz
26 dem Herrn Auszug

eingebundener Bücher bezahlt mM1 {9 45 kr
DE hat der Herr Landsvicedomb die 1221a

l1ZC Landrathbesoldung bezahlt mıi1t 100 ohne ZUg der
Arrhae

28 Jänner dem Herrn Marc A ONINS S Da Bild-
hauer LInZz, DE schlag mehrmalen 5() em hab ich
auch das Raithrath Neueiahr DET 35 30 kr AaUus dem Einnehmer-
amt empiangen

sef Dominik raf VON Lamberg, Fürstbischof VON Seckau A 25 VOIT
Passau 723
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20 FAn er ı1ab ch dem Hoifrichter In die Pupillencassa
150 IL, welche erselbe Aa dem Stiftscapital dargeliehen, wieder-
un bezahlt und dazu obige Empfangsposten applicilert,
3() Kr Aaus der allerheiligsten Dreyfaltigkeitscapellncassa antı-
Ciplerft, wohin solche wiederum bezahlen Sind. em hat
die Jaidhauserinwittib das jährliche pier der allerheiligsten
Drey-faltigkeitscapelln mit 10 und un Wax eNFIFiIcHteE

30 annn hat s1e item das veriallene Interesse DET A()
VON den ZUT allerheiligsten Dreyfaltigkeitscapelln schuldigen
400 Capital, abgeflührt Diese 30) 1} hab ch Antoni Prandstetter,
Traunfahrervorrichter alr a den vorhın schuldigen O()
D  S]  irzeliehen, und solche dem en Schu  116e hinzusetzen lassen.

erlegt der Mayr ZUuU Neukirchen Strohgeld: 30
Fodem hab ich dem Moftfrichter die dem H CGje C-
BAaul; B1a Nan er I'’N alZBuüre, HOI Abschlag bezahlten
2() WezeCI eiInNeESs ZU Tabernacul accordierten Baßreliet IN
weibem Marmor DET 75 wieder vergütet.”

er ISt die Stadl-Kaith yehalten worden, und DEV
olcher der NECUEC Stadlschreiber Franz (iottiried RKeimer VO:L-
yeste worden; err TAT VON Seall, Salzamtmann, ist npäß-
lichkeit halber nıcht erschlienen. Die Faschingtag ist wieder-
un das 4() stündige yehalten worden.

11 er hat der Mayr Neukirchen Traidgeld erlegt
6()

P R AT sind emM Ph4l1DD  olzögger den WEZENH
Vergoldung der apıteln in der allerheiligsten Dreyfaltigkeits-
capelln noch rückständigen 400 - 200 aus der Cammerevcassa
ezanhn worden.

13 er hab ich die VON alder und Lemerhirt, Buch-
händlern, cvelieierte, und VO Cammerdiener interım 808| ätfiı-
markt vorıges Jahr bezahlten Bücher, als U1 des Ariae Montanı

und tom 30 H. Biblia CUTIMN 1g Uurıs aeneIlISs In 4{0O, Jacobi
Userii Annales In fol und etzten LOomus VON Lunig 25 fl.2, dann
dem Lemerhirten U die omnı1a Ciceronis und eifr]
A} Ludewig Reliaulas Manuseriptorum OmMn1s Qaevı In SVO, Tomi
14 45 Kf. ZUSaTIMmMeEN 45 kr eingangenen Traidgeld
yedachten Cammerdienern wiederum Den A ınd 13
hab ch der jährlichen Castenraith * beygewohnt, und zugleich die
Z obotihen schuldigen Unterthanen über das NeUEC auigerichtete
Kobothurbar vernomben, WOZUu s1e sich auch Sanz willig bekannt

Der Steinmetzmeister Johann eorg Niepauer (Niebaur) wurde wahrscheinlich
on Do empfohlen, doch scheinen selne Trbeıten nıcht entsprochen en

jiehe Anm ZuU Dezember WLA

lıchen CGietreideeinnahmen.
Castenrai ist eine Getreiderechnung, also ein Rechnungsabschluß der Jähr-

Studien Mitteilungen (1919/20)
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außbßer eilichen, weilche ON den Jagen, Wegbrücicen und Graben
nichts w1Iissen wollen

er bin ich nach 1Nz ZUT löblichen Stände Session
in Landtagssachen

AD( en die Landrechte angelangen.
MAÄHZ sind die In diesen Landrechten erledigten Proceß

publiciert worden.
1:2 MÄärz nab ich 1417 iın dem (jarten nechst dem Roß-

sta auft einen Birnbaum ZWEV /Zweig VON Salzburger Birn Qill-
gepelzt en 11 ist Herr Amandus, Abt ondsee, 11L

(9 Jahr seines Alters und 25 seıner Kegierung yestorben.“
13 MÄAr bın ich nach Haus.
14 NLAr nat der böhmische (järtner 1111 verkautte

Citronen erlegt, welche ZUr hl Dreyfaltigkeitcapelln appliciert.
15 MAätz Uhr Tun bın ich nach Mondsee DOELT: Be-

gyräbnus iund Exequlen obgedachten Herrn ralaten selig.
E: März bın ich ach Haus.

Mär hab ich Tür die Fürstin Fsterhazıi den ahrtag g —
halten em hat der Mayvr Neukirchen 100 Traidgeld
und 2() Strohgeld erlegt em denen Capucinern
CGimunden einen Kelc Yyeweline

24 hab ich Herrn Pfarrer Gunskirchen einen Keilch
geweiht

FA März In Dominiı ist anheur die alle Jahr g -
wöhnliche Passion-Procession bei sehr schönem etter gyehalten
worden. Ingleichen ist anheur das VOIN Herrn E 8
Me SS enta veriertigtie HH rab mıiıt dem Abendmahl Aaul-
xyericht worden.

Dı hab ich mıit Herrn KAI% , Landschaitsingenileur,
einen OoOnNntrac yeschlossen, Gra dessen erseibe alle meıne
Stiftunterthanen In den Tun jegen, alur aber hm ON Nır
700 {l bezahlt werden sollen.2

AD FA 1st 1m Spaliergarten beim Mayrhofhennergärtl! die
aur veriertigt worden. Eodem 1st In dem Saagteich
das Wasser eingelassen worden.

Dra erlegt der Mayr Neukirchen Traidgeld 100 il.,
item eodem Strohgeld AI kr

DA erlegt der Hofcastner Traidgeld 32 37 kr
(0]  em hat mMI1r der Hofrichter on 3000 Capital das aut Ostern

man ebl A |
Abt Max ieß VON diesem Landschaftsingenieur nı viele m1inutiös ausgear-

beitete Mappen des Stiftsbesitzes ausarbeıten, die meistens 1 Stiftsarchive och erhalten
Ssind. Hıer lıeß uch seine „Unte:  nen in den rund le CR_ ieß Mappen
verfertigen, dıe den Grun:  eS1TZz sämtlicher, dem Stifte zinspflichtiger Unterianen
enthielten 1€. darüber ber das; Urbar VO: a  re 1718 In der Einleitung ZzZu

Tagebuche.
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verfallene jährliche interesse bezahlt NT 150 Mit diesen 15(0)
hab ich die nderte Hälfte VON denen 300 welche ch
VOT1gEN Jahr 1A7 Bezahlung des h D
der vergoldeien Capitel der allerheiligisten Dreyfaltigkeit-
apelln entlehnet habe. widerum hindangezahlt

D 1ST Herr Egedacher, rgelmacher
Passanu: NT den die Dreyfaltigkeitcapelln veriertigten
Orgeln Lambach ankommen, und hat ZUTE Setizung derselben
alsogleich die ben6  igien Praeparatoria yemacht Die Orgeln
sind VON Linz durch die Traunfahrer auf dem Wasser heraut-
eführt worden

Ap ı1 erlegt der Hofkellner un A() Eiımer Gleger 18
13 Dr erlegt der Koch verkaufte Speisiorelln

510 kı
14 Dend eza ich HMerrrcn Spazen den en est

100 em eodem der or die Sacristeyen der
allerheiligisten Dreyfaltigkeitcapelln DECT Schlag 200 eld-

em dem ar Goldschmied undahbgang kr
Prezer, Messerschmied beide in Linz, 1Iür e1nN von Kupier
111 eur vergoldeien apite Tabernacul der aller-
heiligisten Dreifaltigkeitscapelln e7 ich acCcordiertermaßen

Fodem hab ich dem viduierten Closter Mondsee VON der
Kosencranzbruderschaftf Lambach 05(0() und AUS der aller-
heiligisten Dreyfaltigkeitcapellncassa V OIl CIMn  ( Interessen
5 ZUSaIlienNn 1000 dargeliehen, und indessen bis Z \
wählung andern Vorstehers SiIHEe VON Prior und Sub-

auch OIM Mofrichter selben OS{iers unterschriebene charta
bilianca ANZCNOIMMEN em hab ich m1T dem Pa F41 am
chmied und Prezer, chwertfieger, el Bürger
Z Verifertigung Yyanzer und halber apite VON
Kupfier eur vergoldet Tabernacul die TeVvV-
altigkeitcapelln ONIracC yeschlossen, und für jedes
Capitel AB und e1in halbes 11 oalit veriertigt worden,

ezanlen Wie ich denn das erste, ZUrT Prob VefTeIuste: a1S0-
yleich mı1t 272 bezahlt 2 Aaus der eVy

15 AD r ıl DDem Buchtführer Lemerhirt TÜr die J90annıs
Palatii de Imperatoribus Carolo Magno ad Leopoldum L:

eil, 58
DD ÄDpD 61 hab ich den aufs HEeCUEC hergerichten Saagteich

10 Schock und ucC Karpienbrut, welche theils pfündig, theils
VonNn Vierting, eingesetzt

24 DIA Sind INr VON der Rosencranzbruderschaf die
obige 50 wieder zurückbezahlt worden.

25 Drı bın ich nach gyeendigter Procession nach Linz
Markus Bittprozession)

11°
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Mai1i hat einen sechr tarken und ast einen Schnes
gyleichen eil gyehabt, welcher das Laub den Nußbäumen völlig
verbrennt hat, Was SONS noch adurch TUr Schaden beschehen,;
ist erwarten Den Uhr ın der acC hat Wels
ein Dragoner OIn Rabuttinischen Kegiment unter des Herrn
(Giraien Locutelli Compagnie seinen Corporal, als ihn erselbe
AaUs dem Wirthshaus verübter Insolentien in den Arrest
führen wollte, rückwärts miıt dem Balonet totgestochen, alsdann
durchgangen, und um Uhr nachts ambach In dem Closter
ein Asylum yesucht, alWwo Cı dann, weil ich hn aut egehren
nicht habe können ausifolgen lassen, 111e die Dragoner sechr
schart verwachet wird. Am Sonntag hat meın PHor; weil alle  S  &
In meiınem Hiersein 1NZz beschehen, zugeben mussen, daß

Dragoner mıit aufgepiflanzten Bajonetten den { häter In einer
Gelle, alwo 6 J; sich eiunden, unter währendem ottesdienst Ver-
wachet aben, weil dieselben SONS niemand in die Kirche hinein-
yelassen hätten Von der löblichen Landhauptmannschaft hat
auch der Hoifrichter scharien Beifehl bekommen, den Thäter
yvleichfalls zu bewachen, w1e D: denn auch verschiedener rtiten

das Closter achen auIigestie hat er Ausgang sSte
erwarten, qula dubium est, utrum proprie proditorem oceciderit;
adeoaue DET bullam Gregoril XIV 1ure asylıl exclusus.

M ai Ist Mondsee (jerardus Stadler, Piarrer
St oligang, selbizem löblichen Stifits en erwahle
worden.*

15 M al IS EFLEr Egedacher, Orgeimachert, nıt
Setzung der Orgeln In der Dreyfaltigkeitcapelln Iörtig
worden, Tür weiche CL auch die völlige Bezahlung, über die gyleich
bel dem auifgerichten ONIrac empfangenen 233 e mithın 900
AUS der Cammerey empfangen; ingleichen der dazu gyratis
veriertigten Cymbeln einer Verehrung Limer Wein, und für
die Geselln 24 TIrinkgeld abe denselben auch mit Pierden
nach Passau führen lassen.

IF Ma i erlegt der ay:ı Neukirchen Traidgeld 100 a
ıtem eodem Strohgeld

18 VLal Feria tertia Pentecosten hab ich den Fratribus
Adalberoni OÖffer] und Woligango (iummerer priımam onsuranı
ei uatuor minores ordines coniferiert.

20 Ma1ı erlegt der Kuchlmaister verkaulite Näsling,
404 uC 37 28 KE. umm andere 186 16 kr Anheur
sind Öösterliche Communicantes VYeCWESECN in der Lambacher Pfarre:
30/3, Neu- und Aic  iırchen 976

Gerard Stadler 112820
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Juni 1e€ üller, Bürger ınd Bierbrauer, hat
des W egmachens Dey dem Spital wiederum reifundiert A() kr

19 Juni siınd dem P.h1lipp HOolzZzeszer,; Ver-
oldung der apıte der Dreyfaltigkeitcapelln, dıie noch
ausständigen 200 Aaus der Cammereycassa bezahlt worden

An diesen ONTIracCc DeT 930 sind 530 VON 18980808 AaUus der
ewWj die 400 aber aus der Cammerevcassa ezahn worden

23 Juni dem artın e1 umm verschiedene Bücher g_
Za 60

DE 5883 hnat der (järtner um verkautte Pomeranzen
53 kr erlegt welche ich ZUT h} Dreyfaltigkeitcapelln yewidme
habe In den Convent hab ich auch jedem Geistlichen Pome-
TanNnzell und Lemonı veben lassen

20 I dem Bildhauer ZUu alzbDurgz WEZgeEN des accordierten
Baßreliet VON weißem Marmor DEr schlag (Niepauer ?)

Fl em Mahl Bildhauer LAanz tür Eng]l
D Vasa 918 schlag 56

13ı dem Prezer Messerschmied E1 Z für
vVergoldung der Capitell DeETI ScChlag gyezahlt au ult{ung,
3(}

uı 1ı sind ihro Excellenz Herr Landeshauptmann, errt
Landsvicedomb und Herr Landschreiber über ittag alhier g..
W

12 u 11 erlegt der Mayr Neukirchen Traidgeld 100
16 uli als estOo Scapularis hab ich bei den Carmelite-

ınnen Lınz pontificiert und denselben ittag Speisen
vyeben lJassen Eodem sind 1Nz die Säulen ZUuU Tabernacul

die allerheiligiste Dreyfaltigkeitcapelln VON Palermomarmor
AUus Sicilien VON (ijenua ylücklich ankommen und kosten samm
em OFrfIiOo 258 28 kr

1 Juli 1St FHert? Carlone alhier ankommen und nat
etliche Tag hernach angeflangen, der Dreyfaltigkeitcapelln
bei denen aren die Gloria, Kindl und Figuren, WI1e auch auf
den Chören die Decken ZU malen

Juli hat der Gärtner 11 29 kr verkauifte Pome-
rTanzen und Lemonı die eV erlegt, weilche ich ZUT: Drey-
laltigkeitcapelln yewldmet.

23 34 11 Dem Marc Antonio Spaz sind obige 258
28 kr aus der Cammereycassa ezah worden Ingleichen
sind eodem die, yedachtem Marc Antonio, AQus berichter Cam-
M500 behändiget worden, solche dem Herrn Dome-
NICO Parodio, des untier Handen abenden Altarblatts
die Dreyfaltigkeitcapelln, doch aut Marc Antoni Gefahr,

übermachen Zu Bestreitung dieser Ausgaben nab ich
demn Hotischreiber das 1  jährige Darlehensrüstgeld DeT 2011
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auftf Bartholomäi sammıt den verflossenen Interessen erheben
anhgeWIECSECN, welches Darlehensrüstgeld erseibe ne dem schon
A1LlO 719 erhebDtien 1716 jährigen Darlehensrüstgeld WIe auch die
1500 welche rau Streiblin AaNNO 1A2 SCHICH; des HMot-
schreibers Händen, bezahlt also Summe VON 7322
Extraempfang nehmen, und die darauf angeWIESCHEN
usgaben verraithen nat Ingleichen 1000 Capital und 5()
Interesse, weilche eodem tempore VON Mans Georg Jaidhauser
bezahlt worden, also ZUSammen 83272 ohne das Interesse
tem den 23 hab ich mehr yedachten Marc Antoni1o, der
ZUr Dreyfaltigkeitcapelln veriertigten Eng]l und Kindl auft
cdie Portal über die vorhin bezahlten 160 den est miıt 118

den unterschriebenen ONTO bezahlt und beinebens aut
bewegliches Bitten Fimer Wein verehrt em erlegt
der Hoifcastner JTraidgeld 193 kr

20 } 1 hat HMerr Ffat VON der LIppDe Tür Jag 24 geben
30 1i der Ir Neukirchen TÜr SeiNnNen ]J _ inszehent D

3() kr
ugZgu Das VON Herrn ın Benetllciaten Wels, ZA1
Dreyialtigkeitgotteshaus verehrte Taflsiılber verkau

200
SN AAuu St bın ch nach Cammer (am Attersee) ne

Herrn Baron VON (irienthal und Herrn Constantin Fieger, die
VON der löblichen Landshauptmannschaft auigetragene Commis-
S1ONL, selbiger Unterthanen Beschwerden wider hre Herrschait
betreffend, vorzunehmen, welche auch VON Uhr rüh bis Uhr
nachmittag yedauert und doch firuchtlos abgeloffen Um Uhr
sind WITL ZU Fssen EZANZECN und Uhr wieder nach
Lambach

18 Augzgusti hat der Mayr Neukirchen V.OI der FE
Jahresifexung den eizten rlag mıiıt 50() erlegt em der
Hofcastner Traidgeld 76 45 kr

20) AUFuUuSE bın ich ach 1Nz
23 u dem u IS Bildhauer alzburg, Tür das

Haßreliet über die bezahlten 3() den est mMIt 45 bezahlt
2 ü Merrn Al der en Marmorarbeit 100

tem Al der leuen unter Händen habenden Marmorarbei 100
bezahlt Dem ; Goldschmie und f Messer-
chmied LMZ, der apite auft den Tabernacul über die
bezahlten 52 den est n 22 bezahlt Dem Bild-
hauer LIiNZ, Tür Eng]l den est m1t 30 bezahlt

28 hat Herr das VON hm yemalte ar-
a die Abnahme Christi VO Creuz, der Dreyfaltigkeit-
capelin aufgemacht.

Dieses Bild der Kreunuzabnahme Ta die Sionatur Carlone D 7ı
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AÄUZuEst ist erselbe nıt der Frescomalerel bel denen
Altären und Chören tertig worden. DIie Bezahlung hat der-

se N der Cammerevcassa, Tür das Altarblatt 900 und tür
die andere Malerei bel denen Altären und Chören 400 He
Sammen 1300 UlLUNg empfangen. tem sind WIr in
dem Kaithcolleg1i ESESSECH und en die Ir  jährige Hofrech-
NUNS aufzunehmen angelangen. Vom kayserlichen arlienen
Der 8437 Interesserest aut Aonath empfangen ) Item
das anderte Dritt! VON meınner Raithrathbesoldung DEI 25()
Del löblicher Landschaft hab ich diesen Bartholomäusmarkt VeT-

schiedene Posten angelegt: das bereits alda anliegende 2000
Waisenstiftscapital mit 300 vermehrt und die Obligation auf
2300 umschreiben lassen. Vom Baron Schusterischen Bene-
ficlaten Efierding, Herrn Joh Gottiried CHI; dargegebene
000 TE: MC}  Sa Placido 1010 und Tau Ursula VON Vischerau
200 f} 2000 { welche VON diesen arteyen ZUu3 Stil-
ung einiger Messen hel der h1 Dreyfaltigkeitcapelln g..
wvidmet sind. Von uUuNSeTeETr ieben Tau Rosencranzbruder-
schait Lambach 1200 Vom Spital 1Lambach 1018

Vom St Peters Gottshaus Aic  ırchen 500 Ik und dann
0,} des Fulgentil Haslınger väterliche Erbportion 1000 I alle
a ui DeI ento

September hat eın KF7T77D4SCHO0 VO 141 LJIS aus

(jeorgiıen alhıer Linz ZUu Mittag bel mMır YespelstT.
I1 1ı1aben hre hochfürstlichen Gnaden

Passau Ihier (Linz) gefirm und hab ch des Herrn Franz Joseph
(jrafen on Starnberg und Schaumburg, RKaithrathpräsidenten;
jungen Herrn n Z hl Firmung eIiührt und demselben
meılınen Namen zugelegt, auch einenı ngedenken einen
27O tachen Duggaten verehrt. Diesen Ka en WIr auch 1m
aithcoliegz10 die E  jahrıgze Hofsverrechnung absolviert, mit-
ım TÜr diesmal auch yeschlossen.

11 September bın ich nach Haus.
15 D In 1in ich wiederum nach LAINZ:
16 S m: b hab ich beı denen Carmeliterinnen aldort

mit NovIizinnen, Johanna Theresia VON Creuz und Maria There-
s1a VOoNn Jesu, das yewOhnlıiıche Fxamen OrTrgenomMmMenN

17 \98| bın ich wieder nach Haus gyereist MOn
lerrn Plover des Piringers Stipendiatgeld D4 empfangen.

21 1881 dem Lemerhirt un verschiedene Bücher,
darunter des Bernardıi 1amı1 de Tabernaculo foederis DE IL,
Z3 bezahlt

kto WEZEN eines VO Closter ggstellten Vorspanmjerdes erhalten
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D tober ist vom ern Alromentedas VON ihm VeI-
jertigte Ia ati, Vorstellen die allerheiligste Dreyfaltig-
keit saımmmt dem Closter und Dedication, In der höchstgedachten
allerheiligsten Dreyfaltigkeitcapelln auigemacht worden; und
malen erselbe tliche ın In eiıner (Cilorie daran gygemalt, a1sSO
12 ihm annoch Eimer Wein verehrt und seinen 1: Eh72
1  ungen

Oktober 7 er alhier Brunndienst DIO (23 das
erstemal Item Winkhlhoier Brunndienst das erstemal

em erlegt der Hoftfkellner W CR der Paurawies|] estand-
e auft JaHr, das für das erste Jahr, 12 Dem Bildhauer

alzburg Niebaur) des Baßreliet yezahlt.
tem dem Mah L, Bildhauer EAiNZ: aut seine Arbeit 1

12 hat mır meın lieber Convent ZU Namenstag
einen sehr schönen eic verehrt Ingleichen der Wieland VON
Salzburg eın Irinkgeschirr VON Steinbockhorn  x sehr künstlich
ausgearbeitet, und der Fuß mit Silber beschlagen hro och-
würden VO Gleink en pDontikiciert. Den ist die Löstfuhr
1n das auti den ausgeschriebene Weinlesen abgefahren

18 hab ich in der Lengau und In Aichet wiederum
FEicheln eingelegt.

ist VON den jahrlıchen Messen, weilche die
verwitti Tau VO Vischerau niıt Anlegung 200 gestiltet, die
CI STIC.: indessen, bis In der hl Dreytaltigkeitcapelln eın 5E VelI-
ertige worden, In hiesiger Closterkirchen aut dem Hochaltar
zelesen worden. Den aliur Yyesi{Htetien (iulden habe ch BTO
interiım, bis ZUT Eingehung der Interesse aus der allerheiligisten
Dreyfialtigkeitcapellncassa ezahlet, als in das Priorat 45 KE:: dem
Mesner kr und den Ministranten Kr., die übrigen e aber
1ür die Beleuchtung zurückbehalten em habe ich VON

L, Bürger und Optico In Passau, eine Lucerna
magıca DE und eın Speciesglas DCT 3() kr rkauft ınd
bei demselben wiederum eiıne Camera obscura und ein T ele-
SCOPIlum angefriemt, und für el 35 ezanlen versprochen.*

Eodem dem H11 1.DSD HNOolz6ZXEeTr der Vergold-
arbeit bel den Altären In der hl TeEYTiaAaltiSKe1Icapelln

den, den 16 Juni DE yemachten Accord } 700 IL, DECT Ab-
schlag bezahlt 200

November hab ch (Gieorg Doppler, Stainmetz-
mnalster In Himmelreich bei Salzburg), den den Juni 1122
aufigerichteten Oonirac mehrmalen beza 150

I5 November um verkaulfte Pomeranzen erhalten.
Im naturwıissenschaftlichen Kabinett des Stiftes werden och einige (amera

sSC1117172 AaUSs dieser Zei aufbewahrt
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18 ) m b erlegt der Hoicastner iür verkauite 1: 18ı
gyersie 115 15 kr

19 em b bın ich nach Linz das Raithcollegium
AM) u PÄS I98! sind aul zweimal die heurigen

Weın aul der Iraun uLe. die Iraunzüg ankommen
1st die heurige Landtagsproposition be-

schehen, und 1ab ich Mittag 111 Landhause YeEsSpeIS
D'{ November hab ch VON Herrn Lustermann, old-

arbeiter alhier 1102 einen eicC samm den Kandln und Wa
ZUSammMer umm 500 ohne der Schrift rkaufit und YA3E rev-
faltigkeitcapelln gew1dme S 1St es sehr sauber g..
arbpeıte ınd mM1 yutien Steinen verseiz Die Bezahlung hat
dessen der Hofrichter gyethan

Dezember naben die Landrechte angelangen Zu D
Ölinung derselben bın ich ZW arl erschienen, nachmals etliche ag
abgerelis weil ich dem Raithcollegio Abiassung GCIHGE Norma,
WIC inskünitig die RKaithungen könnten eingericht werden, habe
beiwohnen ussen

Dezember erlegt der Mayr Neukirchen Traidgeld
100

Dezemb 67 bın ch nach dem Kath, Uhr, nach
Haus verreıist und aldort Uhr ankommen.

Dezember hab icH Tür Cammer eicC yeweiht
und hin Uhr VON Lambach abh und wiederum anher nach
E,

13 en WIT den Raithcolleg1i0 angefangen,
die 1720 jährige Hauptrechnung aufzunehmen.

dem D 15 Stainmetz, des
LTabernacul mehrmalen Der ScChlag 100 bezahlt

F7 em b hab ch das letzte Dritt! ON iNeINET aılth-
rathbesoldung empifangen DeT 250)

18 Dezember hab ich durch Hofrichter die auf
Ende des Jahres VON 500 als 6000 6 und 5500 B, DeET
Cento, bei löblicher Landschaift anliegenden Capitalien, verifallene
interessen DEr 635 WIEe auch neiIne Drittliährige Kaithrath-
besoldung DEr 25() erheben lassen, und 1T den ersten Posten
den VO Stiftscapital die Pupillencassa annoch schuldigen Rest
pDer 600 samt Dritt! Jahresinteresse Der entO mit
völlig bezahlt daß also die Waisenstiitung nunmehr on en
AGTe alıeno yänzlich befreit uınd ZUTr Erbauung des aisenhauses
der Anfang könne gvemacht werden Die 250 Raithrathbesol-

e Dieser eicC Ist 111 och C1INeMmMm zweıten HC einen Diebstahl al Juli
W sSamt Opferkännchen und J assen verloren Die 1€e: brachen UrCc|
die Türe auf der Traunseite ein und tahlen außerdem Speisebeutel zum Versehen),
die gold Borten C020 Meßgewändern un Kelchtücher.
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duhg und 19 Interesserest nab ich den iüngst VON dem
Lustermann Ihler erkauften eic an und aza DEr >()| f}
dem Moirichter, welcher se indessen ausgezahlt, per Schlag
bezahlt

M} 188! dem L, (Gijoldschmied In LANZ, tür
Schaftgesimbs A Tabernacu { 24 bezahlt em
dem Vergoldung obiger Schaftgesimbs,

> I A()
23 e7ember sind die In diesen Landrechten erledigten

Proceß publiciert worden, und bın ich nach der Paz  1Catlion nach
Haus gyereist

24 88| hat der Mayr Neukirchen 100 raid-
gyeld erlegt. Fodem in Vigilia Nativitatis Dominiı hab ich Herrn
Piarrer s{ Georgen ein Gilöck] zeweilht

26 em b erlegt der Hofkellner VO der Kegistratorin
(imunden unnn Eimer Wein L, 45 em den est

VON der Weinlösraith empfangen 54 kr (0)  em dem Luster-
iür seinen ei6 DE 500 DET SChlag 50 bezahlt

20 em b hat der Clausmayr Tür den chweindienst
DFO 142 In die el erlegt

31 Dezember erlegt un verkautfte Woaolle der uchl-
maister A 52 kTr sSumme des 1/23 1ährıgen Empianges
2618 kr Summe der 1723 jährigen Ausgaben 2641 4{() kr

sich, daß die Ausgaben den Empfang übersteigen unl @
10 kr Dieses 1723. Jahr ist eın sehr NasSsses Jahr VEeEWESECEN und
en WIr sehr wenıg Tag : geha  WO 6S nicht gereenNe Das
Heu WAarTr sehr wenig; wıe auch das Korn ro das Korn hat
ZW ar ohl angeschüttet, jedoch weiıl olches meistens ePeINeE
und 1asser eingebracht worden, Im Mahlen keine eißen vegeben.
Der Weiz hat heur in diesem Land ast durchgehend gyeiehle
und den Zieglbrand bekommen, derentwegen eine Yrobe Quanti-
tat aus Ungarn, Nieder-Oesterreic und auch Bayern In dieses
Land eingeiführt worden, WIe ch denn auch dem undme
ungarischen W eiz yekauft, und den etzen \3088! DA {l ezan
Entzegen hat das bst sehr won gyeraten, dergestalt, daß theils
T1ien der Eimer un 34 kr 1st verKau worden. Zu Neukirchen
ist och aicht sovie]l als 1mM vorıgen Jahr und sind 1Ur
28 Limer gyepreßt worden. nigegen ist 6 1m Mayrhoigarten
sehr ohl yestanden und neben dem sind Vvon demselben
112 Eimer Most Essig gyemacht worden. Wein hat das Closter

„anheur eigener Fexung sammt den abgelösten Dritt! 17212
ımer bekommen, meistens schlecht, ınd theils NIC 1el besser
als der 17  jJahrıge Im J] raungarten ist anheur das yrohe
Glashaus veriertigt worden, und sind die NKOstien über den g_
machten Veberschlag sehr weiıt hinaufigestiegen. Von ()bsts
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auinen sind Neukirchen 95, 1 Feld neben dem Mayrhot und
iM Mavyrhoigarten 50 einıge im Spalier- und Traungarten auf der
Leithen geEsSETIZT WOT 611 Im untern Kräutligarten hab ich für den
Jöblichen Convent die allerıe reparıeren lassen.* Im Convent
in dem obern LDormitor10 bel den außern Krankenzimmern sind
wiederum eiserne Schließen FEZOZECN, und nstatt der schweren
Gewölbe eın Stukkaturboden emacht worden.? In der

Dreyfaltigkeitcapelln hat der aler Holzögger eine Orgt
vergzoldet und der Stu  atorer die Schneckenstiegen al-

morliert

724 Auspice Deo Verilossenes Jahr hat 6S 3() Wassergüsse
der Iraun gyehabt und 1st die etzte zwischen Weihnachten und

Jahr ast die yrößte YeCWESEN. Das Regenwetter haltet
auch noch

aınner bin ich nach 1Nz den Exeaulen des Herrn
(iraien VON Salburg, Aeltesten des en Herrn Stands, meines
sehr zufen Freundes.

anner hab ich TÜr dessen abgeleibte eel In der Pfarr-
irchen pontificiert, und bin nach demselben wiederum nach
HMaus.

an 19l bin ich nach Linz.
an hab ch der Congregatio Maior Beatissimae Vir-

XYINIS ab Angelo salutatae, des dedicierten Xeniums, 135
tituliert Pietas quotidiana CIa divinissimum ıumanı generIS
Redemptorem Jesum Cruc1fixum, 100 aus der el verehrt.
Fodem ist der Bildhauer (i1Öz VON Passau auf der Donaıu
alhier ankommen nıt seiner In die hl Dreyfaltigkeitcapelln VOEeT-

fertigten Arbeit nämlich wI1e Zla ater die Welt erschatffet. ®
Diese (jalerie ist nicht mehr vorhanden, doch el noch der (jarten (jaler:es.

garten.‘ ıuıch VON diesen Stukkaturen ist nıchts mehr v6rhanden.
ose 14s QJO{Z, Bildhauer nd Architekt St Nikola bei Passau,

Wahrscheinlich in Bamberg 1695 geboren, wıird 1715 selbständiger Meister
St. Nıkola Ür arbeıitete I5 O die neue Kircheneinrichtung 11 Chorherrenstifte
Nikola, 1724 das Leibschiff des CGirafen Lamberg 1 Schloß Neuburg inn,

1724 HIS ach 1737 ist Otz Tür die Paurakirche tatig, arbeıitete die Weltkugeln,
die Jabernakelgruppen, sämtliche Alabasterfiguren der Altäre Im Kontrakte VOIN:
T Dezember 1737 T1 Öötz bereits als Unternehmer auf und übernimmt die Her-
stellung des „Chrıistus“- nd Y (jeist“-Altares einschließlich er Steinmetz-, MOl7-,
aler- und Gürtlerarbeıt samıt den Transportkosten um 014 1730 — 33 ist (0107 215
Bildhauer und Bauleiter 1m Stifte Zwetil, 1734 — 35 in Maria- Tafer]l, 1733 — 38 in Krems,
1740 in Fürstenzell in Nieder-Bayern, F7 Z492 für die Karmelitenkirche in Straubing
atıg. 17497 bezeichnet sich auf einem 1C| der VON ihm anläaßhlich der Kaiser-

letztenmal urkundlich erwähnt.
krönung arls VII gezeichnet wurde, als Caes. Maj rchıtec{us. 1754 ist ZuUuUImn

(Gjestorben ist den Au st 1760 in unchen
Dr ud..Näheres ber Otz siehe „Niederbayrische Monatsschrift“ ahrg. 1917/18

Guby „Passauer Rı  nauer des ahrhunder‘ Verlag Waldbauer, Passatı. Die
Kontrakte, Quittungen eic zwischen OTZ un den Aebten Max uınd jJohannes SeizE liegen 1m Stiftsarchive Lambach
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anner en WIr 1m Kaithcollegio die Sessiones
geilangen.

18 nne nab ich das löbliche Raithcollegium tractıert.
2n an hat HMerr Prälat (welcher ?) YieicCchialls das 1öb-

liche Kai  collegium tractiert und bin auch el erschienen.
Etliche Ag her hat sehr 1C Nebl yehabt, in der Nacht VOL
aul Bekehrung ist eın tarker Wind erstanden, welcher auch
des Jags bisweilen achfolgende lag Wäal eın sehr
schönes und echtes Frühlingswetter

an nachts hat 6S sehr Star geregnel, der Jag dar-
auft War sehr schön und annehm  ich em Tu ist Herr
Tat A etzter V OI seiner alten und vornehmen Famlilia,
älhier In Linz yestorben, hat zroße Legate gyemacht, und seiner
einzizen Tau Schwester, verwifttı Ciräfin VON Monts{ort, der
übrigen groben Mitteln, Herrschaften eic einer Universal-
erbin eingesetzt.

Fe nach dem Kath bın ich nach Haus und Uhr
:aldort ankommen.

er nach dem gehaltenen CGijottesdiens hab ich Herrn
Pfarrer Gaspolzhoien einen eIlcC geweihet, und un 12 Uhr
wiederum nach 1N7z abgereist, das ittagsmahl ZU Maxlhaid e1in-
SKEeENOIMMEN und 1N7z Uhr angekommen.

hab ich für Herrn (irafen yl selig alhıer bei den
Minoriten das Seelenamt

En er en WIr Tür diesesmal 188 löblichen Kaith-
collegio die letzte Session yehabt

23 Feb 6} bin ich nach Haus.
24 Feber hab ich den Minoriten Wels en Glöck]!

In honorem S. Antonii de ua geweiht Zur Consolation
memmes heben Convents habe ich mich entschlossen, im Closter
eine Apotheken auifzurichten, diesem nach hab ch den
Eranz alıller, Yyewesien Apotheker Kitzbühel,
aufgenommen, welcher dann mıt seiner Ofticin AUs XIO nach
1.inz auf dem Wasser abgeiahren und VON da mit derselben NC
Imeinen Traunzug auTt der Iraun den 24 ambac ankommen.
edacnhte Officin ist alsoba den Z HeHEenNn Apotheken g-
widmeten Ort gebrac worden.* Die Fastnachttag, als den
Z 28 un 20 ist das 40 StUuNdIgeE bei ausgesetztem hoch-
würdigsten Sacrament, unter Ilumination des Hochaltars,Predigt und yzroßem Concurs des gyehalten worden.

hab ich die Einäscherung verrichtet und nach voll-
endeter Meß bin ich wiederum nach Linz abgereist.

Diese potheke War ın Oll: Stiftseingange 111 außern Stiftshofe untergebrac)
taverne‘ sS1e siıch eute och einde
VON SIE 11 re (94 In den Markt hinauskam und ZWar in dıe ehemalıge ifts-
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Mär haben WITFr im löblichen Raithcolleg1i0 wiederum die
Sessiones angelangen.

Y MärTtz sind die löblichen Stände In Landtagssachen g-.
SeSSCcCI

In Wirtschaftssachen, In welcher Session der Music-
import wiederum auft Jahr verwilligt worden, doch daß dieser
nicht mehr AaUs der B bestritten, sondern auft die Hochzeiten
und Wirthshäuser vyelegt werden So März ist aller-
heiligister ater Innocentius 88 im 69 Jahr seines Alters 11}
ott selig entischlaien Vorhin hießen hro Heiligkeit 1icNae
Angelus ONTL, War yeboren Kom den 15 May 1655, wurde
Cardinal den 17 Juniı und aps rwählt den Maryv
423

23 en Stainmetzgesellen samımı einem Schleiter
angefiangen, iın der hl Dreifaltigkeitcapelln den ersten ar und
Tabernacul aufzusetzen.” /u Passau aus dem (jarten ackl-
Derg hab ich ein Annanas HET 10 E: Pyramiden OIl englischen:?
Puxbaum DEr und einen Cerosum DETF rTkauit und solche

Item Ol Herrn GO1zaus der Cammerey ezanlen lassen.
Bildhauer aldort, einen scchwarzen Pfirsichbaum, wI1e auch
Zweig VON denen asäp und Annanasbirn bekommen und
solche auipölzen lassen.

DA en WIr m Raithcollegi TÜr diesmal die Ses-
S10NES yeschlossen.

Ap 8 bın ich nach Haus.
AD FA 1Sst anheur die Stadl-Kaith gyehalten worden. Dem

Salzamtmann, Herrn (iraten VOIN Seau, und sammtlıchen M=
cieren hab ich auch die yeweihten Palmpuschen ausgetheilt

11 DIE hab ich QaUuT Neukirchen einen nmMecueNn eic g..
wel welchen hiesiger Goldsechmie Hölzeg7Z@er VOI-

lertig und 43 TOTM 1m Gewicht hat.?®
24 Ap 13 bın ch nach LANZ
26 Ap r il en WIr die Sessiones 1mM Raithcollez10 wieder-
angeflangen und DIS 12 May amı continulert. Diesen

Markt hab ch 350 um Bücher ausgelegt, und ZW ar meılnne
Drittliährige Raithrathbesoldung DEr 250 in angewendet,
den est AauUus der Cammerey bezahlen lassen.

M al sind die löblichen Stände In Landtagssachen g'—
SCSsSCH

4 18| haben WITr In den Landesrechten Sessiones
yehabt über das Successionswesen ab Intestato, und en uns

nier der Regierung des es Maxımıilıan 1e uch bel Aufstellung dıeses
ersten Altares Die übriıgen 7We] wurden erst unter Abt ohannes e1Z 1735 — 30 auf-
gest

Philipp Jos. Holzegger, „Goldfasser un aler alhıer In aC A ist auch
durch die Trauungsmatrıik TI Jänner SA bezeugt.
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hierinnen dem kayvserlichen e Successionsmodo, außer der
S1i1ccession und denen FPhrleithen zwischen welchen WE 65 Del
den bisher observierten modo lassen allerunterthänigs g..
etien durchaus coniormiert

13 M al hab ich die elatıon über der löblichen Stände
ternerer Erklärung Landtagssachen uınterschrieben und g-
ertigt

14 Ma habh ich VON hro hochfürstlichen (inaden Passau,
als onädigsten Ordinario, DeET kKescriptum die ynädigste Erlaubnis
erhalten, der neuerbauten alierheiligisten Dreifaltigkeitcapelln
den ottesdienst und Interimseinweihung benedictione eI-
dotalı simplicı begehen

{ M aı bın ich nach Haus
16 Mai nıa ich den BiC yeweiht weilchen weyland Merr

1T.udovicus In gyewestier Piarrer (Giunskirchen und nach-
mahliger Baronischer Benefliclat A Wels, der der Paura
neuerbauten allerheilligisten Dreifaltigkeitcapelln verehrt und da-

S1113 JTallsilber DCI 2U() dargeben Auf der Kupl! prasentier
das Schmelzwerk die Dreifaltigkeit den englischen (Giruß und
Cieburt Nr1IST1 Am Fuß den Maximilanum den Bene-
dictum und Ludovicum, sSsammıt der 27 und den Opferkandln
alles mıt aın versetiz

1£ Ma i hab ich tür den 155 Esterhazıi den yewÖhnlichen
ahrtag solemniter gehalten

18 Ma ch den GIe welchen lieber Convent
1903808 VOT1gCS Jahr e1iNeImn Namenstag verehrt geweılnht

19 Ü und M ai hat aut LE 11 Ersuchen und Verlaub
hro Hochwürden Herr Prälat Crembsmünster SCIHECI ADO-
theker Wilhelmb Kichart INCINECS auigenommenen Apothekers,
Franz Sailler, nach Lambach gyebrachte Officın VIis1itiert und
solche nNnsChIag gebrac auch ohne der hölzernen Kasten
und Bücher, aul 1018 er geschätzt WIE die darüber VeTr-

Specification auswelsetl Ich hab denselben VON (CreniDSs:
münster mıt TMHEeINeIN Wazg]l bholen und wieder nach Haus tühren
lassen Zur Kecompens habe ich demselben 5() verehrt Herr
P Tilmez 1ST uch gygegenwärtig zewest

20 und se  iger Wochen hab ich herobigen welschen
Haus alle welsche Bäum Aaus der en herausnehmen und die
(ieschirr verseizen lassen.

11 hab ich die ersie, und ZW al einste, die hi Drei-
altigkeitcapelln gyeschalite (ilocken VON
ren der allerseligsten ungirau Mariae und er Schutz-
engel gyeweihet, und Sogle1lcC. den ersten urm esagtier
Capell aufhenken lassen S1C hat schönen TIon Auf die
(ilocken hab ich olgende Chronographica gyemacht eSV Del
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O, VIrgIni Deiparae GV sSto angeLo (1724) LAaV-S
ei yratlarV M sonante tIntIna (1724) Eodem 1ST
der DopDIier; Stainmetzmaister un Himmelreich nächst Salz-
DUrg, und sSse1ine eselien mıt Seizung des ersten Tabernaculs
in der nl Dreifaltigkeitcapelln jertig worden, worauf denselben
über die verschiedenen Zeiten DE schlag bezahlten 080 E
den est mıit 400 bezahlt, wI1Ie auch AaUus (inaden den aın-
metzgesellen, jeden des Jags 3() kr und einen Schleiter des Tags
15 KE ZUSaIMEN auft 55 Jag 68 45 kr ausgezahlt, und fr

einem Trinkgeld 24 verehrt, nicht eniger ZUTr Reiszöhrung
ını hab ich den eIicC in die Paura, welchen ch

500 rkaulit, Yyeweiht, wI1Ie auch das ON den Ursulinerinnen
$ 1NZ yestiute Kelchtüche und eın Altartuch,. tem tlich VON

Placidus aus Ungarn mitbrachte dahin verehrte yemelne MeDß-
leider eweiht. em hab ich der Spitalkirchen ZU Wels
eiınen IC YeweniNne

10 Juni hab ich clementissima CONCcessione mı et
GCelsissimi Ordinariil die neuerbaute Dreifaltigkeitcapelln in
der Pauyra benedietione Ssacerdotalı simplici Yyewelilht, und sodann
die erste Meß alda solemniter CM Assistentibus untier eıner
musicalischen Lytanıa yelesen. Benedictionem accepl G: DONtiki-
cali ut In reconcihlatione FEcelesiae ibidem

unı als in esSiIO TIrinitatis hr 1Sst DIO-
cessionalıter N der Closterkirchen der allerheiligisten {)rei-
faltıgkeitcapelln NS CII, VOTaus Yyıingen die andwerkszünite
mit ihren Fahnen, c olgten die Schulkinder yleichfalls mıt ihren
Fähnlein, daraut die Bruderscha des Kosencranzes mıit dem
Frauenbild und Standarten, hieraut die Music mıit ] rompeten und
Pauken, der SÄÖbliche Convent, ich 1n Pontiticalibus mıiıt der ıtra,
Pastorale in der Hand; und den Assıstenten in inhren Chorröcken,
die anwesenden aste und 1CI1er, eiztens das Weibervolk in
einer yroßen Anzahl ach abgesungener ollectie de “PTFHN:
ate hat sich die Predigt angeflangen, welche Giotthardus Mas-
inger, Proiessus Lambacensis et Iheolog1iae scholasticae
Professor alzburg, yehalten, darauft das Hochamt und 40
Deum laudamus, ich in Pontificalibus und worunter
die Pöller Z Gloria, Evangelium und andiung, w1e auch unter
dem Te Deum laudamus gyelöst worden. Nach vollendetem (iottes-
dienst 1st iNan processionaliter in voriger Ordnung wieder
rückgangen. Nachmittag nach Uhr bın ich nıt dem Convent
wieder hinüber, alwo eine Lytanla und der Rosencranz
de Trinitate yebetet, und darunter wiederum dreimalen
die Pöller yelöst worden. Bei al diesen (iottesdiensten sind sehr
viele Leut erschienen.
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18 u H als 11 EeESTO Corporis Christi! IST die Procession
mnIt den Figuren bel Sar schönem etter yehalten worden

30) I nab ich dem Martin el u 71 Bücher abge-
au davon 17 aus der Cammereycassa Ho{ischreiber,
die 54 aber ON IT1LLTE AaUuUs der el bezahlt worden |iese
Bücher sind Anastasır Bibl ATIe ita Pontiticum Komanorum,
Komae {(2() amartnanıil Galliae christianae, tom et Petavil
Dionys Kationarıum emp tom Acheril IL :UCAas Spicilegium
Veterum Scriptorum LOmM Sauftraill Martyrologium Gallicanum

tom Ollandı cta Sanctorum UUl tom 88| Üheatrı Europael
19 Martene Veterum Scriptorum Monumentorum Histor
Doymaticor Collectio tom Mabillonii nNnalecta Heu 1ST anl-
heuer sehr iel SJEeCWaXCI, und bel dem schönsten etter eCin  C-
Dbracht worden, also daß INa dergleichen euma niıcht g..
denket

u li abends hat der Donner Bn beim sogenannien
Lippen den Kauchiang eingeschlagen, un neDbsSidessen noch

andere Häuser rTun abgebrannt und WarTr noch CH“L
orohes uCcC daß N1IC das Or: abgebrunnen

u li bın ch nach 1Nz
® Jax 3 hatten WIT Prälatenstan Session, und

soalcher aut das kayserliche Begehren, ZUE mehrerer Fortificie-
{  Y Deider Grenziestungen Temesvar und Griechisch Weißen-
Durg, Bausteuer DEI {) 000 solche Terminen als
1L23, 126 und LT jedesmal Bartholomäi abzuführen, VeI-
williget Ob der kayserliche Hof damıt zulirieden, Ste Zl CI -
«7artien Diese Bausteuer IST auch OIM Säcularclerus begehrt
worden Den habe ich e die Marktrobother iM den HMöts
eldern, als dem gzroben Feld 1171 Mayrhoffeld und Phasan-
yarten, das Korn abzuschneiden aniangen lassen, weilen SIC aber
1E den Kegen abgeftirıeben worden, also IST olches den dar-
auft völlig abgeschnitten und den daraut sehr schön eingeführt
worden.

u 1i bin ich wiederum nach Haus
12 uli bin ich nach Au, achdem ich der Dreifaltig-

Keitcapelln celebriert und die 110 Meß VOIN 10 Juni yelesen
19 1 1 hat ILLE Adam Friedrich amp]| Salzleger, die A

welilche Ehewirthin selig Elisabeth Wamplin, den Juli
gyestorben, die Dreifaltigkeitkirchen der Paura egiert
Nal eingehändiget WIC auch hre Brautring der Rosencranz-
bruderscha S sind 2 feine Rubinl jedes miıt 1laman garnıer

T24 1eß ämlich Abt Max C1nNn uch der Sakristeli der Paurakirche auflegen,
welches hbel1 der Zahl der betreffenden gelesenen Messe der Name des Zelebranten

eingetragen werden mußte; wurde geführt DIS 1739 und befindet sıch der
Manuskriptensammlung des Stiftes Lambach
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23 Juli 1St nach der Vesper In der Paura eine Lytanıa de
leatissıma Virgine und nach dieser e1in Rosencranz de SFAYG
ate yehalten worden.

24 11 hab ch bei emelter allerheiligisten Dreifaltigkeit-
capelln In der Paura Uhr Irüh in Gegenwart meines Heben
Convents, unter ] rompeten- und Paukenschall, nachdenı ich unter
einem auigeschlagenem den an aD- und das Kochet
ZCZOZCII, dem W aisenhaus den ersten aıln, und ZWaTr aA’ı

rten In iorma eiIneESs ] rianguli gelegt, den ersten in der e
der Knaben Studierzimmer und ar stehen omm In

diesem Stain hab ich eın bleiernes aps eingemauert inclusis
SaCrıs Cimeliis, auUT welches olgend Schrift gyestochen worden:
NnoO ab Incarnatione XI Fundatione
Monasterii Lambacensis GEGECELXVI edente In
Apnostolico Ihrono Benedicto ATH.:: Komanorum Imperatore Ca
rolo | 3O Maximilianus as Lambacensis septem alumnis
ad dicendas ] rinitati quotidianas DICCCS institutis et
DerpDetuO undatıs hoc habitaculum 2ediflicare COeD1 prımum
apidem inclusis sacrıs Cimeliüs DOSUI die 24 ul ate er

LaVDes DeCantate Deo tri1Vno OTe IniantI VM VotiDI-
ANas preCes plas enigne VsCIpe eafta Tinlitas sSepteM
pVerls DTrO pla perenn! anCtae trinkltatis aDoratlone Inst1tVtIs
sthaeC habitatG VEöÖ örıt Diesem aps hab ich Specles-
duggaten VON arl beigelegt Dem anderten aın aut
dem Eck die Itraun sind der bleiernen aps! mut den
Keliaguien olgende Chronographica eingestochen worden: RegIna
angeLorV. VsCIpe nhabltantes ei DeVotos t1bi In HOS
SanCta Del gyenitr estiO praesentls habltatlonis ä 1a  an-
IVM patrona SanCta arla esto ha  on tVrrIis
tort1tVDInIs Diesem hab ich eiıne silberne Denkmünz, aut deren
einer eıte das Marilanısche (inadenbild unz (Altbunzlau)
in Boheimb, aul der andern Seiten Joannis VON Nepomuk, w1e
auch einen siılbernen O.=0e Raithschilling beigelegt Den
Y aın hab ich in das Eck gyegenüber gyelegt und y]leichfalls auftf
das bleierne aps mit den Keliquien diese Chronographica g..
acC FVelte MaLIgnl, 1 Velte DroCVL Dartes aD Versae. Al
veL1 ea protegVnt ha  VM septeM
DVeros HG habltantes GVStÖöDIVnt Diesem hab ich auch HEUE
Guldenthaler, als VON arl VI: einen Von Joseph und einen
VoNn Leopold beigelegt ach diesem CcCium hab ch untier einer
sesUuNZenNen schönen Lytanla eine otLvme de Angelis g...
lesen, und also diese Function ren der allerheiligisten Drei-
Jaltigkeit beschlossen, quod Deus confiirmat ef oeptum aedifi-
CIUM CONSUMaAar Taclat

21 J0a Dem P-H111DBD Holzögten, Vergolder, 1a
Studien Mitteilungen (1919/20).
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das den Juni 1422 auigerichtete Spaltzetil der VEn
gyoldarbeıt bei den Altären in der Paura DCI 700 il., über die den

September 123 aus der el bezahlten 200 I1 den er
724 100 aus der Cammerey, den May 150) i den Z Juli
dieses S den est mıiıt 250 YleEICHTAUS AauUus der Cammereyvy-

bezahlen lassen Den 2() Juli hab ich dieienigen 5()
welche Herr Fink, Baronischer Benefliclat Wels selig, lei-
dung verehrten Christkindleins egijert haft, ZUr Auferbau-
uNng der re das W1 eur 111 die SC gyelegten sogenannien
Schuhhansensölden ra der Gunskirchner arr aut des
Hoischreibers U1lLUNg dargeliehen

AUZuSt bın ich ZAIT: Auinehmung der 1720 jährigen Bau-
schreiberraithung nach LAinz

12 en WIT solche absolviert
153 HN &. T bın ich nach Haus
19 Äu hab ch den Ina VONN old- und Silber-

ZCUS yewelnt
{) hab ich nach Vöcklamarkt e1INEN eic yeweiht

Sind Johann Hunger, 19 Tre alt und Clement
re alt verübten Diebstahls und vielen ngrılen

LLambach Urc den Strang hingericht worden Es sSind el
Yal ohl disponiert sehr reumüthig yestorben

DD ST bın ich nach LAnNzZ
25 A VON 1/24 MT bis Unr abends hab ich als 1och-

fürstlicher Passauerischer Commissarius m1T ihro Excellenz
Landshauptmann, als kayserlichen Commissario der,
VON der eibern schen Pfarrgemein suchenden Dismembration
VON ihrer Piarre Hoikirchen, die nderte Session gyehabt

eptemb OE Den 26 Juli 1St (ijenova das VON Herrn
veriertigie Altarblatt die Geburt ArısSiu

vorstellend auigeben worden, und olches den September
verletz alhier 117 ankommen Die Lieierungsunkosten
tragen AUs als Wex] VON 500 12 30 kr Item VON 550)
13 45 kr Von 400 welche hier Linz bezahlt worden,
nichts Mauthgebühr (jenova 32 16 kı Verschläge
46 kr Fuhrlohnunkosten DIS 117 2() 51 kr Zusammen 84
8  x Auft der Reis 1st olches allerorten Irel passiert
worden.

september Diese 84 KE:: ne den est DEr
Dieser rna 1ST nicht mehr vorhanden.
Das Altarblatt VON Parodio nat keine ignatur. Als aufgestellt werden sollte,

scheıint N1IC: die erforderliche TOo gehabt Z aben, denn ach Sti{tS=
archiıve sıch befindlichen uittung hat Bartholomäus Altomonte diıeses Altarblatt VeI -
größert Fıne (Gjesamtausgabe er dieser Archivalien eZug auf die aura
erscheint ahrDuc! der Zentralkommission 1920 von ugustin Rabensteiner mi1t

kunstkritischen Monographie Von D Rud. Guby.
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050 Il. und vorhinein e7.a und schon bescheinigte 500 I als
ZUSaIliNenNn nıt 1534 IL, Sind em Herrn Mar HO n1O0
Sp Bescheinigung AUs der Cammerey bezahlt worden.

13 bin ich ach unterschriebener andtiagSs-
relatiıon nach Haus.

EL haben die Pennewöker (Bewohner VOH
Pennewang, der Nachbarpfarre VON Lambach) und Pachmanner-
pfarr (Pachmanning), und den SAR die Ne1u- und Aic.  irchnerpiarr,
ede n1t e1ner zanireichen Pfarrmenge, Del der Dreifaltigkeit-
apelln in der Paura hre Danksagung ylücklich eINYE-
TacCchHter Feldirüchte abgestattet

DE se Dreien Closterunterthanen und Abbrand-
lern T: hab ich ZULT Wiedererbauung ihrer Brandstätt Aaus
den der aisenstiftung yewidmeten Mitteln den Z September
vorgestreckt, als dem Philipp (Qberstaller 200 IL Hauer
(} ıund Wolf Lehner 5() Zinszeit DEI eNtO auft ichNhaelı

AÄus des Herrn 15 selig Verlassen-
schait habe ich Baßrelie{i rkaufit DL 100 IL: welche 1AIiC unst-
ST und jedes AauUTt 300 geschätzt Wird, WI1e denn hoch-
gvedachter Herr al selig jedes DeT 200 So rtkauit
en Sie tellen VOT die Historia OIn König Saul, ut 1abeiur

Samuelis CaD Sl Regum CalD D} 16, ei Reg
Can 18, 81 (Weıters inden sich 11 diesem lagebuche keine NOo-
tizen, ohl WweoCN seiner schon stärker autftretenden Todeskrankheit daran
verhindert.)

125 E S: Den 1724 jährıgen est empfangen DCI
285 20 kr

11 anner erlegt der Hoicastner Traidgeld { 147 Kr.,
unter diesem Sind 51 Metzen Korn 20 Schilling, VON dem Mayr

Neukirchen egrınen
12  änner unserm Goldschmied Joh. Jako b O17a

Iür verschiedene Arbeit auft den Tabernakel in die Paura
gezahlt

A an ner mpfang VO Herrn Landsvicedomb meilne
lJahrıge Landrat  esoldun mıt 100 {l

54 Kf: A
Empfang VON dem Hotfkellner 30 Eimer Gleger

eb VON Herrn Présl Gmunden u 18 Eimer Wein
90 empfangen.

15 eb O einen rönung-König-Josephi-Duggaten eiNnZe-
WexX Der Item einen türkischen uggaten eingewexit
Der

L: FD CI erlegt der Hoicastner J raidgeld 63 52 kr
Von diesen Reliefs ist nichts mehr vorhanden.

—4
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Hiemit schließen die Tagebuchnotizen, die In vieler Be-
ziehung, hauptsächlich aber In kunsthistorischer und kultureller
INSIC sechr. interessant SC Am 23 er CH STar nach
kurzer schwerer Krankhei Abt Maximilian Pagı der küunstver-
ständigste untier den Infelträgern des Stiftes Lambach, der aber
auch voll und SZalnz würdig Warlr der Blütezeit des Prälatenstandes
in Oberösterreich

Um der Vebersicht WEgECN noch einmal es V ON den
Abt Maximilians zusammenzustellen, erg1ibt

sich jolgendes Johann Pag]l, yeboren HE Mai 1668, wurde
immatrikuliert der Benediktineruniversitä alzburg aln

November 1682 E 1aT In das ambac 1im re 1687
und egte die eiIu November 1688 aD als a Maxi-
miıhan. Die theologischen Studien vollendete 61 der Ima
Mater Benedictina alzburg, wurde Februar 1695 ZU
Priester yeweiht und eierte sSeiIn erstes HI Meßopier 21 März
dieses Jahres Im re 1696 wurde Novizenmeister, VO1-
waltete aneben das Amt eines Konfessarius und Konzionators,
egie a60| 19 Juli 7{01 die Kigorosen ufrıusque 1Urıs In alzburg
ab und wurde Mai 1703 VON Abt Severin ZU Prior C1Ii-
nannt.“ Zum bte wurde er erwan Frebruar, konftirmier
AFı März, benedizier 13 Drı des Jahres 1705 Kaiser-
licher Rat AIl 28 Februar 1705, wurde CT als olcher wieder be-
tatıgt am März 1716 on 1705 In den Landtag eingeführt,
wurde CT Landtagskommissär November 1707 und 1e
6S DIS ZUIN DD November 17193 1708 Assessor iudicilalium, Fe-
bruar 1709 Landrat, Ausschußverordneter 24 August 1709
Am 31 August 1713 wurde Verordneter oder Deputierter des
Prälatenstandes und 26 August 1721 wurde GE ZUH1 al  Te
gyewählt. Daneben Abt Maximilian ZW ar noch des Oftern
auch andere Funktionen E: aber NUr VON Fall ZU Fall und als
Delegierter Er sStar am 22 Februar 1: P25

Abt Maximilian stan während seiner A() jährigen KegierungS-
ZEeIT mit jolgenden Kaunsthlern und Kunsthandwerkern,
die GT bei seinen Bauten und künstlerischen TDeiten In Sold

oder doch wenigstens Kate ZOY, In Beziehung: a0O1l0
d’Allio; Stukkator; Kar/ Nnion Carlone, Architekt, * und Diego
Francesco Carlone, Stukkator; CGieorg Doppler, Steinmetzmeister
In MNimmelreich bei alzburg; Joh Ignaz gedacher, Orgelbauer
in Passau; Joh Bernard Fischer VON Krlach: Hofarchitekt in
Wien:; 6S Matthias G6TZ; Bildhauer in St Nicola be1i Passau;
Joh Georgz und Franz 0oSsSe Holzinger, Stukkatore AUuUs Schörf-
ling; Knittl, Landschaftsingenieur; Le0OoDoOld Mahl, Bildhauer 1n

1 In der Einleitung STE. irrtümlich 1701
Dieser macht den CGrundriß Refektorium.
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I INZ; Petrus Antonius Maggi, Steinmetzmeister in Schlanders;B E E E D Dl Lorenzo atielli, Bildhauer in Wien; Joh Georg Niebauer, ild-
hauer in alzburg; [Dominico Parodio, Bildhauer in Genua; H9
INas Pieiler, Bildhauer In Lambach; etier SDaz,; Joh Bapt und
Aarkus Antonio Spaz, Bildhauer ın AnZ; 1KO1laus Wendlinger,
Steinmetzmeister in Mallein, und Jal apt unische, Bildhauer
in inz.

Ferner auch mit 1O {l (Faßmaler, Ver-
gyolder etc.) Joh Georg Abialterer, aler in Wels; artin und
Bartholomäus Altomonte; arl Carlone; Gieorg oligang Dal-
linger, Maler in LINZ; oligang Andreas Heindl, aler in els;
Philipp J0S Molzögger, Maler uchheim; Francesco Mesenta;
Mof{tl, aler in LINZ:; Jos (iottfried FECHMIEL; aler in Garsten;
ugustın e Bildimaler In E 0Se Kumini, aler In Mün-
chen; Franz Schmidt, aler In Lambach, und Joh Paul Vogl

Ferner mıt den (Messerschmieden,
Gürtlern): Meinz, Goldschmied in A0Z: Hans dam OITLV, old-
arbeiter In LAnz Philipp Jos HMolzegger, (ioldschmied in A
bach; Lustermann, (ioldarbeiter in EZ ar Gioldschmie in
z Joh Prezer, Messerschmied In EINZz: saa 16 old-
chmied iın Augsburgz; Joh Schmez, (ioldarbeiter 1n Augsburz;

Schaub (ioldarbeiter in uUgsSburg bei Riedl): Friedrich
ODr (joldarbeiter in Linz.

uberdem tanden noch die ZW @1 Jıschler Simon Deysinger
VOoON Lambach und Balthasar elber VOo Enns,? der Brunnen-
meister Joh am artl Aaus ünchen, der Riemer Georg dam
Kraus in LAnNZ: der /Zimmermeisier Friedrich Kräull und Selvius
Creuz, HC und Glockengießer, bei hm in Arbeit

Die zanlreiıchen k tür die Bibliothe xaulite
Gr VON Iolgenden Buchhändlern oder Buchiührern artin Endter,
Buchführer VOIN Nürnberg; Joh Martin Hager, Buc  andier in
Kegensburg; Murtter, Buchhändler; Lemerhiert, Bücherträger;
Mürz, Bücherträger; Georg Martin irrling V Ol s{a: bei
Garmisch; Süß, Buchführer; Martin el Daniel alder, Buch-
iührer, und Caspar eophas Walder, Buchhändler in Zürich
Die Buchbinder GuZzzumus und Elias Münzer in L.inz.

Was die Musiker betrilit, widmete ihm der Kapellmeister
Aufschnaiter iın Passau eine seiner Kompositionen; pielte ein g-

Heind! malte die Fresken in der Kalvarienbergkirche ZUu mbach ; on dıesem
Maler dürfte uch das eine der andere Fresko 1m Refektorium sein, die STEIS bısher
em Martin Altomonte zugeschrıeben wurden, hne jedoch einen Beweis alur erbringenkönnen.

R3 Diesem eza Abt Max 20 für eine Skizze „Verkündigung Mariae“.
Dieser ischler Melber verfertigte die herrlichen Tische 1m Refektorium des

Stiftes Lambach (janz annlıche eingelegte Tische VON demselben Meister befinden sich
auch In der Stiftsbibliothek Kremsmünster.
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wIsser HMilzmayr, Hoimusiker in alzDurg, aut Einladung be1l einer
festlichen Gelegenhe1 ın Lambach, und der VDomorganıist Joh

Hochreiter WAar vorher Stiftsorganist in Lambach uch
mıt einem Optiker stand Abt Max in Verbindung, 61 bezog V OT}
Joh Georg Carl, Optiker In Passa, einige Optische Instrumente.*

Das ist WO eine stattliche Anzahl VOIN Künstlern und UnNStT-
handwerkern, die alle hre Kunstiertigkeiten in den Dienst des
es Maximilian stelilten on eın Abt V ON Lambach beschäti-
igfe soviel unstlier untier einer LLUF 20 jährigen KHeglerung, und
noch azu darunter Namen, deren zuter ang sich bis ıIn HMHNSGt
Zeiten erhalten hat

G die n e2für den verstorbenen Abt MaxıiT1-
milhlian wird och manches mitgeteilt 1nd aufgehellt, W as SoNs
der Vergessenheit anheimgefallen oder doch dunkel gyeblieben
Wäarte; W as aber TÜr die Charakteristik und A Würdigung dieses
ausgezeichneten ralaten VON grohber Bedeutung 1st Diese
Leichenpredigt,; 117 schwulstigen 1l1e ihrer Leit, wurde über den
Lext ; 1’uE annulum de SUuga, ei el In Manu e1US,
vestivıtaue CUu stola Byssina, CO torgquem auUTecalil CIrCUm-
pONHIt , CGen 41 CaD., Vers A gehalten, und VON Joh Ferdinand
Geßl,; Weltpriester und Piarrer ZUu St Georgen bei Tollet, alll

JL age der aohen Exeaqauien aln 13 März 1425 vorgeitiragen. ach
dieser Predigt WAar AT Max eın Urc und 1tc - E0VAN und
echter Patmots G: eriIullte seine uigaben und Pilichten als Land-
rat und Landschafiftsverordneter und des ötftern als kaiserlicher
Kommissar 19088 gyroßer Gewissenhaitigkeit, la Z sich 1n
diesem Dienste TUrs Vaterland seine Todeskrankheit Der
rediger sagt „Mit Was auirechtier Lieb und J LEUG; und mIit
Was beständiger Org1a NuUun die würcklich 2() Jahr selber alles;
Was hme angelegzen und anverirauet W.ELC:; Ihme auch mıit Ruin
deß eigenen (Gjesunds 1e deß Vaterlandes habe angelegen
SCY-H lassen:: lasse ich ene reden, die mit ihme practicieret.‘

Abt Max War außerst esite dem Allerhöchsten wahrhait
würdige Wohnungen bauen, nach dem Grundsatze, daß Z11

Von en dıesen Küunstlern sSind ZWAaLr einige nNıC namentlich, andere Sal N1IC|
117 Jagebuche VOIN Abt Max angeführt, HUr der Vollständigkeit gl wurden auch
diese mi1t angeführt, weil AUu$s anderen Archivalien bestimm hervorgeht, daß S1E m1T
Abt Pagl in Verbindung standen.

Der 1te lautet „Johannes mıiıt dem guldenen Kıng, Maxımilıan mit dem
weissen Seydenkleyd, der bbt mit der guldenen Ketten Das ist Ungeheuchlet
ungeschmeichlete, Leuch-, Lob- und Ehren-Predig, höchstschuldigster Gedächtnuß
deß Hochwürdigen in ott Moch-LEdlgebohrenen, nädigen Herrn Herrn Maximilianl,
Weyland deß OC Stiffts und Osters mbach Benedicti-Ordens Würdigsten
Abbtens, der Römis. Kayserlich- un Königlich-Catholis. ajestä eiCc eiC. a  S, und
Landraths IN (Qesterre1ic} ob der Enn5, emerıtierten Verordnetens, eic eiCc. Vorgetrage:
VON Ferdinando ess], Priestern, und Pfarrern A St. Geörgen bey Tollet,
am ag der en Fxequien den Martı1 Änno Christi 1725 1m würdigen Closter,
und Gottes-Hauß Lambach maiorem Dei gloriam et anımarım alutem Lintz,
gedruc bey Joh iıch Feichüunger, Einer Hochlöbl QOe. Landshauptmän Buchd.“
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Dienste (iottes das unstvollste und Kostbarste noch yerade g-
nügend Sel, und eshalb se1ıne Kirchen und apellen auTis
glänzendste und prachtvollste AaUsSs Ir WAarTr elirig CStEe der
Wissenschat dienen, diese aut ede Weise OÖrdern und De=-
reicherte die Bibliothek in eiıner außerordentlichen Weise,
daß ohl mehr als die Hälifte der l1eLiz CiIfCa an
fassenden Bibliothe V Ol hm angekauit wurden. „Seinem lieben
Convente‘“ trachtete GE als Oberer und ater zugleic en es

se1n, irug IFE eine gyute OQekonomie IUr sein hm eTt-
rautes Sorgze. Aber auch Ir seine Untertanen War Abt
Max in vaterlicher Org1a ein gerechter und milder Herrscher.
SZUM 1röste‘ seiner Untergebenen errichtete GE die potheke,
j1eß TUr einen zutien erkehr Wege und Straßen anlegen ınd VOTr-
hbessern und überall dort eine ireigebige Hand, S di
Not der Seinen erheischte und zeigte sein Entgegenkommen,
WEeENn SI1E sich In einer mißlichen Lage eianden 7Zwischen den
Nachbarschaiten „bewerckte GT Ordentliche Vergleich und (iräantz-
Scheydung in den Forsten, auch ieß 4: eiıne „Geographische VE<
assung der Unterthansgründe anlegen, un unnötigen TE1IL1Y-
keiten zuvorzukommen. ur diese seine väterliche Org1alt, für
seiıne 1e ZUTIH Frieden und Z Einigkeit und erechtigkeit
während seiner Hegierung ihm auch alle Herzen seiner
Untertanen zugetan, w1e keinem andern. achte la in seiner
Todeskrankhei die gygesamte ambacher Bürgerschaft „DrODrio
motu  .6 eıne Bittprozession ıIn die neuerbaute Paurakirche,
dort die hlst Dreieinigkeit Erhaltung des teuern Lebens
ihnres Herrn bıtten Der Prediger hebt diesen Umstand nıt
jolgenden Worten hervor: AS 1st gar eIWAaSs seltsames; die
Unterthanen a2Uuß eigenem ireyen Antrib Tür inre Herren eien
Und diese Seltsamkei hat sich DeY bbt Maximiliano ereignet.“”

Augenscheinlich lag (iottes Segen aut dem Jun eines olchen
es TOTZ der yroßen Summen, die Abt Max benötigte für
seine verschiedenen Bauten und Unternehmungen und TUr die
Forderungen seiner Zeit, itt G1 eigentlich nıe Geldmangel
Es mußte ihm ZW ar der Kammerdiener hın und wieder einige
kleinere Summen „vorschießen‘‘, aber stets konnte GL S1e in
kurzer Zeit begleichen und, Was die Hauptsache 1St, AD Max
Star ohne irgendwelche Schulden hinterlassen. Es hätte aum
ein anderer Abt den Mut SSCSSEM: mıit geringen laufenden
Barmitteln solche Bauwerke beginnen. och vertrauend auf
Gottes heilige AaCHE: daß ott in em verherrlich werde, De-
Yann CI es und sein Vertrauen wurde auch belohnt. Erst sSsein
zweiıter Nachiolger, Abt Johannes eilz 1 ] konnte
sich wieder daran die ınvollendete Innenausstattiung der
Faurakirche Z Z]ucklichen SC ZUu bringen
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In der Leichenpredig wird auch der heilizmäßige 1 _ ebens-

wandel dieses es Sallz besonders hervorgehoben. Seine
außerordentliche 1e ZUr einheit, sein vieles Nachtwachen
und seine körperlichen ußübungen preist der Kedner als hero-
ische Tugendübungen. In seiner Krankheit erduldete Abt Max
leber die yröhten Peinen und Schmerzen, als daß j eine Ia
leichterung gyestattet a  B, MIC welche sein Schamgeilühl VOI-
eiz worden waäare eın Gebetseiiler WAarTr gzroß. Selten trai 1a
den Abt, W CN GT frei VOIN (ijeschäfiten WAL., ohne Kosenkranz.
Niemals versaäumte CT ohne triitigen TUr in der Tu u
hr die atutiın 1mM OkLG, la gewÖhnlich ag GT schon bIıs
Stunden vorher In seinem Privatoratorıum oder in der Kirche,

uch ZADEE Winterszeilt, dem (ijebete Der Prediger äht sich tol-
gendermaben arüber vernehmen: „Zumahlen Maximilianus NIC
alleın als zwantzıg Jahr ylorwürdig hochbeschäitigt regierendes
aup auber eigenen (iottes Gewalt die Metten (Matutinum
chorale) niıemahlen außgelassen, sondern sich yemeiniglich schon
eine Dis ZWCNY. Stunden VOT der Metten-Zeit Olg lıc. oder
längstens Uhr Orgens utter seliger allein in der Kirchen
eiunden, und bis ZUT Metten-Zeit auch Deyv kalten intersiros
TUr sich und seine Untergebene ZU Vorauß eın (ijebett
ott geschi Fbenso astete v iel In seiner Krankheit
mußbte s ZU Fleischessen YECZWUNSCI werden. Wurde
e1in ALLIIGT Sünder VABR Tode verurteilt, VErSDETLIG sich Aht
Max In seine Zelle und betete und astete und ‚mortificierte‘”
seinen LeiD, un dem Deliagquenten einen ylücklichen OC e‘_
flehen Abt Max konntie aber auch seiner orohben Genugtuung
beli jeder Hinrichtung, die unier seilner Regierung vollzogen
wurde, in seın agebuc schreiben, daß die AarIHiEeN Sünder ohl
vorbereitet, ul katholisch und reumütig den G Kole AauT sich g..
nommen hätten ach seinem 'Tod fand iNan eıne zroße Anzahl
Geißeln und Cilicien, und wurde erst oMenbar, WAas seıin
Sanzecs en yeheim halten yewußht

Wie se1in £DEN,; WarTr auch sein Sterben. Mit den eiligen
Sterbesakramenten versehen, Star C im Kreise seiner önche
N Tage des hl Erzengels anphael, der nach dem damaligen
deutschen Passauer alender Al 23 Februar gyeieler wurde. Der
rediger rwähnt diesen Umstand Sanz besonders der
Verehrung, die Abt Max den eiligen Erzengeln zollte, deren
ren 6a ja die Waisenstiitung Tür sieben Knaben errichtet hatte,
und begleitete ihn yleichsam dieser eilige Erzengel ZUr hei-
igsten Dreifaltigkeit und in die Wonnen der Anschauung (jottes
An diesem Tage abends, als 5 ZeIit Wal für die önche das Kom-
pletorium OtO1; vollendete Abt Max sein irdisches CDC un
in das ljenseitige einzutreten. Die önche eieten ihr. „Jube
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domne benedicere“ und inr heimgegangener Vater begann seiın?
AKEXEI CUl Omnıa VIVUNd, venıte adoremus!” Keiner VON seinen
Nachiolgern nat Abt Max erreicht.

Erster Anhang.
Die oie über Abt Maximilian Pagl

S1IC vanesC1mus. Defecıit gaudium cordis nostr1.
ren. SE

abiles yeneris humanı delicias! i{iunestam annnı ViIC1ISSItU-
dinem! Flores jlamıam apparuerunt In erra 10STra,; planta OMNIS
anımata est ad Vitam, 1aiHra DSsa innovarı cCoenNL. Sed heu!
aruıt amquam vIirtus nostira VIroOor OMmMnıs interut; palma
nostira abscondita est ab oculis OMN1ıUmM viventium, Reverendissi-

Maximilianus as nOstier afuıt; occidit, 11 Ouis?
Colendissimiı Con{ifoederati! quaniusque iuer1({t, (Gjentilitio
SUO brevıter adıumbrabimus Symbolo

Non mmer1ıto virescentes ires S11ı aSCIVIT Palmarum irondes;
Si Palma gyaudeatqula stiructura e1ius assimilata est Palmae

FIgZU1S; alma nostira Lambacı DrODE Irunam Iuyıum (ut vocant
in Stadl) Anno MalIii honestIis surrexit parentibus; ab 1DSO
Duerıtiae empore COT SUCcrens senile, aetatem morıibus transiens
quası Palma evxaltata in Asceter10 nostro. Habitum SaC. Religion1s
induit quın DOLUS am praehabitum DECI Irequentatos CIUS QaUXI1t.
Emissa Anno 688 Nov proifessione miısıt radicem eOT-
Sum , ut DeET humilem abnegationem S111 altior SurZeret; ei
aceret iructum or bona, bonos TUuCius aC]l Superli-
OTLTUMM igıtur IUSSU integer vitae, scelerisaue DUFrus Maximilianus
Anno 169.  5 Mysterioso 1 Martii die Virginalem ructum
A S1iDI LESCLV.ALC alils dispensare didicıt eomysta

charıtate, aNl-Quantum abundaverit sclentla; prudentia,
Zelo, ulicıt dicere: Magistrum Novitiorum et Priorem

IUiSSe. His rug1DuSs aturus, omn1ıum ın allexit OCUulos, traxıt
COFda: rapult alfectus Donec COTrONa Fratrum in altiorem
EeVECILUS 1oCum, ]iara _ merult COTONATL Digna virtutismerces!

uid egıt Abbatialı Su  1imatius Reverendissimus
Maximilianus? Fructus e1us, ei rondes eiIus creverunt aqu1Ss
multis ubertim FOTE coeli CONSDEISUS gygratiarum SUarumcl umbram
longe, ateque Sublimitas erat 1n | 30 humilis, et sublimis
humilitas. Quo altiores Dalmarum ramı, amphius : se demiserant.
Habuit hoc CUIN pDalmıis COMMUNG, quod Relig10sos 105 SUOS Fill0s
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Paterno SCINDETF amplexus Nt ALLILOTE Vir liberalis In Hospites,
benignus in Su  1tOS, MAansSuetus in hostes, MISEerIcCOrs in
(I)mnibus OMmMN12a iactus mundi DOSTO10 Maiora CI&
ei ad aevıternam Nominıis SUl magnitudinem Monumenta obiter
attınzgamus: Novo 2editicio Coenobium nostrum eXornaviıt, CODIO-
S1071 Keligiosorum Oetiu INSTrUuXIt, Pharmacopoecam speciale 1N-
Irmorum solamen novıter Comparavift, Bibliothecam praestantis-
SIMOrum uthorum DeriDus auxIit, TIHNartToTeuU In Claustrali
Ecclesia Mariae Altare CX{ UXIG mae J rinitatiı apellam
in Pauyra AaUT O, IAr  UJUC iulgentem Uundıtus aediticavit, 21
OEG intantıium (sive iundatione Pupillorum) DeTIeCL Deo laudem

Floruit CIYO Keverendissimus Maximilianus OM1
SZCHOFE VIrtutum velu exemplar Ordinis nostrı Floruit in AaUQ=-
mMmentum divinı Caültus Praesul Zelossisimus. Floruit in devo-
10nem Sac GC4€6S. Kegiaeque Maiestatis Consiliarius Sagzacissı-

Floruit 1n uiLıtatem Patriae Deputatus Emeritus abo-
T10SSISIMUS. Floruit 1 incrementium onasteril as V  lantıs-
SIMUS FIOKüt: ei in corde omnıum S1ibi honoris et amor1ıs Palmas
nNexXult. olum insatıiabilis Mors invidebat el OraVvı um
capitis dolore diu, multumaue VCXAdlS, et1am lenta 11 artus

EXSICCAVILT, ei GueIH ad horam vigilem, Daratumaqaue
Inveni(t, inopinate DasSsıone Iiaca est Quid HIC ageret
RKeverendissimus Praesul? deficiente am lam humore Natnrals

Dr1ImMO, et secundo de Ostie triumphavit, palmasque morti DTAaC-
FIDULL. Tandem tert10 viribus Oomnıbus destitutus, In COTONa
Fratrum CONSTILUTUS, Oomnibus Sacramentis cite munitus, 9ICcCeEe ad
radıcem posita MOTTI Dalmas Cedere COACTIUS, elapsa 23 Februarii
die, empore Completorii yloriose complevit diem, et Inplevı

dierum SUOTUHL

Ergzo deifecit yaudium COrdis nostrı? eieC1i efecit keveren-
dissimus Abbas! Speramus Colendissimi Con{foederatl,
SDETaINUS Justus ut Palma oreDbı qualis enım vita, OTS est ita
An 10171 1DSa aetierna eritas pronuncılat beatum um

C: VeENETIT,; inveneriıt vigilantem ? Ast alia SUNt iuldicia
Dei, Qul etiam iustit1as iudicabit QOuam Tacıle vermıs arrodit
lignum! Quod S1 alma nOosira everendissimus Maximilhia-
HUS vermiculo humanae iIragilitatis laesus, nventus esse MINUS
habens, ef IN Purgatorio ureretur, VOos colendissimi! Con{ioe-
derati nobiscum Dalmas extendite ad Dominum, levate DUS Sulira-
118 Palmam nostram, ur quası Palma eyvxaltata loreat in erra
aeterne Viventium. . Manus adiutrices recCIproce spondemus
oedere promptissımı everendissimae Praenob eit Amplissimae
Dominationi Vestrae Admodum Rev elig Con{foederatis
nNOostris Devotissimiı Amandus Prior eti Conventus viduatus.

Lambaci( ZU: Martii 1725
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/Zweiıter Anhang.
achtrag ZzZu Tagebuche des €es Maximilian Pag] ur das

Jahr 1708
Was aut das anr 1708 DevV dem Kloster Lambach yeb aut

und SONS zugericht worden:
In den Convent DevV den HME UECI OC sind bis aut eins alle

Gewölbe yemacht und die Fensterstein versetz und außen völlig
abgepuzet worden. In dem Kefifectorio 1Sst die Stokador-
Arbeıt völlig, in dem Saal oder yzrohben Recreations-Zimmer“ alt
die Hälite veriertiget worden, und en S1Ee in den obern Re-
creations-Zimmer in den inter gyearbeitet, INa hat einen ien
hineingesetzt und eingeheizet, welches ohl ausgeben. Sie en
auch DEeEV den 4A6 yearbeitet Vor das Reiectorium hab ich ihme
(4() I VOT das grohe Kecreatorium-Zimmer 600 aCccordiert.
uch ihme Carlon Diego und e1 die ost ne en
aterıalıen verschait

Anheur ist auch das untere welsche Baumhaus VON rTun
aus gemauert, das Zugdach darüber gyemacht, mit den weilschen
Baum esetzt und also in völligen 4il gygebrac worden.

Ist die Planken Un selben Obstgarten gyemacht und dar-
auft die Spalier VON Dornhecken herumgesetzt worden. K
wenıger Sind aldortien In den (Gjarten die Lerchen, heraußen aber
die Kästenbaum (Kastanie) und neben den Weg die Dorn-
Spalier gyeseizt worden.

In den neuangelegten Garten aut den Spilplatz (beim Stiits-
meierho{) sind VOT heur neben andern yeEsetzien Bäumen auch die
Apielbaum mıt den groben Aepieln A V worden. S en
auch aldort die W eixlbaum das erstemal sehr reiche Frucht und
Wohlgeschmack gygeiragen.

In Phasan-CGarten sind VOT heuer [1UT ästen-Bäume und
ein Lindenbaum YesEeLiZT worden. och hab ich aldort iel piel-
bäum gyepelzt, welche sehr schene Tr1e yemacht

(ileichtfalls mm Mayrhoi{igarten hab ich vil Obstbäum g_
DeIzT, davon die meıisten auch sehr schön ausgetrieben.

In Neukürchen hab ich das ächst dem Ho{f liegende
Teichl graben und nıt amblıng (Saibling) und orellen besetzen
lassen. Hab auch aldorien jel Bäume gyepelzt und VOT die AduUusSs-
yestandene nNngs den Wolf{ (?) anders seizen lassen.

Diese Tagebuchnotizen des es Max wurden auf lose Blätter erst später
aufgefunden, weshalb s1ie als Nachtrag erscheinen mussen.

SIC ber die barocke Freskomalerei In Oberösterreich“ in erichte und Mitteilungen
Das jetztge Ambulatorium Siehe darüber Ludwig Koller B5 „Ueber-

des Altertumsvereines 4 7 e1te 58, 1916 Von demselben Die Carlone ın OQester-
reichs Kunstgeschichte in rıstliıche Kunstblätter“, LIN?Z 1917, e1te eic.
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In der Kühweide hab ch den Zanzell inter, weilen
olcher Yahllz ind und melistens ohne Schnee die yrohe er-
Panpel )Baum und andere ausstocken und Wiesen
machen lassen, welches Stocken durch diesen 1708 jährigen
Advent Contimuler worden, und auch noch angehendes Jahr
wieder CONILINUIErenN lassen

S 1st auch heuer das Kellerstü Dey den 4O yemacht
worden.

10.) /u 1N7Zz ist yleichfalls C111 usc VON der Gartenmauer,
welches Cielahr einzufallen, LICH auigeführt worden.

H9 In dem (1 Convent 1ST das H116 Priorat
völlig veriertigt worden

Was das 1708te Jahr unterschiedlichem 151 VK
OÖa er SECMACHT wWOrden

Hab ich as] VON Ööld- und Silberzeug die Sacristel
machen lassen Dann e1N Crucitix sam. Z W el ichtiern VON
Kupfer eur vergoldet und m1t silbernen /Ziraten und ONm1-
schen einen Verseiz Item NeuUueN eberzug über den Pontitical-
Seßl VON yelben und silberblumten Zeug, ambt den Kissen
yleicher Materie, ne andern SeTINgEIN Sachen

Von Dr Werschlonig nab ich 1000 He melistens
ımedicinalische Bücher, Paracelsi,darunter des ] heophrasti
Hippocratis (jaleni und andere vornembe Autoren hre
1ıtem el des Roberti Flav Die Ephemerides ACTa eruditorum
in TOM1 umb 300 aut drei J] erminen Dies Jahr hab ch g -
au Cordoni in Ol10 OMIS umb 4() des
Maioli i]luminiertes Kräuterbuch Cornelii Zzrippae
OCIiavo LOMIS umb 24 den anten coelestem in großen
OIl10 umb 18 Lexicon philosophicum mb Alberti Maxgni

fol et 74 tOom DEI 105 N Kuperti Abbatis 1110
EeNSIS und noch viele andere, das ich bey 000 weıter ohne
Einbund davor habe ausgelegt

Es ist U1r auch dieses Jar Kriners Commenta-
111 ib decretalium dediciert worden, davor ich 100

1TECOIMPDECNS gyeben
Dem Michael Prauchinger hab ich SCiIHGNH Iraunzug DEr

0 und 24 el  au abgekauft abe auch Piferdt e11S
Zug und Keitpierdt VOT das Convent yekauft nehben

andern Sachen, sich 188 der Cammereireitung eimnden
1€e' agebuc 1708, Februar, AÄAnm.
Siehe Einleitung Zu agebuc 1 den „Studien“ 1917, Pa 206
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IDrıtter Anhang.
Der Hochaltar in der Stittskirche ZUu ambach

Abt Maximilian Pagl hat In den ersten Jahren seiner Regle-.
rung den VON Abt azıdus Hieber egonnenen LLCUCI Konvent-
A vollendet Durch die Erbauung des herrlichen Heiektoriums
DE dem darüber befindlichen Ambulatorium diese NEUE Anlage
des Stiitsgebäudes im (jeviert abgeschlossen uınd adurch
yleich die tiftsbibliothek vergrößert.

Bald Chritt . auch ZUTL Ausfiführung eiınes seiner Lieblings-
pläne, Stelle des hölzernen einen ILATITTIHKOT HH ochaltar
In der Stiitskirche aufzustellen Das War das Jahr 1710 Am
Dr August 1715 wurde mıiıt der Au{fstellung der Anfang gyemacht,.

lange nahmen die Verhandlungen und Vorarbeiten in An
spruch. Man mMu sich üglich wundern, WwWenNnnNn Abt Maximilian,
der nıt den bedeutendsten Künstlern und Kunsthandwerkern
seiner Zeit in Verbindung Stand, yverade bel diesem TÜr in
wichtigen Unternehmen HIC die besten Meister ON Fach
Kate OCZOREH und VON olchen 11 die Arbeit ausführen
lassen. Tatsächlich 11UIL cheint der Entwuri zum Mochaltar der
Stiftftskirche Lambach VON keinem gygeringeren seın als VO  s
15  x Befrnäard FiSCcHETr FT O: selbst

Abt Max chrieb ın dieser Angelegenheit, wI1Ie dies Aaus 1im
Stiftsarchiv sich befindlichen Brieien rhellt, einen YeWIsSSEN,
sonst nicht weiter bekannten Herrn Deppentilz in BI0OZ. der aber
ohl In dieser aCcC Experte DEeEW ECSEC ST Dieser Nun egie das
Anliegen des ambacher ralaien dem alzamtmann iın Wien
„‚Bartholotti LFreiherrn VON Parthenfeld“ VOT, welcher sich erst
direkt den damaliıgen Ober  uinspektor Joh Bernard Fischer

Frlach wandte In dem e den Fischer Aa September
1710 den Freiherrn VON Bartholotti schrieb, erklar er sich
mit Frreuden bereiıit, das Werk aut sich nehmen und Ver-
Dricht, daß VON den vielen Werken,; die vVon hm schon dirigilert
wurden, dieses W das gyeringste seıin soll Dr rklärt 6S aber
für unumgänglıich notwendig, sich VOT Veriassung des Risses mit
dem bte persönlich zu bDesprechen; ob das Werk VON Marmor
komme und (0)8| welchem Marmor, welche Statuen auigeste
werden sollen, auft Was die „Allusion: zeigen soll und SC  1C
ob die Sakristeitüren und Chorienster ZUT bessern Auifstellung
des Altares N1IC eaine kleine aulıche Veränderung erfahren
könnten Kı bemerkt sechr ichtig „Wan ich lang einen RıG

oh Bernard Fischer richtig Fischers) VON Frlach wurde 1650 geboren und
star' den April 1723 1e Albert Ilg, „Leben und er Johann Bernhard
Fischers Von Erlach“
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machen wurdie und NıC die Unterredung idt den
gynedigen Herren Prelatten gyethan, kundte zweilfelhafitig waß
heraus kumen u SCINET besoanderen Empiehlung egie wn auch
dem Brieie C146 Abbildung Stich) des Mariazeller ochaltares
Del, ‚C111 Werk dergleichen WIr elten sehen SCIIL, weliches
Werk VON 1ST inventirdt worden und ınd Dar auch Aaus-

gyelirdt dann ich hadte die völlige Direktion dariber‘ nier-
schrieben 1ST dieser T1e „Joh Bernard Fischers Erlahen,
Ober-Bau Inspechtern

Diesen r1e Fischers hat der Freiherr VOINN Bartholotti solort
Deppenlilz, dem atgeber des €S; nach L.inz weitergeleite

enn dieser SCHNICKTIeE schon Inı er Dienstbeflissenheit den aill

eptember Wien datierten TIe September 1710 VON
Linz AUSs den Tralaten nach Lambach In CII Begleit-
schreiben riet SI dem Abte, das Begehren Fischers nach
Unterredung m1T7 dem bte als yewinnsüchtigen Geschäits-
1G ansehend, Fischer schreiben, da 6S Sich vorderhand

13888 die Idee handle, den noch gyanz modernen en Ar
AA 7 ELSCIZEN; und daß ZUT Klarlegung
olcher Idee ‚„a 11 bizaren 06 vonnoten habe Seine une-
waltung So iHNan ‚mıt aln oder ZWaV dutzend Ducaten DIO
HUTLC kompensieren und ihm zugleich versichern, daß ; tem.-
OÖOIC keines andern Direction als die darbey 17.
werde

Mit diesem Trıe brechen ZW al die urkundlichen Beweise
über Fischer als Urheber des ambacher Hochaltares aD zıumal
auch keine weıiteren Verträge oder Quittungen mehr vorhanden
SINnd selbst die gygroßen „Cammereli-KRaittungs Bücher sind uns
verloren yegangen) können WAT: doch aus anderen Nachrichten
und Kechnungen und AUus den Tagebuchnotizen des es Max
über die TrDeıten Hochaltar aul Fischer als den Leıter des
Werkes schließen en dem Linzer Bildhauer Joh Bapt SDaZz,
dem (ijenueser Bildhauer Parodio, der die TW nge für den
Tabernakel und wahrscheinlich auch die Trel Figuren Glaube,
oOMNUNg und 1e ertigte, dem Stukkadorer Aa010 d’Allio,
Samitiıche Künstler Fischer VON Erlach würdig, finden WIT
och den Wiener Bildhauer 1LOorenzoO attıell g SC die
1eT yroßen Statuen des Kilian, Maximilian, der hl Barbara
und Kathariına Mattieli aber WarT der VON Fischer eıisten
bevorzuzifie Wiener Bildhauer Auch IUr den Mariazeller och-
ar arbeitete GE die Modelle der Ibst sich befindlichen

Der Marijazeller ar wurde 1993 entworten. Siehe Abbildung Uunst-

Aufifsatz
geschichtlichen ahrbuc. der Zentralkommission 1908, ate| AVI, in Moritz Dregers

„Zeichnungen des alteren Fischer on Erlac
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Fizuren Seine Beschäitigung in Lambach ware ohne Fischers
Tätigkeit jer schwer erklärlich.*

ber auch eine Stilanalyse des ambacher Hochaltares der
Stiitskirche WwWEIS a117 Fischer VON FErlach als den Inventor des-
selben hin Der ar entspricht schon 1m allgemeinen durchaus
der Art Fischers. Das Schnörkelwerk ist allz aNnlııc dem des
Mariazeller Altares, QZanz ahnlich dem Zieratenwerk seinem
Entwuri diesem ar (Jahrbuch O., Lal und
dem Entwuri für die Joseissäule auft den hohen ar Wien
(Jahrb 491 XVHD uch die Schwingung des Simses
und seine Verkröpiung ZeiIZ nahe Verwandtschait m1t dem E:
wurt des Mariazeller Altares, Aur ist die Verkröpiung in LA
ach m Gegensinne geführt Ebenso finden WIr die VEerTril-
kale H1 und Ausbuchtung der Hauptfläche des Lambacher
Simses in annlıcher Weise alll Mariazeller Hochaltar, SOWI1e
KHWUuri Z Josefssäule Die Gliederung des eDalkes iSst
beiden Hochaltären, sowcohl in Lambach wI1e in Mariazell, Yyanz
aulialien annilic (Siehe Abbildung

och auch abgesehen V OIl den Uebereinstimmungen dieser
Detailformen des 1Lambacher Altarwerkes HÜE olchen anderen
sicher bekannten erken Fischers, SCHNreIi NS Kunsthistoriker
Dr Rudoli Gubv auUus Wien, zeigt ehbenso die Gesamtkomposition
des ambacher Hochaltares eiıne In die AÄAugen allende erwandt-
schait miıt dem ar der Mariazeller alliahrtskirche, zumal,

IHNan el auch die ambacher (J)I1S: und Raumverhält-
NIsSse miıt in eiracCc Z1C Die Gliederung der Architektur, die
Führung des €s, NVOE Nem die Komposition und Anordnung
der Auisatzgrupp sind ähnlich, daß WIr unier Berücksichti-
ZUN® der Kesultate der urkundlichen Nachrichten auch in STHISTI=
scher Beziehung Fischer als den uftfor des Hochaltares der 1 N
bacher Stiftskirche ansehen mussen Natürlich, meınt (Bı ubyv
weilter, sehen WIFr keine opile des Mariazeller Altares VOT UL  N
Die Entwürie ZU beiden Altären liegen mindestens re ausS-
einander. Der Entwurt AAHE Mariazeller ar sStammt aus dem
Jahre 1693, und erst 14430 wandte sich Abt Max HIC die De-
kannten Mittelspersonen Fischer nach Wien, und daß ein
Meister WI1e Fischer 3ERRS 17 re in seiner künstlerischen Fn1s
WICKIUNg stehen bliebe, 1sSt abzulehnen Der ambacher ar
edeute eıne folgerichtige Weiterentwicklung des Fischerschen
118 Die Altararchitektur 1st NIC mehr sehr WI1IEe in Maria-
zeH kulissenartig in die 1eie komponiert, sondern bleibt, WEEeNN

1e Lorenzo wurde och Von Fischer eim Schloßbau in Frain be-
SC  1g1, SC die zahlreichen Statuen und Brunnengruppen des Schwarzenberg-
gartens. Die plastischen Gruppen der Fischerschen Hotbibliothek sind wahrscheinlich
auch VON ihm Ca. 1726 Er arbeıitete ın der ariskırche nd Ca. 728/29 gingen aus
seinem Atelıer die Herkulesgruppen der Reichskanzlei hervor.
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auch eiwas yeschwungen, in der ene, daß eiıne tektonische
Geschlossenheit Stelle der malerischen Auflösung des Baues
ıB Die Formen sind in Lambach schlanker, die Linıen schärier,
die Profilierungen des S1imses eMESSCHCTI, wenıiıger hervor-
retend In Mariazell überwiegen noch die skulpturellen nier-
ESSCHIH über die architektonischen, in Lambach beginnt sich dieses
Verhältnis allmählich In das Gegenteil verkehren.

Nach a ll diesen Ausführungen bildet ohl der ambacher
Mochaltar der Stiftskirche einen Markstein in der künstlerischen
Entwicklung Fischers, die SCHHNEDILC In dem schon Tast klassı-
zistisch anmutenden Entwurt Fischers für den Hochaltar der
WalHahrtskirche Sallapulka in Niederösterreich, SIECE 1720
(siehe Qesterr Kunsttopographie, Bd Va 1; Fig 270 und Jahr-
11C des Stiftes Klosterneuburg IL, aie 1X), ihren Höhepunkt
erreicht. So dürite ohl 1Im Hochaltar der Stiftskirche T AT
bach ein welteres Werk Joh Bernard Fischers VON Erlach, eines.
der bedeutendsten Architekten Oesterreichs, gyvesichert sein

—— i I —


